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103 Sonntag den 6. Mai 1800. XVIII. Zahrg.

Der 6. Mai
Wird sich siir unser Kaiser- und Königshaus 
und damit siir die deutsche Nation und 
Preußen zu einer bedeutungsvollen Feier ge­
stalten. Es ist der Tag, an dem der künf- 
tige Träger der deutschen Kaiser- und preußi­
schen Königskrone das 18. Lebensjahr vo ll­
endet und damit nach deutschem Fiirstenrecht 
großjährig w ird. Tas Fest w ird  weit iiber 
den Nahmen des Familienfestes hiuansgehen, 
obgleich unser Kaiser keinerlei Einladung 
dazu hat ergehe» lassen. Es war, abgesehen 
von deutschen Fürstlichkeiten, der Kaiser »nd 
König Franz Josef, der treue Verbündete 
unseres Kaisers und Pate des Kronprinzen, 
der zuerst den Wunsch kundgab, an der 
Feier in Berlin  theilz,«nehmen. Was hat 
dieser Besuch alles fü r Kommentare in der 
Deutschland mißgünstigen Presse des Aus- 
landes hevorgernfe»! M an frohlockte dar­
über, daß der andere Verbündete, König 
Hnmbert von Ita lie n , unvertreten bleiben 

dem befreundeten russischen 
Kaiserhause garnicht zu rede».

Nun ist in den letzten Tagen von einem 
hohen Gaste nach dem andern zum 6. M a i 
berichtet worden. I ta lie n  w ird  durch seinen 
Thronfolger, den Prinzen von Neapel, ver­
treten sein; Zar Nikolaus I I .  entsendet den 
Großfürsten Konstantin Kvnstantinowitsch, der 
dem deutschen Kronprinzen den Andreas­
Orden überbringen soll; fü r das verwandte 
englische Königshans bringt der Herzog von 
Avrk, ältester Sohn des Prinzen von Wales, 
die Glückwünsche dar. Aber auch die re­
gierenden Häuser der Mächte zweiten Ranges 
werden vertreten sein. Spanien entsendet 
einen hohen Würdenträger, Belgien einen 
Prinzen, Holland eine Deputation. Von 
dent,chen Fürsten w ird  der König von Sachsen 
erwartet, der Prinzregent von Bayern ent- 
sendet den Prinzen Leopold m it dem Hu- 
bert.^s-Orden der König von Württemberg 
den Herzog Albrecht, der Großherzog von 
Baden w ird  wahrscheinlich, ebenso wie der 
Großherzog von Weimar, in  Person m it 
lenier Gemahlin, der Tochter Kaiser W il­
helms des Großen und Großtante des Ge­
burtstagskindes, erscheine».
.s„. D if  0. M a i w ird also trotz
ih re s « , erster Linie familiäre» Charakters

eine internationale Bedeutung annehmen, 
und es w ird  sich in ih r neben dem höfischen 
Glanz zugleich der Zusammenhang der M o ­
narchie, die Macht des monarchischen Ge­
dankens offenbaren. Welchen Neid werden 
darüber unsere französischen Nachbarn em­
pfinden, und zwar nicht sowohl infolge der 
alten politischen Gegnerschaft gegen das 
deutsche Reich, als vielmehr in dem Bewußt­
sein, daß eine Republik, ihre Nepnblik, das 
nicht leisten kann, weder was den äußeren 
Glanz noch auch was die politischen W ir ­
kungen solcher Feste auf monarchischer Basis 
betrifft. Die Eröffnung der Pariser W elt­
ausstellung war trotz aller Anstrengungen 
nüchtern und geschäftsmäßig, und es ist bis­
her von der französischen Regierung vergeb­
lich versucht worden, wenigstens von den« 
„A lliir te n *  Frankreichs, dem Zaren, die Zu­
sage eines Besuches der Weltausstellung zu 
erlangen. M it  der französischen Republik 
kann eben kein Herrscher eines Großstaates 
eine innere Gemeinsamkeit fühle»; es fehlt 
das Vertrauen in die Dauer der bestehende» 
Sraats-Einrichtiingen, wie es sich in dem all- 
aemeinen monarchische» Interesse a» der 
Feier der Großjährigkeit des dentschen Kron­
prinzen ausdrückt. Während die Ereignisse 
in der Familie eines republikanischen S taats­
oberhauptes mehr oder weniger gleichgültig 
sind, w ird  das deutsche Kaiserhaus, zumal 
bei der machtvollen Persönlichkeit unseres 
Kaisers, am 6. M a i im Mittelpunkte des 
allgemeinen Interesses stehen, — zur Freude 
der Deutsche» in allen Landen.

Uie Grotzjährigkeitsfeier des 
deutschen Kronprinzen.

D e r  E m p f a n g  des  K a i s e r s  v o n  
O e s t e r r e i  ch.

Der Empfang und die Einholung des 
Kaisers von Oesterreich in B erlin  am Freitag 
vollzogen sich in imposanten Formen. Eine 
bessere Wahl fü r die Straße des Einzuges 
konnte nicht getroffen werden, als der Weg 
von, Potsdamer Bahnhöfe durch die vor­
nehme Bellevuestraße, die Sieges-Allee und 
die alte via triuinpbalis, die Straße Unter 
den Linden. Dieser Weg giebt nicht nur 
einen prächtigen Eindruck von der Reichs- 
hanptstadt, er gestattet auch Hnnderttansenden

bei der Breite der Straßen verhältnißmäßig 
bequeme Aufstellung und —  ganz Berlin  
war am Freitag auf den Beinen und zahl­
reiche Fremde vermehrten die Menge, die 
dichtgeschlossene Hecken vom Bahnhöfe bis 
znm königlichen Schlöffe bildete. Der Pots­
damer Platz und die Bellevuestraße waren 
geschmackvoll geschmückt. V or dem Künstler- 
hause in der Bellevuestraße war eine 
Kolossalbüste Kaiser Franz Josefs auf hohem 
Postament aufgestellt, welcher ein Genius 
den Lorbeer emporreicht. Die Sieges-Allee 
trug keinen anderen Schmuck als das Maien­
grün, welches der warme Gewitterregen am 
Donnerstag zu herrlicher Entfaltung gebracht 
hat, und die prächtigen Denkmalsgruppen, 
die sich zu beiden Seiten entlang ziehen. 
Desto reicher, ja fast erdrückend, war die 
Dekoration der Straße Unter den Linden, 
wo übervoll die schwarz-gelbe Farbe vor­
herrscht. DaS Triumphthor, welches die 
S tad t Berlin  am Pariser Platz gegenüber 
dem Brandenburger Thor hat errichten lassen, 
ist von gewaltiger Wirkung. Unter den 
Gebäuden am Pariser Platz trug insbeson­
dere auch die französische Botschaft vornehmen 
Schmuck. Ueberall sind Vorbereitungen zur 
Illum ina tion  getroffen, die feenhaft zu 
werden verspricht. Insbesondere sind wunder­
volle Effekte durch elektrisches Licht zu er­
warten. Die Stimmung des Publikums trägt 
allenthalben den Charakter ehrlicher Be­
geisterung. Z u r Begrüßung des Kaisers 
Franz Josef hatten sich der Kaiser in öster­
reichischer Geueralsuniform, P rinz Heinrich, 
die Kaiserlichen Prinzen »nd die übrigen 
Prinzen des Königlichen Hauses auf dem 
Potsdamer Bahnhöfe eingefunden. Die beiden 
Kaiser reichten sich die Hände und küßten 
sich entblößten Hauptes wiederholt. Kaiser 
W ilhelm und Kaiser Franz Josef fuhren 
dann in offenem Wagen nach dem Schlosse. 
Im  zweiten Wagen fuhren der Kronprinz 
m it dem Prinzen Heinrich, es folgten die 
Equipagen der anderen Königlichen Prinzen 
und der zum Empfang anwesenden Personen. 
Staatssekretär G raf Bülow fuhr m it dem 
österreichisch-ungarische» M inister des Aus­
wärtigen, Grafen Goluchowski. Stürmische 
Ovationen des Publikums begleiteten die 
beiden Kaiser. An dem Trium phthor auf

dem Pariser Platze begrüßte Oberbürger­
meister Kirschner den Kaiser von Oesterreich 
namens der S tadt Berlin  als den Freund 
und treuen Bnndesgenossen der ersten drei 
deutschen Kaiser, als den mächtigen Herrscher 
der österreichisch-ungarische» Staaten und 
als ehrwürdigen Friedensfttrsten. Kaiser 
Franz Josef dankte fü r die herzliche Be­
grüßung und den prächtigen Empfang seitens 
der S tadt Berlin. »Ich sehe d a r in / fuhr 
er fort, „einen neuen Beweis, daß die un­
verbrüchliche Freundschaft, die Mich mit 
Ihrem  erhabenen Herrscher vereint, auch 
hier wie bei uns in der Bevölkerung vollen 
Widerhall findet. Ich bitte Sie, der Bürger- 
schaft der Reichshanptstadt Meinen herz- 
lichcn Dank und Gruß zu entbieten.* Fräu­
lein Kirschner, die Tochter des Oberbürger­
meisters, überreichte dem österreichischen 
Kaiser einen Blumenstrauß und sprach dabei 
ein von Wildenbrnch verfaßtes kurzes Gedicht. 
A ls dann der Wagen der Kaiserliche» M a­
jestäten am Denkmal Friedrichs des Großen 
vorbeifuhr, erdröhnten vom Lustgarten die 
Salutschüsse der dort aufgestellten Leib- 
batterie. Nach Abschreiten der Front des 
am Hanptportal des Schlosses als Ehren­
wache aufgestellten K a ise r-F ranz-G a rde - 
Grenadier-Negiments betraten die beiden 
Kaiser das Schloß, wo der Empfang Kaiser 
Franz Josess durch die Kaiserin und die 
Prinzessinnen des Königshauses erfolgte 
Sobald die Majestäten das Schloß betraten, 
wurde auf demselben die Standarte des 
Kaisers von Oesterreich und Königs von 
Ungarn gehißt.

Schon in Frankfurt a. Oder hatte ein 
Empfang des Kaisers Franz Josef stattge­
funden. Der Kaiser tra f dort kurz vor 
8 Uhr ein. A ls  der Zug in den nist 
Fahnen in den Farben Oestcrreich-UngarnS 
Deutschlands, Preußens und der Stadt 
Frankfurt geschmückten Bahnhof einfuhr, 
spielte die Regimentskapelle des Leibgrena- 
dier-Regiments N r. 8, dessen erste Kompagnie 
auf dem Bahnsteig Ausstellung genommen 
hatte, die österreichische Nationalhymne. Der 
Kaiser, welcher die Uniform des Kaiser 
Franz-Garde-Grenadier-Regiments trug, ver­
ließ den Salonwagen nnd begrüßte die 
Herren vom Ehrendienst und den österreichisch-

Virgima.
Erzählung von E m i l C l e m e n t .

----------------  tNachdriick verbot«».)

l7. Fortsetzung)
Die Gestalt des M arins  hatte etwas n 

gewöhnliches an sich. Sicherheit nnd Sto 
schienen die Hanpteigenschaften dieses jung« 
Mannes zu sein. Sein Auftreten war vi 
nngesuchter Ueberlegenheit, nicht minder seil 
Haltung, sei« Gang. seine Bewegnnge 
Ueberlegen war seine A rt, zn sprechen.

. Seine Gesellschaftsgenossen schienen sich
b ew u S t^ «°''^ "^  "wer ganzen Nichtigke vewußt zu werden. Weder in der erlli 
Jugend ..ach auffallend schö ..»d u

wnßt, ruhig, ungekünstelt beherrschte er all 
die sich ihm näherten. Die jungen übe 
muthigen Lebemänner, die gegen andere 
verletzend zn sein pflegten, wurden vor ih 
ganz bescheiden und wohlgezogen.

Nicht nur. daß M arins  Antonins eine 
der vornehmsten Geschlechter Roms angehört 
daß er ungeheuer reich war, daß er die B  
Wanderung und Achtung seiner M itbürg. 
genoß —  das hatten andere auch, und würd« 
deshalb doch nicht von den Lästerzungen di 
jungen Lebemänner verschont. — I n  M u rir 
w ar es die Macht seiner moralischen Uebe 
legenheit, die die ander» ihm unterwarf.

Wie alle seine Standesgenossen hat 
M a rin s  freilich auch Lebensgenüsse jeder A 
durchgekostet. Sein angeborener S inn fi 
das Gute nnd Edle rettete ihn aber vor de 
Versinken im  Laster. E r hatte an Krieg 
-ügen in  fernen Ländern theilgenomme 
Das gab seinem Wesen die männliche Weih

Sein ungewöhnlicher Verstand befähigte ihn. 
die Menschen m it klaren Blicken zn beur­
theilen. M it  tiefem Ekel erfüllte es ihn, 
als er nm sich die unwürdige Jagd nach 
Ehrenstellen in Staatswürden gewahrte. 
Auch hatte er nie, obwohl er schon das 
dreißigste Jahr überschritten, fü r sich etwas 
beansprucht. Die Senatorenwürde siel ihm 
ohnehin von rechtswegen zu.

Die Gleichgiltigkeit, die ih» erfüllte, war 
eine Folge seines erfahrungsreichen Lebens. 
E r schien gleich seinen Standesgenossen nur 
skeptischer Gefühle fähig zu sein. N nr wenige 
wußten, wie hochherzig er sein konnte.

Den Herankommenden begrüßte Ju lius  
beinahe unterwürfig.

„Salve, M a rins  Antonius, lange wartete 
ich Deiner! —  Hast Du dein Verspreche», 
heute zn Olympia zu gehen, vergesse»?*

„Ach rich tig !* erwiderte M arins  gleich­
altrig. „Ich  hatte mich nicht mehr daran 
erinnert,* und lanasam fuhr er fo r t: „Ich 
bin dazu nicht aufgelegt! Olympias Wesen 
behagte m ir niemals sehr!"

Ju lius , der fü r seine Freundin gleich m it 
einem jeden S tre it angefangen hätte, be­
herrschte sich. E r biß sich nnr in die Lippen 
nnd schluckte die Bemerkung des M arins  
über Olympia hinnnter. I n  seinem Innern  
denselben in den tiefsten Schlnnd des Orkus 
wünschend, sagte er einschmeichelnd lächelnd: 
„Olympia schätzt Dich so hoch! Dein Fern­
bleibe», nachdem Du es versprochen, zn 
kommen, würde sie sehr verletzen!*

M arins  schien noch immer zn zögern. 
Ju lius  ließ indeß nicht nach, ihm zuzureden, 
und die anderen halfen ihm dabei.

„Es w ird  Dich nicht reuen, hingegangen 
zu sein! —  Olympia w ill ihren Gästen

heute eine junge Sklavin zeigen, die von nie 
gesehener Schönheit ist. N u r einen Augen­
blick konnte ich die Kleine von weitem er­
blicken. Obwohl sie noch in der ersten 
Blütenpracht ihres Frühlings steht, ist sie 
doch sinnig und ernst.*

Diese Rede hatte der schlaue Euphronius 
dem einfältigen Ju lius  eingelernt, um M a- 
rius  Antonius damit zu ködern.

I n  der That erregten diese Worte die 
Neugierde des M arins. Verwundert sah er 
Ju lius  an und dachte dabei: „Wenn ein 
Mädchen einem solchen Einfaltspinsel so schöne 
Worte einflößen kann, muß sie etwas außer­
ordentliches sein.* Laut sagte er dann: 
„G ut, Ju lius , gehe nur m it Deinen Freunde» 
voraus! Ich w ill mich noch ein wenig im 
Freien ergehen, dann komme ich gewiß znm 
Feste der O lympia!*

So trennten sie sich.SS "
Die innere» Räum* von Olympias reichem 

Hause erstrahlten in festlichem Schmucke. 
Blumengewinde, von Säule zu Säule sich 
hinziehend, erfüllten die Lu ft m it süßen 
Düften. Auf Alabaster-Säulen standen in 
den Ecken der Säle und Hallen vergoldete 
Bronzelampeu, die ein mildes Licht verbrei­
teten. Spiegelglatt glänzten die vielfarbigen 
Mosaikböden des Flieses. Hans und Hof, 
der Garten m it seinen immergrünen Bäumen 
und Sträuchen und Marmorstatuen —  alles 
war m it Blumen geschmückt und m it Oel- 
lampe» erleuchtet. —  Kunstvoll harmonisch 
— »ach der Griechen feinem Geschmacke —  
war alles geordnet «nd nichts versäumt 
worden, was anregend auf die verfeinerten 
Sinne der Gäste hätte wirken können. 

Dennoch lag über diesem Purpur-, Gold-

und Marmorprnnke, den berückenden Wohl­
gerüchen, diesem leuchtenden Flammenscheine 
ein nnerklärliches Etwas, das einen Schatten 
w arf über all den Glanz, einen M ißton 
bildete in dieser Harmonie des Schönen.

Olympia selbst hatte sich auf das glänzendste 
geschmückt. Auch Cicindellas Gewandung 
hatte sie angeordnet. Sie hatte ih r gezeigt, 
wie sie sie zu tragen hätte, wenn sie in den 
Festsaal gerufen werden würde. Sie schärfte 
der Sklavin ein, daß sie nicht ihren Namen 
nennen dürfte, wenn sie danach gefragt werden
Würde. ^

„Ich  möchte einen schöneren siir Dich 
wählen! Lcuchtkäferchen, das klingt zn sehr 
nach Vieh und Feld,* hatte sie dem „Kinde 
gesagt. Darauf richtete C'cmdella errathend 
die B itte  an Olympia, ob sie sich „V irg in ia * 
nennen dürfe. Das war ih r denn auch huld­
voll gestattet worden.

M it  ängstlicher Bangigkeit erwartete Ci- 
cindella das Fest. Nichts hatte man ih r ge­
sagt, als daß man sie in den Festsaal rufen 
würde, und daß sie dann den Gästen vorzu­
singen hätte.

Sobald alle Vorbereitungen beendet 
waren, erwarteten Olympia und Euphronius 
m it Spannung das Eintreffen ihrer Gäste 

Besonders waren sie darauf gespannt, ob 
M arius  Antonius, der vornehme Unberechen 
bare, auch wirklich kommen würde.

Allmählich stellten sich die Gäste ein. Es 
kamen griechische Künstler nnd griechische 
Frauen, die meisten von großer Schönheit 
und herausforderndem Benehmen. Ferner 
viele Männer des römischen Patriz ier- nnd 
Mittelstandes.

Olympia sprach als Gastgeberin freundlich 
m it allen. I h r  Benehmen war aber an



ungarischen Botschafter v. Szoegyeny, welche 
sich bei ihm meldeten und sich hier seinem 
Gefolge anschlössen. Hierauf nahm der Kaiser 
und König vom kommandireuden General 
v. Lignitz den Frontrapport entgegen, schritt 
die Front der Ehrenkompagnie ab und ließ 
dieselbe an sich Vorbeimarschiren. Nach 
einem Aufenthalt von 10 Minuten erfolgte 
die Weiterreise nach Berlin. Kaiser Franz 
Josef hat dann nach dem Einzug in Berlin 
dem deutschen Kaiser die Würde eines öster­
reichischen Generalfeldmarschalls übertragen.

Kaiser Wilhelm verlieh dem Minister 
Grafen Golnchowski die Brillanten zum 
Schwarzen Adlerorden. Mittags 1'/, Uhr 
fand im Königl. Schlosse bei Ihren M a­
jestäten eine Familiensrühstückstafel statt, an 
welcher theilnahmen: Kaiser und König 
Franz Josef, der Großherzig und die Groß- 
herzogin von Baden, Prinz und Prinzessin 
Heinrich, Prinz Friedrich Leopold, Prinz 
Albrecht von Preuße», S. K. und K. H. der 
Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich, Prinz 
Adalbert und Prinzessin Feodora von 
Schleswig-Holstein.

Der Kaiser von Oesterreich besuchte Frei­
tag nachmittag die badischen Herrschaften 
und begab sich sodanu in der Uniform seines 
16. preußischen Hnsareureginients zum Mau­
soleum in Charlottenbnrg und legte dort 
zwei Kränze an den Särgen Kaiser Wil­
helms des Große» und der Kaiserin Angusta 
nieder. Ferner ließ der Kaiser im Pots­
damer Mausoleum au dem Grabe Kaiser 
Friedrichs einen Kranz niederlegen.

Der Kronprinz von Italien traf um 
5 Uhr auf dem Anhalter Bahnhöfe ein und 
wurde von S . M. dem Kaiser, dem Kron­
prinzen, den übrigen Kaiserlichen Prinzen, 
dem Prinzen Heinrich, den Mitglieder» der 
italienischen Botschaft und den znm Ehren­
dienste abgeordneten Osfiziere» empfangen. 
Auf dem Bahnhöfe hatte eine Konipagnie 
des 4. Garde-Grenadierregiments zu Fuß 
mit Fahne nnd Musik Ausstellung genommeu. 
Bei Einfahrt des Zuges spielte die Musik 
den italienischen Königsmarsch. Der Prinz 
von Neapel entstieg dem Zuge in blauer 
Husaren-Uuiform, schüttelte dem Kaiser und 
dem Prinzen die Hände und schritt die Front 
der Ehrenkompagnie ab. Hierauf stieg er 
mit dem Kaiser in den Wagen und fuhr, 
vom Publikum jubelnd begrüßt, nach dem 
Schlosse.

S . Kgl. H. der Herzog von Aork traf 
in Berln um 7 Uhr abends ein und wurde 
von S . M. dem Kaiser, S. Kaiser!. H. dem 
Kronprinzen und S. Kgl. H. dem Prinzen 
Heinrich am Bahnhöfe begrüßt.

S. M. Kaiser Franz Josef besuchte nach 
der Rückkehr von Charlottenbnrg S . Kgl. H. 
den Prinzen Albrecht von Preußen, S . H. 
den Erbprinzen von Hoheuzolleru und 
sämmtliche Botschafter, auch, der „Germania" 
zufolge, den Fürstbischof Kopp im Hotel 
Noyal. Bei dem Reichskanzler Fürsten 
Hohenlohe und dem Staatsminister Grasen 
Von Biilow ließ der Kaiser seine Karte.

Abends um 7 Uhr fand im Königlichen 
Schlosse bei den Majestäten Galatafel statt. 
Der Kaiser von Oesterreich führte die 
Kaiserin, der Kaiser Wilhelm die Groß-

diesem Abende erzwungener als sonst. Un­
ausgesetzt blickte sie nach dem Eingänge. 
Großer Verdruß malte sich anf ihren Zügen, 
als Titus Semvronius, Julius und seine 
Freunde ohne Marins eintraten.

Julius wurde ein hastiger Zornesblick zu 
theil, als er zu ihr trat. Sie herrschte ih» 
ungeduldig an: „So erfüllst Du dein Ver­
sprechen ?"

Julius hatte verstanden «nd suchte sie 
gleich zu beruhigen. „Er kommt gewiß! er 
hieß mich nur vorausgehen!"

Euphronius war nicht minder anf den 
Ansgang jenes geschickt ausgedachten Planes 
gespannt.

Alle Gäste befanden sich in neugieriger 
Stimmung. Einer der jungen Patrizier, ge­
langweilt durch die erwartungsvolle Stimmung, 
die wie eine Eisdecke anf der allgemeinen 
Fröhlichkeit lag, sagte zu der Gastgeberin:

„Nun, schöne Olympia, wann wirst Du 
mit Deiner Ueberraschung herausrücken?"

„Ich habe Marins Antonins versprechen 
müssen, auf sein Kommen zn warten!" und 
ganz unbefangen ergänzte sie diese Lüge:
— „Ihr mußt Euch denn gedulden, bis er 
kommt!"

„Marins Antonins — immer nur der,
— immer nur Marins, als wenn es keine 
andere Ritter gäbe!" fingen mehrere im 
Kreise zn murmeln an. „Was hat der denn 
für einen Zauber? Allen Frauen weiß er's 
anzuthun!"

Wie es oft geschieht, daß der, von dem 
man spricht, erscheint, so wurde in diesem 
Angenblick die Gestalt des Marins am Ein­
gang sichtbar. Er schritt mit seiner gewöhn­
lichen überlegenen Sicherheit anf Olympia zu. 
Seine Neider schwiegen sofort.

^Fortsetzung folgt.)

Herzogin von Baden. An der Tafel saß 
Kaiser Wilhelm rechts, die Kaiserin links 
von Kaiser Franz Josef. Nach rechts folgten 
die Großherzogin von Baden, der Herzog 
von Uork, die Prinzessin Friedrich Leopold, 
der Kronprinz, die Erbprinzesfin von Hohen- 
zollern, Prinz Friedrich Leopold, die P rin­
zessin Feodora von Schleswig-Holstein, Prinz 
Eitel Friedrich, die Gemahlin des öster­
reichisch - ungarischen Botschafters, Prinz 
Joachim Albrecht, Frau Minister Gräfin 
Biilow. Nach links folgten der Kronprinz 
von Italien, die Prinzessin Heinrich» der 
Großherzog von Baden, die Prinzessin 
Aribert von Anhalt, Prinz Heinrich, P rin­
zessin Carl von Hohenzvllern, Prinz Albrecht, 
Gräfin Brockdorf, Prinz Friedrich Heinrich, 
die Fürstin von Fürstenberg, Herzog Albrecht 
von Württemberg. Gegenüber Kaiser Franz 
Josef saß der Reichskanzler Fürst Hohenlohe. 
rechts von ihm der österreichische Minister­
präsident Graf Golnchowski, der österreichisch- 
nngarifche Botschafter Szoegyeny, General­
oberst Walderfee, Feldzengmeister Beck, links 
der italienische Botschafter, der englische 
Botschafter, Oberstkämmerer Graf Solms, der 
österreichische General Graf Paar.

Bei der Galatafel im königlichen Schlosse 
brachte Se. Majestät der K a i s e r  folgende» 
Tr i nks p r uc h  aus: „Es wird Mir schwer, 
Worte zu finden, um Euxrer Majestät 
Meinen Dank nnd den Mein s Volkes dar­
zubringen für Eurer Majestät gnädigen er­
neuten Besuch. Aber wenn Ich auch die 
schönsten Worte finden und znsammensiigen 
sollte, so waren die Worte nicht imstande, 
die Gefühle wiederzugeben, die Uns heute 
bewegen. Worte müssen verstummen, wo 
der Pulsschlag eines gesammteu Volkes sich 
fühlbar macht. Dieser Puls- «nd Herzschlag 
hat heute Eurer Majestät entgegengeschlagen, 
wie wohl noch nie. Der jubelnde Empfang 
der Berliner gilt -«nächst Eurer Majestät 
erhabener Person, als dem großen und 
weisen Herrscher. Aber Mein Volk sieht anch 
in Eurer Majestät den treuen Freund nnd 
Bnndesgenossen Meines seligen Herrn Groß­
vaters, Meines Herrn Vaters nnd Meiner 
selbst. Und nun sind Eure Majestät er­
schienen» um der vierten Generation die un­
schätzbare Habe Eurer Majestät Liebe und 
Freundschaft anzutragen, fürwahr, das herr­
lichste Kleinod, welches heute unter allen Ge­
schenken Meinem Sohne mitgegeben werden 
kann. Zugleich aber habe» Eure Majestät 
durch Ihren Besuch der Welt offenbart, wie 
fest und sicher der Bund besteht, den Eure 
Majestät dereinst mit Meinem seligen Herrn 
Großvater und dem Herrscher des schöne» 
südlichen Landes Italien abgeschlossen 
habe». Wahrlich, dieser Bund ist nicht nur 
eine Uebereinkunft der Gedanken der Fürsten, 
sondern je mehr und mehr er bestanden 
hak er sich tief eingelebt in die Ueberzeu­
gung der Völker, und wen» erst die Herzen 
der Völker zusammenschlagen, dann kann sie 
nichts mehr anseinanderreißrn. Gemeinsame 
Interessen, gemeinsame Gefühle, gemeinsam 
getragene Freud und Leid, verbinden 
Unsere drei Völker heute über zwanzig 
Jahre, und obwohl oft verdammt und mit 
Hohn nnd Kritik übergössen, ist es den drei 
Völker» gelungen, bisher den Frieden zu be­
wahren, und als ein Hort des Friedens in 
aller Welt angesehen zu werden. So beugt 
sich denn anch heute Mein Volk dem Weisen 
und Nettesten dieses Bundes. Unsere Wünsche, 
die sich am heutigen Tage um Eure M a­
jestät und Euer Majestät erlauchtes Haus 
nnd Ihre Völker zusammenschaare», gipfeln 
in noch einem anderen Punkte. Ich glaube, 
kaum zn weit zu gehen, wenn ich ausspreche, 
daß, soweit heute in deutschen Landen ei» 
Vaterherz schlägt, es Euer Majestät in 
tiefer Bewegung dafür danke» wird, daß 
Euer Majestät Meinem jungen Sohne 
Ihren Segen mit anf seinen Lebensweg geben 
wollen. Allen Gefühlen aber, die Mein 
Volk, Mein Hans und Mich erfüllen, geben 
Wir Ausdruck, indem Wir rufen: „Seine 
Majestät der Kaiser und König Franz Josef 
hurrah! — Hurrab! — Hurra!"

Se. Majestät der K a i s e r  u n d K ö n i g  
F r a n z  J o s e f  erwiderte hierauf mit fol­
genden Worten: Von den herzlichen Worten 
Euer Majestät innig bewegt, danke Ich 
aus vollem Herzen für den schönen Will­
komm, den Euere Majestät mir bereitet 
haben und gedenke mit wärmster Erkenntlich­
keit des festlichen Empfanges seitens Euerer 
Majestät prächtiger Hauptstadt. Ich bin 
glücklich, daß es M ir heute vergönnt ist, 
in Erfüllung eines lange gehegten Wunsches 
Euerer Majestät im Kreise der Ihren die 
Hand zu drücken. Die unverbrüchliche 
Freundschaft, die Uns vereinigt, bildet auch 
ein kostbares Gut Unserer Reiche und 
Völker. Erweitert durch die treue Mit­
hilfe Unseres verehrten Frundes und Ver­
bündeten Seiner Majestät des Königs von 
Italien bedeutet sie für Europa ein Bollwerk 
des Friedens. Um die Pflege dieses 
Werkes, welches Ich mit Ihrem ruhmreichen

Großvater zu begründen so glücklich war, haben 
sich Euere Majestät als mannhafter Hüter 
eines für alle Theile gleich kostbaren Erb- 
theils unvergängliche Verdienste erworben. 
I n  der frohen Zuversicht auf die Fortdauer 
Unserer Freundschaft erhebe Ich Mein 
Glas anf das Wohl Euerer Majestät, Ihrer 
Majestät der Kaiserin nnd der Königlichen 
Familie. Sie leben hoch!

Prinz Christian von Schweden traf 8 
Uhr ein und wurde vom Prinzen Heinrich 
von Preußen am Bahnhöfe empfangen.

Die Kaiserin Friedrich hat, wie der 
„Reichsanzeiger"meldet,dieAbsichtzurFeierder 
Großjährigkeit des Kronprinzen nach Berlin 
zu kommen, wieder anfgeben müssen, da die 
Gesundheit der hohen Fran noch der Scho­
nung bedarf.

Aus Anlaß der Großjährigkeitserklärimg 
des Kronprinzen sind zur Reise nach Berlin 
besohlen aus Plön die Lehrer des Prinzen, 
Professor Esterneaux, die Oberlehrer Sachse 
»nd Girardin, sowie der Garnisonpfarrer 
Goens. Außerdem sind geladen der Kom- 
mandenr des dortigen Kadettenhauses, Graf 
Schwerin, und die Hanptlente von Schöler 
»»d Bauer, welch letztere den Turnunterricht 
des Kronprinzen beziehungsweise den Unter­
richt in den neueren Sprachen leiteten. 
Ebenso sind mit Einladung beehrt die frühe­
ren Mitschüler des Kronprinzen von Hoch­
berg vom I. Garde-Regiment zu Fuß, 
Sommerfeld und Steinbömer.

Die russische Militär-Deputation ist Frei­
tag Vormittag 11 Uhr 30 Minuten aus 
Warschau in Berlin eingetroffen nnd wurde 
aus Bahnhof Friedrichstraße von Major 
Graf Roedern vom Garde-Kürassier-Regi­
ment, Hanptmann von Kemnitz vom 
Alexander-Regiment und dem znm Ehren­
dienst bei S . k. H. dem Großfürsten Kon­
stantin Konstaiitinowitsch befohlenen Mi- 
litär-Attachs der deutschen Botschaft in St. 
Petersburg, Major Vaueiistein empfangen. 
Die Deputation wird am Sonnabend einer 
Einladung des Kaiser!, russischen Botschafters 
znm Frühstück folgen.

Die Wiener Abendblätter vom Freitag 
drücken ihr lebhaftestes Dankgefühl für den 
großartigen, überaus warmen Empfang des 
Kaisers und Königs Franz Josef in Berlin 
aus. Die „Wiener Abendpost" schreibt: 
Die Begrüßung beider Monarchen trug den 
Charakter herzlichster, innigster Freundschaft, 
die Fahrt zum Schlosse gestaltete sich zn 
einer großartigen Huldigung. Eine würdige 
und zugleich anmnthsvolle Begrüßung wurde 
dem Monarchen von Seiten  der städtischen 
Behörden nnd den Berliner Damen zutheil. 
Kunstgeschmack, festliches Gepränge, lodernde 
Begeisterung hatten sich vereint, um S r. 
Majestät einen ebenso feierlichen wie herz­
lichen Empfang zu bereiten, der hier zu 
Lande freudigen Widerhall finden wird.

Der Londoner „Standard" schreibt: Der 
Besuch des Kaisers Franz Josef kann mir 
zur internationalen Harmonie beitragen. 
Die Großjährigkeit des Hohenzollern-Prinzen, 
welcher höchstwahrscheinlich dazu bestimmt 
ist, über ein noch mächtigeres Deutschland 
der Zukunft zu herrschen, ist ein wichtiges 
Ereigniß, an welchem jedes Land theilnehmen 
möchte. Der Herzog von Aork wird die auf­
richtige Sympathie der englischen Nation 
zum Ausdruck bringen. Die Zusammenkunft 
der beiden Kaiser kann keinen anderen Zweck 
haben, als die Allianz zu befestigen, welche 
in den Herzen der an ihr betheiligten Völker 
errichtet worden ist.

Politische TageSschan.
Der Kaiser von O e s t e r r e i c h  wird am 

13. Mai in der Ofener Hofburg beide Dele­
gationen empfangen.

Der in Lemberg versammelte galizische 
Landtag nahm eine Resolution an, in welcher 
die Regierung aufgefordert wird, die 
W e i c h s e l r e g n l i r u n g  zu beschleunigen 
und mit der russischen Regierung einen Ver­
trag bezüglich der Schiffsahrt auf der Weichsel 
abzuschließen, ferner in Nadbrzezie einen 
Winterhafen zn errichten und für den öster­
reichischen Waarenexport via Nadbrzezie die 
Bahutarife zu ermäßigen.

Die Asche Gambettas soll von Nizza nach 
P a r i S  übergeführt werden. I n  Nizza ist 
Gambetta einst beigesetzt worden, weil sein 
Vater eS so forderte. Jetzt ist aber der 
eigensinnige Alte auch schon lange todt, und 
die einzige überlebende Verwandte, die ver- 
heirathete Schwester, widersetzt sich der Aus­
grabung der Leiche nicht. Es soll eine 
großartige Landesfeier werden. Zu seiner 
entgiltigen Ruhestätte ist das Pantheon aus- 
ersehen. Es kann seine Pforten einem 
Sarge ̂ nur öffnen, wenn ein Gesetz dies an­
ordnet. Das Parlament hat also i» erster 
Reihe an der Apotheose Gambettas theilzn- 
nehmen. Für diese wurde das Weltansstellungs- 
jahr gewählt, damit Europa und Amerika 
ihre Zeugen seien. Der Tag, an dem die 
Feier stattfinden soll, ist nicht zweifelhaft: 
«S Wird das Nationalsest sein.

I n  B u  l g a r i e  n hat die Agitation die' 
neue Zehntensteuer in drei Ortschaften der 
Umgebung von Rustschuck zu Aufstandsver­
suchen geführt. In  Trstenik griffen die 
Bauern den Unterpräsekten an. Das dort­
hin entsandte M ilitär versuchte die Bauern 
zu beruhigen, welche indessen Schüsse gegen 
dasselbe abgaben. Zwei Offiziere und zwei 
Mann wurden verwundet. Die Truppen er­
widerten das Feuer; zwei Bauern wurden 
getödtet und zehn verwundet; hierauf trat 
Ruhe ein.

Der Kronprinz von G r i e c h e n l a n d  
E s t ui vierzehn Tagen nach Berlin ab, um 
sich dort über die Persönlichkeit eines Ar­
meeorganisators mit dem deutschen Kaiser 
zn verständigen.

Der Z a r  wird nach einer neuen Nach­
richt des „Wiener Abendblatts" Mitte Juli 
in Wien eintreffen »md drei Tage im Schön- 
briiiiiier Lnstschlosse Aufenthalt nehmen. Von 
Wien soll sich der Zar znr Pariser Weltans- 
stelluiig begeben. — Für den Besuch des 
Zaren, der zwar nicht amtlich angezeigt ist, 
aber mit Bestimmtheit im Herbst erwartet 
wird, werden auch in Bukarest Vorbereitungen 
getroffen.

Die Regierung von K o l u m b i e n  hat 
»ach einer dem „Newyork Herald" am 
Donnerstag aus Panama zugegangenen De­
pesche die Hafenabgaben und Seezölle für 
ausländische Schiffe dadurch auf etwa 150 
Prozent gesteigert, daß sie Zahlung in der 
Währung des Landes, aus dem das be­
treffende Schiff kommt, oder Entrichtung der 
gleichen Summe in kolumbischem Silber 
verlangt.

Die Ermordung eines deutschen Marine- 
zahlmeisters wird aus D e u t s c h - G u i n e a  
gemeldet. Am 12. März d. J s . Wurde der 
Marinezahlmeister Below von» Vermessungs­
schiff „Möwe" von einem irrsinnigen Neger 
ohne jeden Grund erschossen. Herr Below 
stammte aus Straßburg und stand im Alter 
von 30 Jahren._________

Deutsches Reich.
Berlin. 4. Mai 1900.

— Die Offiziere und Mannschaften der 
Torpedobootsdivifiott wurden am Freitag in 
Köln durch die Stadtverordneten im Rath­
hause empfangen. Darauf wurden ihnen die 
Sehenswürdigkeiten des Domes und die 
dortige Schatzkammer gezeigt.

— Nach einer Meldung der „Voff. Ztg." 
aus Petersburg theilen die dortigen Blätter 
mit, daß die längst geplante Einführung des 
Postauweisuttgs-Berkehrs zwischen Rußland 
nnd Deutschland in kurzem erfolgen werde.

— Z u s a m m e n s c h l u ß  d e r S t ä r k e -  
f a b r i k a n t e n  i » D e n t s ch l a n d. I »  
einer abgehaltenen Versammlung, die sowohl 
von Vertretern der Großbetriebe für Stärke 
und Stärkefabrikate wie anch von denen 
größerer landwirthschaftlicher Trockeustärke- 
fabriken besucht war, wurde die Bereinigung 
erörtert nnd die Nothwendigkeit eines ein- 
müthigen Zusammengehens der Starkepro- 
dnzenten allgemein anerkannt. Schließlich 
wurde eine Kommission, bestehend ans 18 
Herren gewählt, zn welcher die Vertreter von 
Stärkefabriken jeder Größe und Art heran­
gezogen wurden. Ein engerer Arbeitsaus­
schuß, bestehend aus den Herren Geh. Re- 
giernngsrath Professor Dr. Delbriick, Pro­
fessor Dr. S aare und Direktor Bergemann- 
Friedland i. M.» wurde aus dieser Kom­
mission ernannt.

Borkum, 4. Mai. Heute Vormittag 
11 Uhr 20 Minuten begann die Legung des 
deutsch-atlantischen Kabels nach Nord-Ame­
rika. Anwesend waren u. a. die Direktoren 
der Deutsch-Atlantischen Telegraphen-Gesell- 
schast und der Firma Feiten und Guilleaume, 
ferner Postrath Sydow aus Oldenburg, 
Telegraphendirektor Fieker aus Emden, 
Oberbürgermeister Fürbringer.

München, 4. Mai. Ein heute über das Be­
finden des Königs Otto ausgegebenes Bulletin 
lautet: Se. Majestät der König klagen nicht 
mehr über Schmerzen »nd geben auch anf 
Druck keine Schmerzempfiiidung zu erkennen, 
indessen ist das Allgemeinbefinden durch die 
vorausgegangene Störung sichtlich beeinträch­
tigt nnd der Kräftezustand wenigstens befrie­
digend. Schloß Fürstenried 4. Mai 1900. 
gez. Dr. v. Ziemffen. Dr. I .  Bann. Pros. 
v. Angerer. Dr. Grashey.

München, 4. Mai. Prinz Rupprecht über- 
nahm das Protektorat des baierischen Landes­
verbandes des deutschen FlottenvereiuS.

Der Krieg in Südafrika.
Am Donnerstag haben die Engländer einen er­

heblichen Erfolg errungen. Sre haben dre Stadt 
Brandfort. etwa 30 Kilometer nördlich von der 
Eisenbahnlinie Bioemfontem - Pratoria. einge­
nommen. Damit haben me Buren eine ihrer 
stärksten Stellungen rm Oranjefreistaat verloren, 
nnd zwar, wie es scheint, nicht ohne eigene Schuld. 
Nach dem „Reuterschen Bureau" erfolgte die Ein­
nahme von Brandfort infolge einer kombinirten 
Bewegung der Division Tncker und Pole-Carew 
im Osten und im Zentrum und Huttons berittenen 
Infanterie im Westen. Die Buren, die durch diese 
Bewegung überrascht wurden, sogen sich in aller



"'^Lord^RobertS meldet aus Brandfort vorn
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direkt auf Braudsort vor.

Auch nördlich von Thabanchu haben die Eng­
länder Fortschritte gemacht. Nach dem „Daily 
Telegraph" traf Oberst Broadwoods Kavallerie- 
brigade uiJsabelfontein. etwa 28 eiiglische Meile» 
nördlich von Thanbauchn. ei» nnd stieß auf nur 
geringe» Widerstand.

„Reuters Bnrcan" meldet aus Thabanchu vom 
Donnrrstag: Die Buren räumten Nachts den 
?„»"M-Ä"Oerg und ziehen sich vermuthlich nach 
dre, Richtungen nordwärts znriick; sie ließen aber 
eine Kanoue zurück, welche in das Lager der Eng­
länder zeitweilig Geschosse schlendert. Knudschas- 
tkr berichten, eine Abtheilung des Feindes habe 
stch gegen Wepeuer hin zurückgezogen. General 
French hat heilte Thabanchu, wo General Nnndle 
kominaiidirt, verlassen. General Brabant dürfte 
zu General Nnndle stoßen.

Ueber die durch portugiesisches Gebiet von 
Norden hervorri'ickenden Truppen theilt ein Kolo­
nist. der soeben von Salisburtz über Beira ange- 
komme» ist, mit, daß die australischen Truppe» 
am 19 April eine Stellung 60 Meilen südlich von 
Sallsbnrh erreichten und sofort begannen weiter 
»um Llinvopo hinunter zu marschiren.

.A "a l bat nach einer „Renter-Meldung" 
ßän ^dhsinith am Mittwoch eine Abtheilung von 

den Soiintagsflnß überschritten, sich 
am Abend jedoch wieder über den Flnß zurnckge 
^ogen. Der Sonntagssiiiß ist ein rechter Zufluß 
des ^Waschbankfliisses. eines linken Nebenflusses

Unter der Pferdeseuche leidet die englische 
noeli uinner. Der „Dailh Telegraph" 

^.adhunith voin Donnerstag: Die

Kaud Ü Ä
^ « 8 "  Natal ist am Donnerstag das Parlament 
eröffnet worden. Der Gouverneur erklärte, wegen 
oer mfolge des Krieges eingetretenen Abnahme 
der Einnahme und Zunahme der Ausgaben sei 
es nothwendig gewesen, öffentliche Arbeiten einzn- 

?" die Reichsregiernng mit der 
finanzielle Hilfe zu wenden. 

rriii??efp ^ ^ r t  gewährt worden sei. Weiter 
N arl^P n» Gouverneur die Einbringung einer 

an. welche es ermöglichen soll. in wirk- 
ahndet, dos Verbrechen des Berraths zu

Die Belagerung von Mafeking soll nach einer 
Mltthellnng der ^Zentral News" aus Lourenzo 
Margnez so gut wie aufgehoben sein. da der 
Kommandant Eloff und eine große Anzahl 
Buren sich von dort zurückgezogen haben. Eloff 
kehrte nach Prätoria zurück.

Die englischen Verluste beziffert die „Cape- 
T u m 's , das Organ des Gouverneurs Alfred

und ^

schein nach s?i auch Ä '^egeben . Allem  An-

WWMMZ
deutsche Element ist bnrisch 'gesimtt"nnd^scheiiit 
So'* wäre" an,' G ^ 'Ä wollen.

» u ' 'Ä e l ^ 's b L . 7 U ^
»wischenkiinit.'" ^  El»e ganz energische D a-

Pwvinzialnachrichten.
denes ^ulm. 30. April. lBerschie-

wnr^-» Arbeiten der Schöpfwerksanlage 
Schare,, «m . Augenschein genomme». — Große 
iiberl-K»,» und Störche finden sich a»s de»
Schlenk.^^Een Ländereie» bei der Nvndiener

Ba,-r-n.„ ' "" Kanfmann Mamlock-Cnlin z»i»

lands, auch hat ^m^Etesten Gegenden Deutsch-

bei

-  Zur Koiittzer M ordsäS
N S L , . L  L L L
Ländlers zn Ncuenbnrg eine Uhrkette zum N»«! 
angeboten, welche der Winter'schen ga„z 
fei» soll. doch liegt dem Blatte näheres dariibA 
noch nicht vor.sodaß anch diese Sache einen harm­
losen Aufschluß finden kann.
,» Das in Schneidemi'ihl gefnndene blutige Hemde 

wie »»nmehr festgestellt worden ist, n ich t 
W b n la r Winters. Hoffentlich wird auch darüber 
Fuadsteg^kchaffen werden, wie dies Hemd an die

foh?in von einer beim Fleischer David-
vie das abgehaltenen Haiissnchnng beruht,
sebracht ba"5°u,tzer Tgbl". welches die Notiz 

Das mittheilt, auf einem Irrthum .

L , ? E ° v V ' EM ai erfolgen ^  Uebergabe soll schon am  1ö.

Lokalnachrichten.
Thor«, 8. Mai 1900.

— (U n se rK ro n p r in z ) . der Erbe der Königs­
krone von Preußen und als solcher gleichzeitiader 
deutschen Kaiserkrone, vollendet morgen, am 6. Mai, 
sein 18. Lebensjahr und erreicht damit gleichzeitig 
die Großjährigkeit. Des für unser ganzes Volk 
n»d Vaterland bedeutungsvollen festlichen Ereig­
nisses ist in allen S c h u l e n  am heutige» Sonn­
abend gedacht worden. Die alte» Krieger lasse» 
es sich gleichfalls nicht nehmen, Freud' und Le,d 
gemeinsam mit unserem erhabenen Kaiserhanse zu 
begehen. Der hiesige K r i e g e r -  und der Ve t e -  
r a n e n - V e r e i n  haben ihre Mitglieder auf 
morgen. Sonntag den 6. Mai, zu Hauptversamm- 
lnngen <der Krieger-Verein nm 11'/, Uhr vor­
mittags bei Nlcolai. der Veterauen-Verein um 
12 Uhr in der Jnnnngsherberge) eingeladen, um 
ihre freudige Antheilnahme an dem Feste in 
unserem Hohenzollenihause zn bekunden. Aber 
nicht nur die Krieger, sondern unser ganzes Volk 
richtet morgen die Blicke »ach dem Kaiserschlosse 
an der Spree, und überall, wo Verständniß für 
die Größe unseres Vaterlandes und treue An­
hänglichkeit an unser Königshans vorhanden ist. 
werden morgen lnstig die Fahnen im Winde 
flattern. Also Fahnen heraus!

— (Russische D e p u t a t i o n  z u r  G r o ß  
j ä h r i a k e i t s f e i e r . )  Den hiesigen Sanptbahn- 
kwf vassirte gestern die r»s»sche Deputation vom 
Regiment König Friedrich Wilhelm III., welche sich 
zu " den Großjährigkeitserklärnngs-Feierlichkeite» 
nach Berlin begiebt. Dieselbe besteht aus dem 
Negiiiientskoinmattdenr Generalmajor v. Bntakoff, 
Hauptmann Berowzesf und Feldwebel Litvin.

—  ( B o n  d er Nerchsbank. )  A m 17 .d .M ts 
wird in Leer (Ostfriesland) eine von der Reichs­
bankstelle in Emden abhängige Neichsbauknebcn- 
stelle mit Kasseneinrichtmig und beschränktem 
Giroverkehr eröffnet Werde».

— (Die F r i e d r i c h - W i l h e l m - S c h ü j z e n -  
b rü  v e r s cha l t  beabsichtigt eine zweckmäßige 
Aenderung der Anlagen im Schiitzeuhausgarten, 
des einzige» öffentlichen Gartens in der Stadt. 
Eine neue große Mnstkhalie soll sich abschließend 
mit den Kolonaden an der Stelle wieder erhebe», 
wo in früherer Zeit. ehe die jetzige an das Saus 
sich anlehnende Lalle erbaut wurde, die Konzert- 
halle gestanden hat. Der polizeiliche Vankonsens 
ist bereits ertheilt. Im  Gegensatz zn der ver­
schiebbaren frühere» Lalle wird der Bau auf un­
verrückbarer Grundlage und in bedentend größere» 
Dimensionen ausgeführt werden. Um die Schuß­
linie für das Schieße», das am vorigen Montag 
seinen Anfang genommen hat, freizuhalten, wird 
die Rückwand seitlich verschiebbar sei». Die elek- 
trichse Beleuchtung des Gartens wird durch 
Anschluß an die elektrische Zentrale be­
wirkt weiden. Das bei den Konzerten 
recht störend auftretende Geräusch der an der 
Krafterzenanng arbeitenden Maschine des Ma- 
schineuhauses nnd das für die Damentoiletten so 
gefährliche Niederfallen von Rnßflocken werden 
daher künftig in Fortfall kommen. Der Ban der 
Mnsikhalle soll so beschleunigt werden, daß die­
selbe znm Siingerfest. wenn möglich schon zu den 
Pfingstsnertagen. fertiggestellt ist. Es wird er­
wartet, daß diese Neueinrichtungen dem Schützen­
hansgarten wieder zn der früheren Beliebtheit 
verhelfe» werde», welche er einst als nächste 
bequem erreichbare nnd einen angenehmen Aufent­
halt bietende Erholungsstätte innerhalb der S tadt 
hatte. Der Pachtvertrag des Schützenhauses geht. 
wie uns mitgetheilt wird, mit dem 1. Oktober zu 
Ende nnd soll das Schützenhans in kurzer Zeit 
nach Fertigstellung der Mnstkhalle ueu ansge 
schrieben werden.

— (Der  L a u s b e s i t z e r v e r e i n )  hielt gestern 
Abend im Lotel Möbins eine von fast sämmt­
lichen Mitgliedern des Vorstandes besuchte Vor- 
standssitznng ab. welche von dem nenen Vorsitzen- 
d.» Herrn Kaufmann Meyer geleitet wurde. Es 
wurden verschiedene Erörterungen gepflogen. Eine 
weitere Borstandssttzniig soll schon in 8 Tage» 
stattfinden. ^  ^

— (Der  R a d f a h r e r v e r e i u  „ V o r w ä r t s " )  
nnternimmt morgen Nachmittag 2'/« Uhr eine 
Ausfahrt nach Niedermühl Im  Walde soll ein 
Picknick bei einer gemeinschaftlichen Maibowle ab­
gehalten werden. Essen hat jeder mitzubringen.

— (Der  Zi ege l e i pa rk) .  welcher seit einigen 
Wochen eröffnet ist nnd bereits rege vom Thor,>er 
Publikum besucht wird.,bildet jetzt, nachdem der 
Mal eiiigekehrt ist. enien schönen Aufenthalt 
Die Bamne tragen frisches junges Grün und die 
meisten Sträucher sind bereits im volle» Bliiten- 
schmncke. Der Wald mit seinem grünen Teppiche 
ladet zu Spaziergäiigen ein. Anch im Garten- 
etablissement sind die Anlagen, soweit es die 
Jahreszeit gestattet, fertig gestellt und bieten 
knien hübschen Anblick. Die Einrichtung und die 
Verwaltn»« der Ziegelei, die sich im Vorjahre be­
wahrt nnd de» Beifall der Besucher gefunden 
habe», sind dieselben geblieben, sodaß dem Eta 
blissement anch in diesem Jahre dieselbe Brach 
tmig des Publikums -„theil werden dürfte. Der 
rührige Pächter hat onßerdem einen Wiener 
Kaffeekoch angestellt, welcher das beliebte Getränk 
mit einer ganz eigenartig koustruirte» Koch 
Maschine würziger herstellen wird. Die Sonntags 
Konzerte werden auch in diesem Jahre von der 
bewährten Kapelle des 61. Infanterie-Regiments 
unter Leitung des Lerr» Stark ausgeführt; 
außerdem werden Sonntags anch Frühkonzerte 
veranstaltet, von denen morgen früh 6'I, Uhr das 
erste stattfindet.

— (Von,  Schießplatz).  Behufs Abhaltung 
seiner diesjährigen Schießübung ist heute Nach­
mittag gegen 5 Uhr das Fußartillerie-Regimeut 
vo>> Linger aus Königsberg i. P r. mittelst der 
Eisenbahn a>»f dem Lauptbahnhof hier eingetroffen.

kominando des Fnßartillerie - Regiments von 
Hinderst»,, welches in der Zeit vom 10. Mai bis 
U "! 2 Jm n  d. J s .  seine Schießübungen abhält, 
ist heute eingetroffen. Das Regiment selbst trifft 
erst am 10̂  Mai hier ein. Das Scharfschießen 
auf dem Fußartillerie-Schießplatze beginnt am 
9. Mai. Es wird mit Ausnahme der Sonn- und 
Feiertage bis zum 30. Mai alle Tage von 7 Uhr 
Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags geschossen 
werden. Vor dem Betreten des gefährdeten Ge­
ländes wird gewarnt.

- ( E i n  Ge wi nn  v o n  200000 Mark)  ist 
von der preußischen Lotterie in die Kollekte von 
Bischofs in Briefen auf Nr. 207050 gefallen. Es 
werden von der Nummer mehrere Zehntel in der 
Stadt und im Kreise gespielt.

— (25 G e n d a r m e )  aus Ostpreußen siud nach 
Bochum zur Unterdrückung dort aufgetretener Un­
ruhen kommandkrt und heute früh 7 Uhr 8 Min. 
hier durchgereist.

— (Besitzwechsel.) Herr Gutsbesitzer Wekn- 
schenck hat seine Besitzung Rosenberg für den Preis 
von 360000 Mk. an Lerrn Haiiptmaun von Logn 
vom Königs-Grenadier-Regiment Nr. 7 in Liegnitz 
verkauft.

— (E inbruchdiebstahl). Als Herr Jnstiz- 
rath Tromnier. Bachestraße wohnhaft, gestern 
Abend '/,l0 Uhr seine Bnreanränme betreten 
wollte, fand er die Zugangsthnre offen. Um in 
sein Privatbnrean zn gelangen, mußte Herr Jnstiz- 
rath Trommer zunächst das Hauptbureau passiren. 
Als er in seinem Privatzimmer anlangte, fand er 
eine Schublade erbrochen. Infolge dieser ver­
dächtigen Wahrnehmung rief Herr Justizrath 
Trommer seine Gattin nnd das Dienstmädchen 
herbei. Beim Absuchen des Zimmers leuchtete 
das Dienstmädchen auch mit der Lampe unter das 
Sopha, wo man einen Menschen entdeckte, der sich 
dort verborgen hatte. Derselbe sprang nnter dem 
Sopha hervor nnd gelang es ihm, da die beiden 
weiblichen Personen vor Schreck fortgelaufen waren, 
durch das Fenster aus der Höhe des ersten Stock­
werkes auf die Straße hinabzuspringen, ohne daß 
der allein gebliebene Jnstizrath es verhindern 
konnte. Der verwegene Springer kam glücklich 
unten an »nd lief weiter. E r wurde von einem 
vorübergehenden Arbeiter verfolgt, konnte jedoch 
nicht mehr ergriffen werden. Vermißt wird von 
dem Herrn Justizrath nichts, da der Verbrecher 
Wohl im Anfang seiner Thätigkeit gestört worden 
ist. Der Einbrecher muß mit der Oertlichkeit ganz 
genau vertraut gewesen sein. Die Untersuchung 
ist bereits eingeleitet. Der Thäterschaft dringend 
verdächtig ist der früher bei Herrn Justizrath 
Trommer beschäftigte Schreiber Gilgenast, der» 
es nicht gelungen ist, sein Alibi nachzuweisen.

— (Pol i zeiber i cht . )  I »  Polizeilichen Ge­
wahrsam winden 3 Personen genommen.

— (Gefunden) :  ei» kleines schwarzes Porte­
monnaie mit Straßenbahnmarkeu im Ziegelei- 
wäldchen.

— (Von der  Weichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thor» am 5. Mai lZO M tr. Wind­
richtung: UO. — Angekommen: Dampfer „Brom­
berg". Kapitän Schiöder, mit 2500 Ztr. div. Güten, 
von Brvmberg, sowie die Kähne der Schiffer W Ko­
walski mit Steinen von Nieszaiva, F. Ostrowski 
mit 3000 Ziegeln Po» Autoniewo, ferner M.W irs- 
bicki mit 1800 Ztr.. P . Smarszewski mit 2000 Ztr., 
Salotka mit 2000 Ztr., Wwe. Rudnicki mit 2100 
Ztr.. sämmtlich mit Schwefel von Danzig nach 
Warschau. F. Krause mit 2000 Ztr. Asphalt voo 
Danzig nach Warscha», A. Amiszak mit Steinen 
vo» Nieszawa nach Fordon, Kensterski mit Steinen 
von Nieszawa nach Cnlm. Gebr. Pretzlnff mit 
Ziegeln von Zlotterie nach Weidenheim. Abge­
fahren: Dampfer „Meta", Kapitän Schulz, mit 
66 Faß Spiritus. 1000 Ztr. Oel und 200 Ztr. Bier 
nach Königsberg, Dampfer „Grandenz", Kapitän 
Geisier, mit 200 Ztr. Mehl. 100 Ztr. Oel und 
l80 Ztr. Syrnp nach Danzig.

Mvcker. 4. Mai. (Schützenverein.) Am Sonn­
tag den 6. d. Mts. hält der hiesige Schützenverein 
sein erstes Uebiliigsschießen beim Kameraden Del- 
tow ab. Nach demselben findet eine Generalver­
sammlung statt. Die Tagesordnung nmfaßt fol­
gende Punkte: Ordnung der Beiträge. Ausnahme 
neuer Mitglieder nnd verschiedene wichtige Vereins 
angelegenheiten.

Mvcker, 8. Mai. (Theater.) Auf die morgen, 
Sonntag, im Wiener Cafö nachmittags »nd abends 
stattfindende Theatervorstellung, verbunden mit 
Konzert, machen wir nochmals aufmerksam. Das 
Konzert wird von Mitgliedern der Kapelle des 
2l. Infanterie-Regiments ansacfübrt.________

Köln, 4. M ai. Die Torpedoboots-Divi- 
siou bildet fortdauernd de» Gegenstand leb­
hafter Anziehung für die Bevölkerung der 
S tad t und Umgegend rechts und links des 
Rheines. Heute Morgen trafen zahlreiche 
Schulen aus dem Bergischen Lande, anS 
Düren nnd anderen Orten ein. I n  dem mit 
Fahnen und Wappen reich geschmückten großen 
Gürzenichsaale fand heute Abend zn Ehren 
der Torpedobootsdivision ein glänzendes 
Bankett statt.

Lembrrg, 5. M ai. Der Erzbischof Kni« 
lowski ist gestorben.

London, 4. M ai. Lord Roberts tele« 
graphirt, aus Brandsort vom 4. M a i: Die 
berittene Infanterie traf am Vetflusse ein. 
Die anderen Truppen marschieren morgen 
nach dem Vetflnffe. Die Eisenbahn ist bis 
hierher wieder hergestellt. General Hnnter 
berichtet, der Uebergang über den Saalfluß 
bei Windsor fei ohne Widerstand ausgeführt.

London, 5. M ai. Ein Telegramm von Lord 
Roberts aus Brandsort von gestern meldet: 
General Hamilton rückte heute nach M eal 
nnd Welkot vor nnd war mit dem Feinde 
auf dem ganzen Marsche engagirt.

L-iidon, 5. M ai. Reuters Bureau ver» 
öffentlicht eine zwischen dem deutschen Kaiser 
und dem Vizekönig von Indien stattgefunde» 
neu Depeschenwechsel anläßlich der Ueber« 
sendung der in der Neichshauptstadt zur 
Unterdrückung des schrecklichen Elends in 
Indien auf die Initiative des Kaisers ge­
sammelten 7'!» Millionen Mark. Der 
Kaiser theilt dem Vizekönig mit, er habe 
Beseht gegeben, daß diese Summe so­
fort nach Kalkutta abgesandt werde. 
Der Kaiser schließt sein Telegramm mit dem 
Hinweise, Indien möge daraus ersehen, daß 
auch in der deutschen Reichshauptstadt tiefes 
Mitgefühl für die Leiden der Inder vor­
handen und empfinden» daß B l u t  dicker  
ist a l s  Wa s s e r .  Der Vizekönig dankt in 
de» herzlichsten Worten für die großherzige 
auf die Initiative des Kaisers zurückzuführende 
Spende.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht
5. M ai, 4 Mai

Mannigfaltiges.
( I m  W i t t i c h e n a u e r  G a t t e « ,  

m o r d p r o z e ß )  wurden beide Angeklagten 
freigesprochen. Die ärztlichen Sachver­
ständigen begutachteten, daß der verstorbene 
Gatte Willing, der ein durch den Alkvholis- 
mus hinfälliger Mensch geworden, in letzter 
Zeit Arsenik in Quantitäten genossen hat, 
welche mindestens flein Leben gefährden 
mußten. Aus den Angaben des Hausarztes 
war der Eindruck zu gewinne», daß Willing 
in den letzten Tagen einen starken Magen­
katarrh hatte, dessen Ursache eine subacnte 
Arsenikvergiftung war.

Neueste Nachrichten.
Berlin. 5. M ai. Der Kaiser ist mit 

Kaiser Franz Joses früh nach dem Schieß 
Platz Ziiterbog gereist.

Berlin, 4. M ai. Heute Abend I I  Uhr 
traf der Großfürst Konstantin ei», am Bahn­
hof vom Kaiser» dem Prinzen Heinrich und 
zahlreichem Gefolge empfangen. — Kaiser 
Franz Joseph verlieh dem Staatssekretär 
Grafen Bülow das Großkreuz des Stephan- 
ordenS. — Die heutige Illumination war 
namentlich Unter den Linden sehr glänzend. 
Dem Zapfenstreich wohnte» die Majestäten, 
die Prinzen nnd die Prinzessinnen von de» 
Balkons des Schlaffes bei. Beim Kommando 
„Präsentirt das Gewehr" salntirten sämmt­
liche Fürstlichkeiten auf den Balkons. Die 
Musik intonirte: »Gott erhalte Franz den 
Kaiser."

Berlin, 6 M ai. Gestern Abend ist der 
Schauspieler Franz Gnthery gestorben.

Berlin, 4. M ai. Preußische Klassen- 
loiterie. (Vorinittagsziehnng.) Es fielen Ge­
winne von 3000 Mark auf Nr. 5 084 
7688 14218 22725 26063 38178 38 377 
42 027 59 528 63 404 64 825 71732 82 717 
87 917 100243 103078 120 394 121017 
124519 132 306 151857 153123 159 664 
162 826 163954 164532 165594 166 493 
181 183 192111 199503 201 504 204 997 
207177 222568 224478, ferner 30 000 
Mark anf Nr. 67 559, 15000 Mark auf Nr. 
98625 143 328, 5000 Mark auf Nr. 39 908 
44677 54031. (Ohne Gewähr.)

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschan 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konsols 3 «7« . .
Preußische Konsols 3 '/." /, .
Preußische Konsols 3'/, .
Deutsche Reichüanlrihe 3"/« .
Deiitsche Reichsanleihe Z'/."/«
Westvr. Psandbr. 3"/, neui. N. 
Westpr.Psa»dbr.3V,V« ,  ,
Pvsener Pfandbriefe !!'/, V» .

Bosnische Pfandbriefe 4'/^/»
Türk. 1«/„ Anleihe 6 . . .
Italienische Nente 4°/y. . .
AittMlin. Neute v. 1894 4<7,, .
Diskml. Kmtliiiimdit-Atttheile 
Harpenee Beraw.-Aktien . .
Nordd. Kleditansialt-Aktieil.
Thorrier Sladtailleilre 9V, "/<>

Weizen: Lako in Newh März. .
?Vi r i t n s :  79er ioto. . . .

Weizen M a i .......................
.  J " l i  .......................
,  September . . . .

Roggen M a i ........................
" J 'l l i  . . . . . .
» September . '  . .

Bank-Diskont 5 '/, vCt.. LombardzinSfntz 6V, pCt. 
Privat-Diskont 4'/, PCt., Londoner Diskont 4pEt.

216-30 216-20
—- 215-85

6 4 -4 5 84 50
86 50 8 6 -3 0
9 6 -1 0 96 30
96 00 96 00
86 20 8 5 -8 0
96 00 96 00
82 80 82 60
92 40 92 40
94 30 94 20

100 70 100 75
97 56 27 30
26 65 2 6 -6 0
95 80 95 25
81 00 80 90

,«6 25 186-25
235-10 2 3 4 -5 0
125-00 125-00

80Vi 60
4 9 -7 0 4 9 -7 0

151-75
155-50 155-25
158-50 158-25
151-50 150-25
148-75 144-50
145-75 145-50

Berlin, 5. Mai. (Städtischer Zentralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 4743 Rinder, 1705 Kälber. 9145 
Schafe, 9387 Schweine. Bezahlt wurde» für 100 
Pfund oder 59 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für I Pfund in Pf.): Für R i n d e r :
Ochsen:  1. Vvllfleischig. ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 61 bis 65;
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und altere 
ausgemästete 56 bis 60; 3. mäßig genährte junge 
nnd gut genährte ältere 52 bis 55; 4. gering ge­
nährte jede» Alters 49 bis 5l; — B u l l e n :  1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths 57 bis 60; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte allere 
54bis 56:3. gering genährte 49 bis 52 — Färsen 
und Küöe: 1. vollfleischige. ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths -  bis —; 2. vollfleischlae.

S - « s K ' N S
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
lungere Kühe »nd Färsen 48 bis 51; 4. mäßig
genährte Kühe «. Färsen 45 bis 47; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 41 bis 43. -  
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmgst) 
und beste Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Mast- und ante Saugkälber 64 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 64 bis 58; 4. ältere, gering ae- 
''"hrte Kälber (Fresser) 40 bis 48. -  S c h a f e :  
k'r» Mastlammer und jüngere Masthammel 58 
bl? 6 , ; 2. altere Masthammel 5l bis 56; 3. 
>uak'g aenahrte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
45 bis 49; 4. Holstemer Nieder»ngsschafe(Lebe»d- 
gewlcht)- bis - .  -  S c h we i n e  für 100 Pfnnd 
Mit 20 PCt. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen und deren Kreuzungen in» Alter bis zu 
IV« Jahren 45 bis 46 Mk.; 2. Käser — Mk.;
3. fleischige 43-44; 4. gering entwickelte 41—42; 
5. Sauen 40 bis 4', Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Der Rindermarkt wickelt sich ruhig 
ab und hinterläßt etwas Ueberstand. Der Kälber­
handel gestaltete sich in guter Waare fest, sonst 
schleppend. Wahrscheinlich Ueberstand. Bei den 
Schafen war der Geschäftsgang ruhig, es wird 
nicht ganz ausverkauft. Der Schweinemarkt ver­
lief ruhig und wurde geräumt.



Polizeiliche U m t m c h W .
Gemäß 8 b deS Regulativs über 

dir Erhebung der Hundesteuer in 
T horn  vom 13 /14. Ja n u a r  1892 
wird hierdurch zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht, daß die anfangs April 
d. JS . aufgestellte Nachweisung der
in Thorn vorhandenen Hundebesitzer 
während einer Dauer von 10 Tagen 
und zwar von, 7. bis einschl. 16. 
d. M ts  znr Einsicht der Betheiligte» 
in dem Polizeisekretariat ausgelegt 
sein wird.

Thorn den 3. M ai 1900.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die durch Pensionirnng des jetzigen 
Inhabers erledigte Försterstelle des 
Schutzbezirks Barbarken der Kämmerei­
forst Thorn soll zum I. J u l i  cr. neu 
besetzt werden.

D as Einkommen der Stelle beträgt 
pro J a h r :

а. Baares Gehalt: D as Stellengehalt 
beträgt 1000 M ark und steigt in 
5 snnsjährigen Perioden um je 
100 Mark bis . . . 1500 Mk.

d. Nutzung des Forsteta- 
blissements (Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude) . 90 „

o. Nutzung von ca. 10,394
Hektar Dienstland . . 150 „

б. Deputatholz (40 Rm. 
Knüppelholz zu 3 Mk.) 120 ,,

Der definitiven Anstellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus.

Forstversorgungsberechtigte Jäger 
und Reservejäger der Klasse können 
sich unter Vorlegung eines selbst­
geschriebenen Lebenslaufs und ihrer 
Zeugnisse, sowie eines ärztlichen Ge­
sundheitsattestes bei unserm Oberförster 
Herrn 1.iLpke8 in G ut Weißhof bei 
Thorn bis zum 15. Ju n i cr. melden.

Thorn den 29. April 1900.
Der Magistrat.

Ueber das Vermögen des Kauf­
manns und Fabrikbesitzers kü- 
mrinii 'romieki in Thorn, Grau- 
denzerstraße 23, in Firma e.

und seiner güterge- 
rneinschaftlichen Ehefrau Nvü«,ig, 
geb. Us»r»ro«,sks ist am

5. Mai 1900,
vormittags 11 Uhr, 20 Minuten, 
das Konkursverfahren eröffnet.

Konkursverwalter: Kaufmann 
Max pünvkora in Thorn.

Offener Arrest mit Anzeige- 
frist bis

31. M ai ISO «.
Anmeldefrist bis zum
7. J m r  W W

E rst^Gl änb ia er- V e rsamm lung
31. M ai 1SVV,
vormittags 10 Uhr, 

Terminszimmcr Nr. 22 des hie­
sige» Amtsgerichts und allge 
meiner Pri'ifiliigskermin am

21. Juni 1900,
vormittags 10 Uhr. 

daselbst. . ^
Thorn den 5. Mai 1900.

W i s n r d o w s k i ,  
Gerichtsschreiber des Königlichen 

A m tsg e r ic h ts .______
Auf der ersten Strecke des 

Deiches der Nessaner Niederung 
zwischen Station 0.0 und 0.2 
lagern aus der Krone, soivie an 
dem weichselwärts gelegenen 
Fuße desselben insgesammt 43'/, 
Knbikmtr. rohe Steine, welche 
an den Meistbietende» verkauft 
werden solle».

Angebote sind bis zum 20. 
d- Mts. an den Unterzeichneten 
einzureichen.

Thorn den 5. Mai 1900.Der Deichhanptmann.
p . v . S e k M s r in - ____

I ie  Lieferung
Hes Bedarfs an Fleisch, Kartoffeln, 
Gemüse und Biktualien für das I. 
Bataillon N./Schl. Frrßartillerie - Re­
giments Nr. 5 soll für die Zeit vom 
6. J u n i bis 28. Ju n i 1900 (während 
der Schießübung des Regiments auf 
dem Schießplatz Thorn) vergeben 
werden. Angebote sind im ver­
schlossenen und versiegelten Umschlage 
an die unterzeichnete Verwaltung 
kostenfrei zum 12. d. Mts. einzu­
reichen.

Die Ksichenverwaltung 
des I. Balls. N./Schl. Fntz- 
Artillerie-Regiments Nr. 5 

Posen. Fort 4.

tiMMtMllsMll.
lookt's Gastwirthschasts-Grund- 
stück, Jakobsvorstadt Nr. 29, 
eine seit ca. 30 Jah ren  bestehende! 
sehr gute Brotstelle, todes- 
wegen billig zu verkaufen. Ge­
ringe Anz. (3 bis 4500 Mk.) 
Weitere Auskunft

Neust. Markt 14, >- j

Geschlagene
W l-  Vü m liikts!»«

zu haben
M a u r e r a m ts h a u s  T h o r «

K om ptoirM .
der mit der einfachen und doppelten 
Buchführung, sowie Handelskorresp. 
vollständig vertraut ist, sucht unter 
bescheidenen Ansprüchen per sofort 
oder 1. J u n i S t e l l u n g .  Gest. 
Angebote unter Rk. 0 .  postlagernd 
Thorn 1._____________________

Portierstelle
ist neu zu besetzen.
/wgust Slogan, Wilhelmsplatz 6.

Zwei
Büchsenmacher
und ein Lausbursche

können sich melden bei
W a l l s r  S r u s l »

______ Fahrradhandlung.

F u h r l e u t e
zum Ziegelsahren sucht

Duugrscküst üiletn-lein.
Geübte

M M M m b k ilm m «
verlangen von sofort

LosekW. va>sr,
________ Altstädtischer M arkt 21.
Aufwärterin verl. Katharinenstr. 5 H.

L r t l s o s ,
täglich frisch gebrannt,

Garantie reiuschmecke n d, 
in sämmtlichen Preislagen, 

empfiehlt
L u s s ,

Schuhmacherstraße 24.
Feinster pr. Allgauer Limburger Käse 

L Pfund 60 P f.
Echte Harzer vorr keinem Fabrikate 

übertroffen. Dtzd. 40 P f. Kiste ca. 
100 Stück 2.75 Mk.

Schlesischer Gebirgskoppenkäse Dutzend 
50 Pf.

Eltenburger Ziegenkäse, Tilsiter Fett­
käse, Schweizer, sowie sämmtliche gang­
baren Käsesorten ur vorzüglichster 
Q ualität zu billigsten Preisen empfiehlt

L u s s ,
Schubmacherstr. 24.

kaufen

l  z»tk W M M e
stehen von sofort billig zum Verkauf.

t to lsü  „ v p s S  K p o n a n " .
Ein Kinderwagen

fast neu, billig zu verkaufen.
Thorn M Waldstr. 29  a 1 Tr. l.

M i r e  S a m e n
in und aiißer dem Hause

Krall klinke 8kIitt06KM,
Wseuse.

(Natkeapolkekv),
Ginsang von der Kadevstratze»

Haararbeiten
werden sauber und billig ausgeführt.

Saarlärlien. Kopfmaschen.
Aufs angelegenste empfehle meinen

X ^ S L t G S L
sowie renovirte K s g o k d s k n  dem 
geehrten Publikum zur gefälligen Be­
nutzung.

A M  frische M ibM e
sowie Anstich von

Schultheiß.
M iirM briiutLerli»)

und

S e s M ik u lie M ii
( v i u u o g h e i z x )

1u!iu8 Süllen,
Mocker, Liadeustr. 5.

Magenleiden
M agenkrampf, Magenschmerzen,! 
Magenkatarrh, schwere Verdauung, 
Verschleimung, Ausstößen, Blähun­
gen und Verstopfung, Appetitlosig­
keit, Abmagerung,
Nervenleiden

chron. Kopsschmerzen, Schlaflosig-k 
keit, nervöse Abspannung, Gemüths- i 
Verstimmung, Gedächtnißschwäche, ^
Frauenleiden

Blutarmuth, Bleichsucht, schlechte!
Gesichtsfarbe, Müdigkeit, 

katarrhalische Ausflüsse und un­
reine Haut werden briefl. dauernd I 
und sicher geheilt durch das von 
hervorragendem Spezialarzt undl 
Doktor der Medizin geleitete J n - I  
stitut „Salns", München. Bol- 
kartstraße 23.

Mehrere Stauungen
für Osfizierspferde sind zu vermiethen.

„ v .« >  X r o n o n " .

k l b s U  8 v k u t t r ,
Kapier-Haudluug.

empfiehlt
sämmtliche ' V s

Imillmlefei - M e l
in  t t o l r  u n rl 1 .s«ßorr

v re n n a p p a ra te .
v re n n s tt t te .
v e i r e n ,
K renn leS er.
v re n n p a p p e .

Aufzeichnungen jeder Art
werden geschmackvoll und schnell 

ausgeführt.

fertige 8elmit1k
krsm iirt.

S N t tg s  
p n s ü s v .

luntka-, 
fLiivn-, 

6!attv 
llöoks, 

LeLnolLsr- r-MsL 
Vlvnsev-

Nemädlouisv» 
Aorxvn-klstck-r
vkäeßsa-, Lu»den- Xnieitx»

c»po, 
LLntol 

oto.
Lt»n dovtsN« äa» vsussts relokdaMx« ^loäsnLlduiQ unä 8odnittwuot«rbuod kür 50 I>5. — I»ro8pktcts iidar Lloäs- 
Lvit,tQs«Q,r;usoirusL6s>vsr1i» sto.
ins^bnittmkwufzet.. vresiise-ki. 8.

l l i m K . I m s " « .  , M "
fahren bei schöner Witterung

am Sonntag den 6. Mai er.
zum ersten Male 

nachmittags 2  resp. '/°S Uhr 
nach demSoolbad Dttiikiliih.

Abfahrt: Brückenthor.

„ o e i c h s l i r o n e "
Katharinkustraße Ur. 7. 

Sonntag, den 6. M ai er., 
Q r o s s s s

Tanzkrknzchen.
Anfang 5 Uhr. Schluß 12 Uhr. 

Empfehle

frische Maibowle
zu billigem Preise.

ksM rill ÜMtsiit
(Neustädtischer Markt)

empfiehlt seinen guten
kräftigen Mittagtisch

in und außer dem Hanse ü 60 P f 
Heute, S onn tag : Erbssuppe und F ri- 

casss vom Huhn. Große Flußkrebse 
auch außer dem Hause abzugeben.

w .  S o k i i l l l S i ' .

KÄM r. „liciisnliniir"
am Schlachthause.

Sonntag den 6. Mai er.:
Tanzvergnügen.

Hierzu ladet ergebenst ein

Mocker, TlMlirrstr. 39.
M K- Heute, Sonntag:

k W M i M d M ,

frische Naderkuchen
zum Kaffee.

Das Lokal ist von S Uhr früh 
geöffnet. Ergebenst

I m  J a h r e  m o
waschen sich Alle mit der echten

W M n  W n i l l h M e
von v s r g m s n n  L  v o . ,  Radebeul- 
Dresden, weil es die beste Seife für 
eine zarte weiße. Haut und rosigen 
Teint, sowie gegen Sommersprossen 
und alle Haulnnreinigkeiten ist. 
ä Stück 50 Pfg. b e i:
^ ü o lp l ,  1 .v o tr ,  8, v o
und VVvnrttsvk klavkß.

Z i e g e l e i - U a r k .
S v i r r » 1 a §  « L « n  6 .  L I a L  1 S 0 V  " M I

von vV»—9 Uhr morgens

-  A m c s / ' / .
Eintrittspreis pro Person 25 Pf.

« M M  « M a - k N M
ausgeführt von der

Kapelle des W r.-R eg ts . von der M arm h (8. Komm.) Ur. 61
unter Leitung des Stabshoboisten Herrn O. 81orL.

knüe is  Uhr. » » »
Eintrittspreise: I m  Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen

vu8rzsU8L1, Breitestraße und E IL ekm auu L » ll8 k l, A rtushof: Einzelperson 
20 Pf.. Familienbillets (zu 3 Personen) 40 Pf.

An der Kasse: Einzelperson 25 P f., Familienbillets (zu 3 Pers.) 50 Pf.

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im 
. großen Saale statt.

F ü r Speisen und Getränke, insbesondere für guten Kaffee, der unter 
Leitung eines Wiener Kaffee-Kochs hergestellt wird, und für eine reichhaltige 
Abendkarte ist bestens Sorge getragen.

v l a l r  L  « ilsy sv .

U r v a t e r  i »  O u l m s e e .
VMs novs.

Montag den 7. Mai 1900.
LininsNges O p ere llen -v ss lsp ie l

D i e  G e i s h a . ______

V  « U L 8 l « 8 l
findet im

M o m  6srt<)il mu! ruit' llslMl!«
von Sonntag, den 6. Mai, bis auf weiteres

statt.

Großes Militär-Concert.
M s -  » ü  M k i - B M i W W  j a »  Art.

A ußerdem  sind v e r t r e te n :
8e!lsu-, 8e!l«k88-, 8pisl- unü pllM rapilik - Kurien.

U M -  K » V S 2 i a 1 ! t 2 L e « l ,  '"WW

Völkerrassen, Zauberkünstler, Athleten etc.
6rv88ku tiKv 8illK8pi6! - llm lkelm kt. 

Karousstls uud SchaMn. Das lustige A f f e n h a u s
u. a. m.

Abends grofze Illumination des Festplaizes.
ä n k a n Z  I S K N o k  4  v k r .  .  .

Lütrov a korsov 10 ktZ., Kinder in Segleitung Erwachsener trol 
Zu recht zahlreichem Besuch lade» ergebeust eindie Unternehmer.

Jede Hausfrau mache einen Versuch mit

r - G d e l s t e i n - S e i f e ,
die zufolge des hohen Fettgehalts von ca.80 Proz. in bezug 

§  auf Waschkraft und Sparsamkeit das großartigste Erzeugniß ^  
der Serfeuindustrie ist. Edelstein-Seife nennt man mit Recht Z,

r r

in n̂kalt.
Grüner Jäger

l i l v o l L S T ' .
Sonntag den 6. Mai d. I . :

Großes Moifest.
M it Zimbeln, Geige 

nnd Drohtlromode 
Wird «mfgkumtkt 
nach «tvksikr Mode.

W n  n ,  Wlirt.
» Tanz frei.

Um zahlreichen Besuch bittet
der Wirth.

von 2 Zimmern und Küche von sofort 
zn vermiethen.

iroursi, Gerechtestraße 25,

2 Zimmer und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

___  lS o ro k s e t,  Fleischermeister.
Hierzu eine Empfehlung 

der Firm a S o k n e s ls r o k  
L, Spremberg.

Ziktoris-Ttzeilter.
Sonntag den 6. Mai 190V:

G o l r l u s s
!>ts L-eretteil-Ästsiiiels. 

M it großer Gesammtausüattung 
au Arlrorationen, Kostümen und

W  k c k l lL .
Für das mir erwiesene reiche 

Wohlwollen sage ich meinen der« 
bindlichlichsten Dank.

Ergebenst
Direktor Lmil llsM eM W .
Zwei Zimmer.

große Küche und Zubehör, sogleich z» 
vermiethen.  ̂  ̂ .

/̂ okknmann. Bäckerstraße 9.

Kleines Hündchen,
schwarz-wciß gefleckt, verlaufen. Wie- 
derbringer erhält Belohnung.

t l u g .  O l o g a u ,
.Wilhelmsplatz 6.

A llM IÄ II.
Montag den 7. Mai er.

Uebung von Paulus.
v er  VorsIsnN.

Viktoria-Garte«.
Sonntag den 6. Mai 1900:

L r l - O S S S S

Militär Concert
ausgeführt

von der Kapelle des Jnf.-Regts. 
von Borcke <4. Pomm.) Nr. 21 

unter Leitung
des Stabshoboisten v  s  k m «.

t l n l a n g  4  1 N » r .
Eintriltspreis 25 Pfennige.

M M m l :  W e n k t k s te .
Sonntag den 6. Mai 1900:

L s r ts p io »  ü o »  > -u stsp is> - u n ü  
Ü S S re k v n -L n s o m d lo s .

Furcht vor der Schwiegermutter.
Lustspiel in 1 Akt von Clara Ziegler.

Lurmrirker u. kiearüe.
Genrebild in 1 Akt von Schneider.

DlavL» S S
Vaterländisches Genrebild in 1 Akt 

von Jo n a s .
Ueuu man im Dunkel» küßt.

Schwank in 1 Akt von Görner.
Vor, während und nach der Vor­

stellung: e o u e L n - r .  
Kassenöffnung 7 Uhr. 1S>8 

Anfang des Concerts V28 Uhr, 
der Vorstellung 8 Uhr. 

Vorverkauf bei Mürrkmann llaligk!, 
Filiale Artnshof.

Numm. Platz im Vorverkauf 50 P f. 
An der Kasse 60 Pf. — Unnumm. 

Platz 30 Pf.
Kinder zahlen halbe Preise.Nachmittags 4  Uhr:

Fest-Vorstellung
znr Feier der GroWhrigkeit 

Sr. Kgl. Höh. des Kronprinzen.
Preise der Plätze:

Schüler 1. Platz 20 P f., 2. Platz 10 
P f. — Erwachsene 1. Platz 30 Ps., 
2. Platz 20 Ps.______________

B lid e r s tr a tz e  2
ist die Wohnung in der 3. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. K rstsvr daselbst.

I .  A U ,  A l c k M c h  ö ,
4 Zimm. u. Zubeh., vollst, renov., 
seit 1695 von Herrn Hauptmann ttöb r 
bewohnt, versetzungshalber sofort zu 
vermiethen. Näheres 3 Treppen.

W

E S
B W

Um l H  M . ertrank 
in der Weichsel der Haupt- 

Steuerassistent ic iu lk . Selbiger war 
bekleidet mit Uniformbeinkleidern, woll. 
Unterbeinkleidern u. Wollhenrde,weißem 
Hemde, R . L . gezeichnet, Hosenträgern 
und wollenen gezeichneten Strümpfen. 
Finder der Leiche erhält 50 Mark 
Belohnung.

I L I u t l , .
Thorn, Gerberstraße 14.

Cmk -tiiW Dogge.
(gelb mit weißer Brust) 

aus deu Namen „ l 'z f i 's » "  hörend, 
ist entlaufen. Abzugeben im 

L i e A S l v L  Ä81ILOKL8H,
Bromberger Vorstadt.

Tätlicher Kalender.
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Hierzu 2 Beilagen, Extrablatt 

und illustr. UnterhaLtuagsblatt.'

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.



1. Brilagt zu Rr. 105
Sonntag den 6 M ai 1900.

Homer Presse"
Unser Kronprinz.

Der Kronprinz des deutschen Reiches und 
von Preußen vollendet an diesem Sonntag 
sein 18. Lebensjahr. Behütet von der Liebe 
und Sorge seiner hohen Eltern, ist der junge 
P rin z  herangewachsen, auf den sich die 
Hoffnungen seines preußischen und des deutschen 
Volkes für die Zukunft richten. Wenn jetzt 
der Kronprinz volljährig wird und damit 
das Alter erreicht, mit welchem auch für 
ihn des Lebens Ernst beginnt, so werden die 
herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche 
aller ihn an der Schwelle des neuen Lebeus- 
Abschuittes begrüßen und in das Gebet au s­
klinken, daß er seinem Lande und dem 
deutschen Reiche ein echter und rechter 
Hohenzollernfürst werden möge, für welches 
hohe Ziel er im V ater das Beispiel vor 
Auge» hat und im Groß- und Urgroßvater 
selbst noch schonen durfte.

Es ist klar, daß jetzt, wo der Kronprinz 
hinaustreten wird in die Oeffentlichkeit, der 
Wunsch naheliegt, zu ergründen, wie sich 
der Charakter des Prinzen entwickelt hat. 
I n  einer strengen Schule der Arbeit erzogen 
und von Jugend an daran gewöhnt, die 
übernommene Pflicht ans's sorgfältigste zu 
erfüllen, kann der Prinz als das Muster 
eines deutschen Jüng lings gelten. E r ist 
strenger erzogen als manches Kind im 
Bürgerhause; frühzeitig hat er gelernt, den 
eigenen Willen unterzuordnen und die 
Kunst des Gehorsams zu üben. Dabei ist 
er gutherzig nnd bescheiden und ohne eine 
S p u r von Ueberhebung. An den Gestaden 
m Sees, in der dortigen Kadetten-

h ^ .e r  sei» Wissen durch ausgezeich­
nete Kenntnisse erweitert nnd den jugend- 
frischen Körper durch eine planmäßige Aus­
bildung in allen sportliche» Künsten gestählt.

Selbstverständlich sind die preußische und 
deutsche Gesinnung im Kronprinzen stark 
lebendig. Es sind schon ein paar Jah re  her, 
a ls  er mit den älteren seiner B rüder und 
der gesainmten Kadettenschaar einen Ausflug 
nach der Höhe von Düppel machte, wo die 
Felder von Knicken umsäumt sind. Plötzlich 
rief der Kronprinz: „Wer ein Preuße ist. 
folgt mir nach!", und die ganze Schaar 
stürmte mit ihm über den dichtbewachsenen 
Knick. Als er znm ersten M ale dem Zaren 
vorgestellt wurde, redete er diesen d e n t s c h  
au und erklärte später, daß er dies in voller 
Absicht gethan habe.

F ü r die Bescheidenheit nnd die Zuvor­
kommenheit des Kronprinzen sind folgende 
Vorkommnisse bezeichnend, die sich in Plön 
zugetragen haben. Obwohl P rin z  Wilhelm 

. eigenen Hofstaat erhält, erschien
^  kürzlich im Hause des Kommandeurs mit 

Packet unter dem Arme und überreichte 
e s o e r  F rau  von, Hause mit den W orten : 
s M " "  M " " e r  läßt bestens grüßen und 
schickt dre Altardecke!" — eine von der hohen 

P löner Schloß-Kapelle selbst 
gestickte Decke. Ein andermal musizirte er 
mit einer im Hause des Kommandeurs zu 
Besuch anwesenden Dame, als die Rede auf 
ein Musikstück kam, das die Gesellschaft noch 
gern gehört hätte. Sofort stand der Kron­
prinz auf erklärte, die Note» holen zu 
wolle,,. M an fragte, ob sie nicht ein Diener 
holen könnte; aber der Kronprinz lehnte 
dies mit den Worten ab, daß er sich nicht 
orrn m seinen Sachen kramen ließe, und 
machte sich selber „gH tze„, Prinzenhause 
auf den Weg.

Solche kleinen Charakterzüge sind Bürg- 
dw Zukunft. Die Aufgaben des 

worin n a  schwer, ungleich verant-
der deutschen*'mir- ^dem anderen Glied! 
G ott über u n s e ^ m » " d .  Möge 
seiner Gnad- '! ^".priozen walten mit

genießt, haben sich neben den deutschen 
Bundesfürsten und ihren Abgesandten viele 
V ertreter ausländischer Dynastien zu dem 
Ehrentage unseres jungen Kronprinzen in 
Berlin vereinigt. W ir gedenken vor allen 
unseres ritterlichen Bundesgenossen, des ehr­
würdigen Kaisers F ranz Josef, der als erster 
in herzlichster Weise seinen Besuch für diesen 
Tag angekündigt hatte. Neben ihm begrüßen 
wir den Thronerben des verbündeten König­
reichs Ita lien , den Prinzen von Neapel, den 
einst Kaiser Friedrich auf dem Balkon des 
Q nirinal-Palastes in Rom auf seinen Arm 
gehoben und dem jubelnden italienische» 
Volke gezeigt hat. Auch einem dereinstigcn 
T räger der britischen Königskrone und einem 
Großfürsten des befreundeten russischen Kaiser­
hauses begegnen w ir unter den Gästen unseres 
Kaiserpaares.

S o  bedeutet der 18. G eburtstag des 
Kronprinzen zugleich einen Ehrentag unseres 
ganzen Vaterlandes und eine glanzvolle 
Kundgebung für Deutschlands Weltstellnng.

seiner Gnade. Möge a .

Eltern, sowie znm Ruhme des V aterlandes !
»

Noch Niemals hat ein P rinz  des Hauses 
Hohenzollern den Tag seiner Großjährigkeit 
in einem so glänzenden Rahmen feiern könne» 
wie der gegenwärtige Kronprinz. Als 
Kaiser Friedrich sein 18. Lebensjahr voll­
endete, w ar fein V ater, der nachmalige 
große Kaiser Wilhelm, noch P rinz von 
Preußen. Als unser gegenwärtig regierender 
kaiserlicher H err großjährig wurde, hieß er 
nur P rinz  Wilhelm von Preußen. Der 
älteste Sohn unseres Kaisers ist der erste 
Hohenzoller, der am Tage seiner G roß­
jährigkeit Kronprinz des deutschen Reiches ist.

Entsprechend dem hohen Ansehen, welches 
das deutsche Kaiserhaus in der ganzen Welt

Deutscher Reichstag.
186. Sitzung vom 4. Mai 1900. 2 Uhr.

Am Bundesrathstische: Graf v. Posadowskh.
Wie vorauszusehen war, hatte sich zur Sitzung 

des heutigen Tages, an dem die Stadt im Fest- 
schmuck prangt und überall Festesjubel herrscht, 
nur ein Häuflein von einigen 20 Abgeordneten 
ungesunden. Der Redestrom floh schläfrig dahin, 
die Kosten der Berathung trugen fast ausschließ­
lich die sozialdemokratischen Abgeordneten.

Die Weiterberathung der zweiten Lesung des 
G e w e r b e n »  f a N v e r s i c h e r n n g s g e s e h  es 
begann beim 86, betreffend die besondere Schaden­
ersatzleistung im Todesfälle (Sterbegeld, Hutter- 
bliebe»ien-Nente.) Das Sterbegeld sott das Füns- 
zehusache des Jahresarbeitsverdiei,stes betragen. 
Abg. Freiherr v. S t u m m  beantragt statt dessen 
das Zwanziafache des berechneten Verdienstes. 
Nach kurzer Berathung wurde dieser Abändernugs- 
antrag abgelehnt, 8 6 in der Kommissionsfassnng 
angenommen. 8 6a  behandelt die Renten der 
Wittwe und der Kinder eines Verunglückten. Für 
die Wittwe sott die Rente bis znm Tode oder bis 
zur Wiederverheirathuug, sowie sür jedes Hinter­
bliebene Kind bis zu dessen zurückgelegtem 15. 
Lebensjahr je 20 Prozent des Arbeitsverdienstes 
betragen. Abg. Freiherr v. S t u m m  beantragt, 
die Rente für jedes vaterlose Kind bis znm 15. 
Lebensjahre auf 15, für Doppelwaisen auf 20 Pro 
zent festzusetzen. Auch hier wurde unter Ableh 
nnng aller Abänderungsanträae dle Kommissions 
saffuna auaenommen. 8 6d setzt entsprechende 
Renten fest für den Hinterbliebenen Ehemann nnd 
die Kinder verunglückter Arbeiterfrauen, die den 
Unterhalt der Familie ganz oder überwiegend zu 
bestreiten haben, für die Zeit der Bedürftigkeit 
des Wlttwers und für die Kurder bis znm Ab­
schlüsse des 15. Lebensjahres. Abg. Fi s cher -  
Sachsen (sozdem.) begründet einen Antrag, nach 
welchem die Rente nach dem Tode a l l e r  Frauen 
gezahlt werden soll, auch wenn sie nicht sür den 
Unterhalt sorgen müßten, nnd zwar ohne Rücksicht 
auf dre etwaige des Mannes; für
die die Rente bis znm zurückgelegten
16. Jahre tlAahlt werden. Der Antrag wurde 
nach kurzer Debatte abgelehnt und 8 6 b, sowie 
die 88 e und k unverändert nach den Kommissions- 
beschiusien angenommen. 8 7 läßt an Stette der 
Renten, die auf Grund der vorigen Paragraphen 
zu zahlen waren, die Gewährung freier Kur und 
Verpflegung und dre Unterbringung in eine Heil-
anstalt unter bestimmten Voraussetzungen zu, und 
zwar die letztere ber Vruheiratheten mit ihrer 

^E derheiratheten dagegen in 
allen Fällen. Die Abgg. A l b r e c h t  nnd Gen 
twzd-m.) beantrage... Abä..der.n.Vdahi..7 daß die 
Unterbringung mir nr öffentlichen Heilanstalten, 
ferner nur aus das Gutachten eines amtlich be- 
stellten Arztes hin nnd n.it,Znstimn.>.ngdesB^ 
letzten erfolgen soll. Dem letzteren sott die Wahl 

..Abg. Dr. L e h r  (nättib.) 
erblickt m diesen Antragen nur eine Ersck.weri.na
des Seilverfahr-ns deshalb müsse man es bei den
Komuttsfionsvorsüilagen belasse». Abg. S t a d t -  
Hagen begründet seinen Antrag, der verhindern
wolle, daß der verunglückte Arbeiter nicht schlechter­
gestellt sei als ein Strafgefangener. Die Nenten- 
qnetsche.l müßten beseitigt werden. Redner erhob 
bei dieser Gelegenheit eine Reihe von Verdächti­
gungen gegen die Beriifsgeiiossenschaften. die vo». 
Abg. Röficke-Dessau (freist) unter dem Beifall 
des Hauses zurückgewiesen wurden. Auch dieser 
Paragraph wurde in der Kommissio.isfassn.ig an­
genommen. Nach 8 7 kann ein wiederholtes Heil­
verfahren eingeleitet werden, nm die Erwerbs 
fähigkelt des Rentenempfängers zu erhöhen. Ver 
letzte, die sich einem solche» ohne triftigen Grund 
entziehen, solle» eventuell schadenersatzpflichtig 
sem. Abg. Mül l er -Wal deck (dtsch.-soz. Resp.) 
beantragt en,en Zusatz, daß ein solches wieder­
holtes Heilverfahren von der Einwillign»« des 
«»-L. abhängig sein soll. Dadurch werde das 
Mißtrauen der Arbeiter gegen solche wiederholten 
A "m '???» tlich  abgeschwächt. Die Abneigung

d ub lier beruhe in der Hauptsache daraus, 
daß dem Verletzten gar kein Bestimmungsrecht 
zustehe. E r bitte aus diesen Gründen um An­
nahme .eines Antrages. Geheimrath Ka s p a r  
erwidert, daß es sich hier nur um ei »eilte Heil­
verfahren handelt, die im Interesse des Verletzten 
selbst liegen. Abg. R a a b  (dtsch.-soz. Resp ) unter- 
'tützt den Antrag Müller mit dem Hinweis darauf, 
daß der Verletzte sich einem zweiten Heilverfahren 
wider seinen Willen wohl kaum mit Hoffnung 
unterwerfen werde «nd daß bei einem solchen 
Verfahren nichts herauskommen könne. I n  der 
Abstimmung werden alle Abändernngsantrage ab­
gelehnt und § 7 a in der Kommissionsfassnng an­
genommen.

Hierauf wird die Weiterberathung auf Montag 
Mittag 1 Uhr vertagt. — Znm Schlüsse erbittet und 
erhält der Präsident vom Hanse die Ermächtigung 
dem Kronprinzen aus Anlaß seiner Großjährigkeits- 
erklärniig, sowie seinen kaiserlichen Eltern die 
Glückwünsche des Hanfes dazubriugen. — Schluß 
6'l, Uhr.

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee, 4. Mai. (Verschiedenes.) Herr- 

Bürgermeister Hartwich ist Vom 13. d. M ts. bis 
1. n. M ts. zur Reise nach P aris bemlanbt. 
Während dieser Zeit wird derselbe durch die 
Herren Ulmer und Knoche vertreten werden. — 
Eine Revision der Staatsanwaltschaft fand am 
3. d. M ts. durch eine» Vertreter des Herr» 
Oberstaatsanwalts statt. — Herr Gutsbesitzer 
Oskar- Weide hat sein in der Schnlstraße belegenes 
Grundstück für 10500 Mark an den Voten Nalas- 
kowski verkauft.

Cnlm. 1. Mai. (Ein Uugliicksfall) ereignete 
sich in der Familie des Eigenthiimers F. Weiu- 
rowski. Das achtjährige Töchterchen. das in Ver­
einen Hand ein stmnpfes Stäbchen hielt, erhielt 
von seiner Spielkamerad!» einen Stoß in den 
Rücke», siel nieder nnd stieß sich hierbei den Stab 
weit in den Hals. Nach wenige» Stunde» war das 
Kind todt.

Rosenverg. 30. April. (Gegen die hiesige Schläch­
terei der vereinigten Landwirthe) wurden un­
längst in der „Deutschen Fleischer-zeitung" ver­
schiedene Anschuldigungen veröffentlicht, die ein 
wegen verschiedener Schmntzereicn entlassener Ge­
selle behauptet hatte. I n  der Genossenschafts- 
schiächterer sollte nicht genau untersucht, das 
Fleisch von kranken Thieren znr Herstellung von 
Wurst verwendet, gefärbte Wurst verkauft und die 
amtliche Fleischschan nicht den gesetzlichen Vor- 
schrifte» ausgeübt werden. Die komgl. Regie­
rung ordnete darauf eine Untersuchung an, die 
»nnmehr ergeben hat. daß die Beschuldigungen 
jeder Begründung enbehre». Die Angelegenheit 
dürste in nächster Zeit den Strafrichter be­
schäftigen.

Jnvwrazlaw. I Mai. (Znr Affaire Küster.) 
Mau hat bis jetzt noch nicht mit Bcstiniintheit 
feststellen können, inwieweit dieKnnde von, Selbst­
morde des verschwundene» Baumeisters Küster auf 
Wahrheit beruht. Verschiedene Bürger, die mit 
dem Verschwundenen zu thun gehabt, halten das 
Gerücht aufrecht, einige allerdings mit der Ab­
änderung. daß die That nicht i» Magdeburg, 
sondern in Brandenburg geschehen sei. Andere 
meinen, nnd diese Annahme hat wohl recht viel 
für sich, das Gerücht vom Selbstmorde ist durch 
ihn hier erzeugt worden, nm die Recherchen viel­
leicht wenn auch nur auf eine kurze Spanne Zeit 
auszuhalten. Ganz gleich aber. ob er sich dem 
Strafrichter dadurch, daß er znm Revolver ge­
griffen oder vorlänstg durch die Flucht entzöge» 
hat. die Verwünschungen der Handwerker nnd 
kleinerer Leute, mit denen er in Geschäftsverbin- 
d»»g gestände», verfolge» ihn. Mancher von diesen, 
der so unbesonnen war. seinen Vorspiegelungen zu 
trauen, ist geradezu ruinirt worden. Nameiitlich 
wirft man ih». Defekte gegen das Wechselgesetz 
vor. Die Passiva sollen ganz bedeutend sein 
Man spricht sogar vo» über 100 000 Mark.

Die Kaiserin-Wittwe von Rußland, welche in 
ihrem aus 8 Salonwagen bestehenden Hofznge ans 
der Reise nach Petersburg am Dienstag die Linie 
Dirschau-Endtkuhnen passirte, mußte in E l b i n g  
längeren Aufenthalt nehme», weil der um IV, 
Stunden verspätete Nord-Expreß-Zug vorgelassen 
werden mußte. I n  Pr.-Stargard. wo die Ueber- 
holnng planmäßig erfolgen sollte, hatte der 
Aufenthalt schon 24 Minuten gedauert, während 
dessen die Kaiserin-Mutter mit einigen Damen 
auf dem Bahnsteige promeuirte. I n  Elbing zeigte 
sich die hohe Frau nicht mehr. — Auf der Reise 
»ach Berlin wird der Schah von Persien über 
Dirschau fahren. Wahrscheinlich wird er während 
eines kurzen Aufenthalts in D a »z i g  die Werft­
anlagen besichtigen. — Im  Auftrage des Ministers 
der öffentlichen Arbeiten werden Bairrath Lehm 
deck nnd Negiernngs-Banführer Knnath i» 
D a » z i g  gemäß dem Vorschlage der Regierung 
in Danzig die Pariser Weltausstellung zn Stndien- 
zweckcn besuche». — Unter den vielen Haud- 
werkern, welche sich nm die Reisebeihilfe znr Be­
sichtigung der Pariser Weltaiisstcllniig beworben 
hatte», hat der Magistrat in K ö n i g s b e r g  12 
Personen ausgewählt: einen Schlossermeister,
zwei Tischlermeister, zwei Tapezierernieister, eine» 
Bildhauer, eine» Etnismacher und einen Kunst­
schlosser. Die Beihilfe» betragen 400 bezw, 300 
Mark — Der technische Verein in B r o m b e r g  
bewilligte 300 Mk. Beihilfe für eines seiner M it­
glieder zn einer Studienreise nach P aris zur 
Weltausstellung. — Der dritte Hauptgewinn der 
Schneidemühler Pferde-Lotterie ist Angestellten 
der Firma WienS Nachfolger in H e i l ig cnbe i l  
zugefallen. — Der höchste Fabrikschornstei» West- 
preußens ist. dem „Gest" zufolge, der soeben voll­
endete 69 Meter hohe Fabrikschornstein der neu­
erbauten Folck'schen Ziegelei in G r a n d e n z .  — 
25000 Mk. hat der Kaiser für den Ban der evan­
gelischen Kirche in Schi dl i t z  bei Danzig als 
Geschenk überwiese». — Auf dem Gute S c h lo ß  
Ki schau (Kreis Bereut) ist am 1. Mai abends 
eine große Scheune mit beträchtliche» Kornvor- 
räthen. sowie ein Schasstall mit 500 Schafe» 
-liedergebrannt. — I »  E l b i n g  hat sich der

durch die Angehörigen traf die behördliche Nach­
richt ein. daß das Peiisionsgesilch genehmigt s i.

tanden) unbeantwortet geblieben war und Tb 
^sk ^offniittg auf Erfülln,Ig seiner Bitte anfge- 

machte er am Mittwoch Nachmittag 
semem Leben durch Erhangen ei» Ende. Eine 
halbe Stunde nach der Auffindung der Leiche

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 6. Mai 1859, vor 41 

Jahren, starb zn Berlin A l e x a n d e r  von H » m- 
bol d t. Ausgerüstet mit einer seltenen Fülle und 
Vlelsotlgkelt der Kenntnisse, war Hnmboldt wie 
kein anderer geeignet, die Naturwissenschaften 
sowohl m ihrer Gesammtheit als i» ihren Be­
ziehungen znm Leben der Völker nnd des Einzelnen 
zn erfassen. I n  seinen „Ansichten der Natnr" und 
im „Kosmos" hat er dem deutschen Volke zwct 
klassische Werke hinterlassen, welche für alle Zeiten 
ein schönes Zeugniß ablegen von deutschem Fleiße 
und deutscher Wissenschaft. Er wurde am 14. 
September 1769 zn Berlin gebore».

Am 7. Ma! i874, vor 26 Jahren. Verständigte 
sich nach heißen Debatten der deutsche Reichstag 
mit der Regierung über ei» neues Rei chs-Pret z-  
gesetz, das zwar durch Abschaffung des Zeitnngs- 
stempels »nd anderer drückender Abgaben materielle 
Erleichterung schuf, aber inbetriff der Verant­
wortlichkeit der Redakteure Periodischer Schriften 
»nd der Strafbesti»»mnigeu über Vergehen und 
Verbrechen durch die Presse viel Widerspruch in 
den Reihen der Opposition fand.

Tbor». 5. Mai 1900.
— (S o  m m e r k a r t e i l  f ü r  Bä d e r . )  Vom

1. Mai ab bis z»m 30. September werde» wieder 
die folgenden im Preise wesentlich erinäßigten 
Sviumerkarte» (Rückfahrkarten) mit 45 tngiger 
Giltigkeitsdaner verkauft: »ach Kol l i  er  g: von 
T h o r »  Haiiptbnhnhof 29,70 Mark. Thor» Stadt 
29.90 Mark. Konitz 16.50 Mark; nach Z o p p o t :  
von Al enstein (über Gnldenbode» - Maldeuten- 
Miswalde) 19,10 Mark, Grandenz (über Lasko- 
'"'b °der Mnr enb„.g, ,4.60 Mark. Jnsterbnrg 
29 Mark. Königsberg Oitbahnhof 20.80 Mark. 
Tl,o>nLn"vbn!,.,hok 22 Mark. Thor,, S tadt 
22,20 Mark (über Brombera oder Graiideiiz) 
Tilsit 33.80 Mark. Wehlan 25.40 Ma"k. Koüitz 
>4.80 Mark. Diese, Karten -  die beigesetzte.. 
Preise sind diejenigen für eine Soimnerkarte
2. Wagenklasse (3. Klasse ungesähr nm ein Drittel 
billiger — gelte» auch sür N e nf a h rw  n s ser. 
Nach Elbing (iinrzui» Besuch des Seebades Kah l- 
berg) :  vo» Berlin Stndtbahn über Kvnitz oder 
Brouiberg-Dirschan 45 Mark. B r v m b e r g  (über 
Dirschau) 17.70 Mark. Jnowrazlaw über Brom- 
berg oder Thor») 21,80 Mark. Ferner werden 
Sommerkarten verknust nach N e u h ä n s e r :  von 
Gr a n d e n z ,  Konitz nndBromberg, nach Cr a n z :  
von Allenstein, Berlin. B r o m b e r g ,  Goldap, 
G r a n d e n z ,  Konitz. Mariemverder, Osterode in 
Ostpreußen und Tilsit.

— (Neue G i p s a b g ü s s e  im st ädt i schen 
Museum. )  Auf Beschluß der städtischen Mu- 
scumsdepiitativn sind im Monat April für das 
städtische Museum aus der Formerei der könig­
lichen Museen zn Berlin zwei hervorragende Gips­
abgüsse angekauft worden, die Grabstele des 
Aristion „nd der Diskobol des Mhrou. I. Das 
Original der Grabstele des Aristion ist ein 
Marmorrelief nnd befindet sich im Nativnal- 
mnseiini zn Athen. Das Relief hat viele Spuren 
von Bemalnng bewahrt, die ans »»serem Abgüsse 
nicht nachgebildet sind. Es ist laut Inschrift ei» 
Werk des Aristoklcs, eines altattischen Künstlers 
aus der zweiten Hälfte des 6. Jahrhunderts v Chr 
Das Monument stellt einen attischen Krieger dar 
welcher mit Helm, Panzer, Beinschienen n„d einer 
Lanze bewaffnet ist. An den Beinschiene» kau» 
man bereits das Bestrebe» erkenne», die Bewaff­
nung de» Fo>men des Körpers anzupassen. Das 
Monument giebt „ein Bild des Verstorbenen, 
zwar noch steif fignrirend, ohne Handlung und 
Ausdruck, aber doch i» einer für ihn charak­
teristischen Weise". (Die Gipsabgüsse antiker Bild­
werke. Berlin, Spemann, 1885, Seite 57.) Die 
rechte Hand ist »och ohne Angabe des anatomische» 
Details, der herabhängende rechte Arm schon frei 
und natürlich gebildet. Die Darstellung ist »ach 
alter Art in eine» enge» Raum hinkingezwaiigt, 
während auf den späteren Grabreliefs die Figuren 
mehr Raum znr Verfügung haben; wir erinnern 
z. B an de» Grabstein der Hegeso. 2. Das Origi­
nal für den zweite» Gipsabguß, den Diskobol des 
Mhro». befindet sich im Vatikan n»d «st aus 
Marmor. Ergänzt daran ist von Albagini der 
Kopf. der linke Arm und das linke Bein vom 
Knie abwärts, außerdem der größte Theil des 
Diskos. Der Kopf ist falsch ergänzt, er ist etwas 
rückwärts gewandt z» denken, Po» dem gewaltig 
ausgestreckte» Arme herumgerissen. (A. a. O. 
Seite 191.) Diese Marinorstatne ist eine Kopie 
des berühmten Diskobol von Mhro». welcher aus 
Erz war. Mhro» war Erzgießer !» Athen und 
Zeitgenosse des Phidias. Er ist der erste Künstler, 
der mit der Starrheit des alten S tils  bricht und 
wie in dem vorliegenden Kunstwerke eine» ganz 
Nichtige» Moment festhält nnd znr Darstellung 
bringt. Dieses Werk ist daher vo» epochemachen­
der Bedeutung in der Entwickelung der griechischen 
Plastik -  Wir hoffen, daß alle Kuuftfre,,„de die 
beschriebenen Gipsabgüsse einer eingehenden und

ein Auge an Kunstwerken in kleineren Mnseen 
der Nebersi'ille tzxz großen 

Gebotenen nicht erdrückt werden Das
ist jeden Sonntag von 11 bis 

1 Uhr unentgeltlich zu besichtigen.
v e r e i n . )  Die nächste 

A bnng findet am Montag de» 7. Mai. abends 
m ° x ^  Fnrstenz,mincr des Artnshofes statt.
Aus der Tagesordnung stehen außer Mitthei!«»- 
gen des Vorstandes zwei Berichte desselben, näm­
lich liibetrcff des GoethebnndeS und über den 
Erfolg derjenigen Schritte, die in der Angelegen­
heit der Theilung des MaglstratssstznugssaaleS 
iinternomme» worden sind. I »  dem »m 9 Uhr 
beginnenden wissenschaftliche» Theile, zu dem die 
Einführung von Gästen erwünscht ist. wird Herr 
Rektor Lottig de» Vortrag. de» er in der April- 
ätzung Wege» Erkrankung ansfallc» lassen mußte, 
nunmehr halten.



r

sammlung zur Rechunngslegung sür das 1. Viertel­
jahr 1900 ab.

— (T h e a te r .)  Der endgiltige Schluß des 
Hanneina,i»'sche„ Operette» - Gastspiels findet 
morgen Sonntag den 6. d. M ts. statt. Znr Anf- 
kiihruna gelangt znm. letzten Male die große Aus- 
fiattungsoperette »Die Geisha . — Am Montag 
den 7 d. M ts. gelangt die „Geisha" durch dasselbe 
Ensemble in unserer Nachbarschaft Culmsee zur

^ ( A u f  d em ös t l i chen  T h e i l e  d e r  B a  - 
z a r k ä  mpe)  werde» gegenwärtig größere dem 
Ulanenregiment von der Fortifikatiou znr Nntzung 
überlassene Grasflcichen nnigepflügt und durch 
Eggen von Wurzelwerk rc. befreit. Es soll dort 
Griinsntter für die Regimentspferde angebaut 
werden. I »  diesem Jahre werden, um zunächst 
den fetten Boden von den vielen Unkräuter» zu 
reinigen, Kartoffeln und andere Hackfrüchte ange­
baut. welche im nächste» Jahre Klee. Luzerne und 
andere Futterpflanzen ablöse» werden. Borge 
schrieben ist bei den Knltnrarbeite» ein Abstand 
von einigen Metern von den Promonadenwege» 
Der blühende Klee kann späterhin die Reize der 
Natur nur verschönern.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landrichter 
Schai-mer. Als Beisitzer fnngirten die Herren 
Landrichter Woelfel. Amtsrichter Erdman». Land­
richter Sehffarth, Gerichtsassessor Specht. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Gerichtsaffessor 
Petr'ich. GeriüMschreiber war Herr Gerichts 
assisteut L ink .-Z nr Verhandlungstandei,8 Sachen 
an I »  der erste» wurde gegen den Nestanratem 
Ernst Ulrich und besser» Ehefrau Bertha Ulrich 
geb. Laufka von hier wegen Kuppelei verhandelt 
Das Urtheil lautete gegen einen jeden der Auge 
klagten auf 1 Monat Gefängniß. — I n  der 
zweiten Sache waren der Schüler Franz Kas- 
nvwski und der Arbeirersoh» Miczistaue 
Poszhnski aus Podgorz beschuldigt» nach Zer­
trümmerung einer Fensterscheibe in das Schieß 
platzkasnio eingestiegen zu sein und aus demselben 
2 Bleistifte und 1 Bogen Papier entwendet zu 
haben. Soweit die Anklage das Vorgehen der 
Sachbeschädigung betraf, erfolgte Freisprechung 
des Angeklagten Poszhnski. Im  übrigen wurden 
die beiden Angeklagten wegen schweren Diebstahls 
M je einem Tage Gefängniß verurtheilt.— Wege» 
schweren Diebstahls im wiederholten Riicksalle be­
tra t ferner die Schornfteinfegerfran Dorothea 
Krnczkowski geb. Wasielewski von hier die An­
klagebank. Dieser Angeklagten war znr Last ge­
legt, der unverehelichten Jnlianna Dylewski von 
hier, während sie bei derselben wusch, ein P aar 
Pantoffel», zwei Schürzen nnd ein Franenhemd 
gestohlen zn haben Sie bestritt den Diebstahl. 
Der Angeklagten konnte derselbe auch nicht nach 
gewiesen werde», weshalb ihre Freisprechung er­
folgte. — Alsdann hatte sich der Pferdehändler 
Jsidor Loeweuthal aus Mocker wegen Beleidigung 
nnd Körperverletzung zu verantworten. Am 15. 
Februar d. J s .  kehrte der Schlosser Josef Hein­
richs aus Mocker im Gasthause »Zum Reichsadler" 
in Mocker ein, woselbst sich auch der Angeklagte 
aufhielt. Letzterer fing ohne jede Veranlassung 
mit dem Heinrichs einen Wortstreit an, in dessen 
Verlauf er dem Heinrichs einen Hieb in das Ge­
sicht versetzte, so daß Heinrichs nicht unerhebliche 
Verletzungen davontrug. Angeklagter behauptete, 
daß er von Heinrichs zn der Mißhandlung gereizt 
worden sei, indem dieser ihm ein Schimpfwort 
zugernfenhabe. DieBeweisanfnahmeergab nicht.daß 
der inRedc stehe,»deAnsdrnckvon Heinrichsgebrancht 
fei. wohl aber. daß Angeklagter den Heinrichs in 
das Gesicht geschlagen habe. Der Gerichtshof ver- 
urtheilte den Loeweuthal zn 2 Monaten Gefäng­
niß. Soweit derselbe der Beleidigung des Hein­
richs angeklagt war. erfolgte dessen Freisprechung, 
da die Beleidigung nicht erwiesen wurde. — Die 
Anklage in der nächstfolgenden Sache richtete sich 
gegen den Maure,Polier Ernst Boehlke, den 
Käthner Emil Boettinger nnd den Eigenthümer 
nnd Maurer KarlBoehlke. sämmtlich aus Dameran. 
nnd hatte das Vergehen der gefährliche» Körper-. 
Verletzung znm Gegenstände. Die Angeklagten 
solltensich dieser S trasthat inbezug auf den Müller 
Alexander Gehrke, den Schmidt Gustav Felski 
und den Eigenthümer Johann Sankowski aus 
Hohenhansen schuldig gemacht habe». Durch die 
Beweisaufnahme wurden nur Ernst Boehlke und 
Karl Boehlke der ihnen znr Last gelegten Straf- 
that überführt, nnd zwar ersterer in 2 Fällen. 
Das Urtheil gegen Ernst Boehlke lautete auf 60 
MarkGeldstrafe eventuell 10Tage Gefängniß, gegen 
letzteren anf 75 Mark eventuell 15 Tage Gefäng­
niß. Boettinger wurde freigesprochen. — Dem­
nächst wurde gegen den Arbeiter Jakob Piont- 
kowski aus Mocker wegen Gefährdung eines 
Eisenbahntransports verhandelt. Eines Tages 
im vorigen Monat gerietst der Angeklagte mit 
einem von ihm geführte» Fuhrwerk in der Nahe 
des Cnlmer Thores mit einem elektrischen 
Straßenbahnwagen derart aneinander, daß der 
Straßenbahnwagen arg beschädigt und der Wagen­
führer Henna»» Krüger von hier aus demselben 
herausgeschleudert wurde. Letzterer trug hierbei 
an dem rechte» Auge so erhebliche Verletzungen

davon, daß er wochenlang krank und dienstun­
fähig war. Wenn Piontkowski auch nicht der vor­
sätzlichen Gefährdung eines Eisenbahntransports 
überführt werden konnte, so ergab die Verhand­
lung doch. daß er sich mindestens einer groben 
Fahrlässigkeit schuldig gemacht habe. Das Urtheil 
gegen ihn kantete anf 1 Monat Gefängniß. — 
Eines ähnlichen Vergehens sollte sich auch der Be­
sitzer Josef Sthrbicki aus Bisknpitz schnldig ge­
macht haben. E r fuhr mit seinem Gespann die 
Arbeiterfrau Emilie Bietski aus Warschewitz an 
und brachte diese zu Fall. Auch die Bielski wurde 
nicht unerheblich verletzt. Sthrbicki kam mit einer 
Geldstrafe von 40 Mark davon. — Gegen den 
Schlossergesellen Johann Stoebe ohne festen 
Wohnsitz, znr Zeit in Untersnchnngshaft, welcher 
bereits Vielfach wegen EigenthnmSvergehen vorbe­
straft ist, wurde schließlich auf eine Zuchthaus­
strafe von 3 Jahren. Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte anf die Dauer von 5 Jahren nnd Zn- 
lässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt. Stoebe hatte 
im Hanse des Bäckermeisters Gelhor» hier in der 
Schillerstraße einen Reisekorb erbrochen und aus 
demselben allerhand Gegenstände, als Uhren, Ringe 
n. dergl- m.. verschiedenen Eigenthümer» gehörig, 
gestohlen. __________

i Mocker, 4. Mai. (Verschiedenes.) Die dies­
jährigen Jmpftermine für Mocker finden wie folgt 
statt: Am Mittwoch den 30. Mai er. im Gast­
hanse „Zum goldenen Löwen" Nachmittag 3 Uhr 
Erstimpfung 1. Sechstel. 4 Uhr 2. Sechstel. 5 Uhr 
3. Sechstel. Am Freitag den 1. Ju n i an dem­
selben Orte, um 3 Uhr 4. Sechstel. 4 Uhr 5. 
Sechstel. 5 Uhr 6. Sechstel. Die Besichtigung 
findet am 6. nnd 8. Ju n i am selben Orte nnd zu 
denselben Zeiten statt. Die Wiederlmpfnng der 
hiesigen Schulen findet am Donnerstagden 31. 
Mai er. von vormittags S Uhr. die Besichtig,»,g 
am 7. Jn n i nm dieselbe Zeit in der Knabenschule 
hierselbst statt. — Der geisteskranke Arbeiter 
Anton Kiedrowski ist am 23. April cr. durch 
den Transporteur Podewitz in die Irrenanstalt 
Conradstein überführt worden. — Die Arbeits­
bursche» Johann Paczkowski, Franz Raczhnski 
und Leo Dhbowski stahlen am 8. v. M ts. aus der 
Fabrik von Born und Schütze einen Kessel nnd 
verkauften denselben für 60 Pfg. an einen hiesige» 
Händler. Gegen dieselben ist das Strafverfahren 
eingeleitet worden. — Gestern Nachmittag zwischen 
3 nnd 4 Uhr erschienen die Schulkunden Johann 
Ciewinski. Lnkian Wronkowski und Slnpski von 
hier, Thornerstraße 56, in der Hökerei des 
Schlossers Heinrich, Tkwrnerstr. 58, kauften sich 
Zigarretten nnd verließen den Laden, indem sie 
die Ladenthür etwas aufließen. Nach Verlaus 
einer Weile erschienen die drei Knabe» wiederum 
im Laden, gelangten auch unbemerkt — da die 
Klingel nicht anschlug — an die Ladenkasse, 
nahmen den Schlüssel zu derselben ans einem 
Regal, öffneten die Kasse, entwendete» ans einer 
Büchse 25 Mark nnd Wechselgeld in größerer 
Summe und verließen wieder unbemerkt mit ihrem 
Rande, den sie redlich unter einander theilten, den 
Laden. Als später der Diedstahl entdeckt wurde, 
richtete sich der Verdacht sofort anf die drei 
Buben, von denen die beiden ersten bereits wegen 
Diebstahls vorbestraft sind. Dem Ciewinski 
konnten heute noch 10,55 Mark, dem Wronkowski 
noch 4 Mark abgenommen werden. Slnpski 
konnte noch nicht ergriffen werden, da derselbe 
sich noch nicht zn Hanse hat blicken lassen. Das 
Strafverfahren gegen die jugendlichen Spitz­
buben ist eingeleitet.

Die Pariser Weltausstellung.
i i .

(Nachdruck verdaten.)
W ir gewöhnlichen Sterblichen, die w ir die 

Ausstellung nicht besuchen, um zn philosophieren 
und kritifiren, sondern nm uns zu unterhalten 
nnd zn lernen, haben zunächst ein Interesse 
daran, uns die M itte l einer möglichst klaren 
Uebersicht zu schaffen. Die Kritik über die 
einzelnen Dinge besorgen w ir nachher schon 
selber. S ind  doch Ausstellungen vor allem 
dazu vorhanden, daß w ir selbständig sehe», 
lernen. I s t  der große Grundzug des Aillage- 
planes der ganzen Ausstellung dem Geiste 
einigermaßen klargemacht, so kommt es »n 
zweiter Linie darauf an, zu wissen, nach 
welchem P la n  das Ausstellungs-M aterial ver­
theilt ist. D a gilt es denn vor allen Dingen, 

klar zu machen, daß die Leistungen der

Aufgäbe, Industriezweige und N ationalitäten 
neben einander zu stellen, in der Weise zu 
lösen gesucht, daß man Ellipsen bildete, die 
in Sektionen zerlegt waren, so daß man dem 
Querschnitt folgend den Industriezweig, dem 
Ellipseuschnitt folgend die N ationalität be­
trachten konnte. Diese Anordnung hatte et­
w as Ermüdendes, auch ließ sich hier nicht schlecht m it den große» auf Eisen ruhenden
das Bestreben durchführen, bei jeder Industrie 
auch gleich die Herstellungsweise zn veran­
schaulichen. F ü r  den Laien ist es indessen 
von geringem Interesse, eine Ausstellung von 
zahllosen Maschinen zu besuchen, deren Daseins­
zweck und Arbeitsweise ihm wie eine Unsumme 
von Räthseln erscheinen muß.

Ganz anders, wenn man jede Maschine 
an ihrer Sonder-Aufgabe thätig sieht und 
den Arbeitern und Arbeiterinnen zuschauen 
kann, von denen sie bedient und in ihrer 
Leistungsfähigkeit ergänzt wird. D a erst 
geht uns die rechte Vorstellung anf von dem, 
was Arbeit im modernen S inne bedeutet: 
D as Dienstbarmache», der Naturkräste, die 
Verwirklichung des W ortes: „Füllet die
Erde und wachet sie euch Unterthan." Is t 
doch die Durchführung dieses P lanes, den 
der geniale Ansstellungsdirektor Alfred P icard 
erfand, erst vermöge der neuesten Errnngen- 
schaften auf dem Gebiete der Elektrizität 
möglich geworden, denn nur mit Hilfe dieser 
wunderbaren N atnrkraft gelingt es» die 
treibende Kraft derart zn zentralisiren und 
zn vertheilen, daß man an jeder beliebigen 
Stelle Maschinen in Bewegung setze» kann. 
Von den elektrischen Anlagen der Ausstellung 
find zwei D rittel „deutsche Arbeit" — und 
wenn auch vieles von den Reden über den 
Friedenscharakter der Ausstellung einstweilen 
noch ein wenig Redensart bleibt, so wird sich 
andrerseits niemand verhehlen können» daß 
gerade die Ausstellung lehrt, wie unvermeidlich 
und wie nothwendig es ist, daß die ver­
schiedenen Völker sich gegenseitig dienen, jedes 
mit der besondere» Gabe, die ihm gegeben ist

Die gesammte Kultnrwelt verdankt dem 
Genie des französischen Volkes vor allen 
Dingen die Ausgestaltung eines Llpparates 
der schönen Lebens- und Umgnngs-Formen, 
vermöge dessen es den Angehörigen der 
verschiedensten Raffen, den V ertretern der 
mannigfachsten Ueberzeugungen möglich wird, 
friedlich m it einander zu verkehren, ohne 
ihre E igenart zu verleugnen. Vermöge dieser 
seiner Ueberlieferung ist auch gerade das 
französische Volk vor allen andern immer 
wieder in der Lage, den ausw ürtiaeu Gästen 
die Thore seiner Hauptstadt zu offnen, sie 
znm großen Völkermarkte einer Weltausstellung 
einzuladen. D a ist es nur recht nnd billig, 
daß Deutschland einen D aukestribnt zurück­
zahlt, der nicht, wie in vergangenen Jahren , 
in Nachahmung und Unterordnung besteht. 
Ein schlagendes Beispiel von der A rt, wie 
„Ideen" in der W elt hin nnd her wandern, 
nnd wie die Erfindung des einen immer durch 
den andern vervollkommnet wird, »st in der 
Verwendung und Behandlung des Eisens der 
den Ansstellungs-Bauteu zu erblicken. D as 
Eiien a ls  lasttragendes Element m  B au­
werken ist zuerst ebenfalls auf einer 
französischen W eltausstellung znr Verwendung 
gelangt und zwar in Gestalt I  förmiger Träger. 
Die eigentlich zweckmäßige Ausnutzung dieser 
Erfindung ist aber in Deutschland bei B au­
werken viel weiter entwickelt, als in Frankreich, 
und nur die Wolkenkratzer der Amerikaner 
übertreffen gelegentlich die deutschen Bauten 
nach dieser Seite — in einer für unser 
deutsches Empfinden wenig nachahmens- 
werthen Weise. Vielfach zerbrechen sich die

M an sieht an der gegenwärtigen Aus­
stellung wieder einmal, wie wenig das Gemüth 
der Menschheit a ls  Ganzes geneigt ist, sich 
von theoretischen Erwägungen leiten zn lassen. 
Es verlangt vielmehr beständig nach Ab­
wechslung. Vielfach wird der Tadel laut, 
der Säulenschmnck der Gebäude harmonire

sich
einzelnen Völker nicht etwa auf die Gebäude ___^  ^  ^ __
in der Völkerstraße beschränkt find. Vielmehr Stiltheoretike'r dm  Kops "darüber^ w arum
bietet diese Jahrhnudert-Ausstellnng eine große 
Sam m lung von Fachansstellungen, und in 
jeder Fachausstellung ist jedes Volk vertreten, 
so daß man z. B . Deutschland an zwanzig 
verschiedenen Stellen zu suchen hat. Bei 
einer früheren Weltausstellung hat man die

man nicht bei der diesmaligen Ausstellung, 
wie im Jah re  1889, die Elsenkcnstruktion für 
die schmückenden Zuthaten z»m grundlegenden 
Gedanken gemacht hat. Die Ausstellung von 
1889 mit ihrem Eiffelthurm v ertra t geradezu 
den S ti l  des Eisenbaues.

Glaskuppeln. M an vermißt jene einheitliche 
Verschmelzung von architektonischem M ateria l 
und zeichnerischem Gedanken, die w ir als 
„S til"  zu bezeichnen gewohnt sind. Die 
Kritikervergessen aber einerseits, daß anf einer 
rückblickend«!!, Jahrhnndert-Ausstellung nicht 
alles im S til  des neueste» Datum s gehalten sein 
kann, anderntheils, daß es so etwas wie 
„Stim m ung" in der Welt giebt, und daß 
eine Stim m ung unter Umständen mehr werth 
sein kann als akademischer S til. Will man 
jedoch von der S tilfrage nicht lassen, so darf 
man sie wohl dahin beantworten, daß diese 
Ausstellung weniger den S ti l  des Eisens als 
denjenigen der Elektrizität und des Lichtes 
darstellt. W as an Belenchtnngs - Effekten 
erreicht w ird , übertrifft in W ahrheit die 
kühnsten Vorstellungen einer schwelgerischen 
Phantasie. Schwelgerisch — doch nein —  
das ist nicht das W ort, denn das Licht, das 
Elektrizität schafft, hat etwas vornehm Kühles, 
etwas Zurückhaltendes und Läuterndes, w as 
sich mit der Schwüle und Ueberschwenglichkeit 
arabischer Nächte nicht verträgt. Und vielleicht 
ist es der läuternden N atu r dieses Lichtes 
zuzuschreiben, daß w ir aus dieser Ausstellung 
keine S traß e  von Kairo und sonstige Ver­
anstaltungen finden, die sich dem europäischen 
Gefühl als Widerwärtigkeiten darstellen.

Elf Jah re  sind eine lange Zeit, heißt es 
in den gedruckten französischen Erklärungen. 
„Vor elf Jah ren  las man in  Frankreich Zola, 
heute thut man es nicht mehr. Die Lust am 
Abscheulichen ist vergangen und überwunden." 
Wirklich? Ach, da sind die Wnnderhöfe von 
A lt-P aris. M an  hat diese Wnnderhöfe in  
ihrem ganzen mittelalterlichen Gepräge wieder 
hergestellt. Wnnderhöfe hießen sie, weil ihre 
Bewohner sich einer gar wunderbaren Ver- 
wandlungs Fähigkeit erfreuten. D a waren 
Krüppel, Blinde, Lahme, Aussätzige und 
hunderterlei geplagte Menschenkinder, die alle 
den T ag über das M itleid barmherziger 
Christen zn rühren verstanden. Am Abend, 
wenn sie in den Wunderhof zurückkehrten, 
verwandelten sich jammernde Greise und kläg­
liche alte Weiber in jugendfrische. Gestalten, 
die Kranken waren gesund, bei Spiel und 
Tanz drehte sich alles im Kreise, Gelage 
wurden gehalten, bei denen die verschiedenen 
Klaffen erwerbsfähiger Diebe die Hauptrolle 
spielten. F ü r den morgenden T ag durfte 
nichts übrig bleiben, so wollte es das unge­
schriebene Gesetz des lockeren Gesindels. Heute 
ahmen allerlei Scherzgestalten nnter dem 
Auge einer wohllöblichen Polizei das Treiben 
jener Erscheinungen einer längst vergangenen 
Zeit nach M an kann es sich heute gönnen, 
als Spielzeug zn betrachten, w as einst der 
Schrecken aller „kulturbeleckten" Menschen- 
knider gewesen sein muk.
-üernuiworNich j»r den Knuatt: Heinr. Wartmcuin in Thorn

Die Auskunftei W . Schimmelvfeng in Berlin VV., 
Charlottenstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch Ib s  Vralistrevt Oompanx, 
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif postfrei. _______  ______________ ________

ist äsr döste Lakkee - 2usat2 tijx 
Gellerm äsn, äsr eine §nts T'Lsse 
LrEee trinken îU.

wird
in Flaschen 

L 15, 80, 80 
und 90 Pfg. 

verkauft.

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermittle» des Schneider­
meisters Ln»i> Hugusl Kükn 
und dessen Ehefrau Lmißiv, geb 
Nokssinsni, in Thorn ist infolge 
eines von dem Gemeinschuldner 
gemachten Vorschlages zn einem 
ZwangsvergleicheVer gleichs- und 
znr Prüfung der nachträglich an­
gemeldeten Forderungen derPrü- 
frmgsterirmi auf den

23. Mai ISO«,
vormittags 11 Uhr,

Vor den» Königlichen Amtsge­
richte hierselbst, Zimmer Nr. 22, 
anberaumt. . . .

Der Vergleichsvorschlag ist auf 
der Gerichtsschreiberei des Kon- 
kursgerichts znr Einsicht der Be- 
theiligtcn niedergelegt.

Thorn den 25. April 1900.
W isprbotzvski,

Gerichtsschreiber des Königlichen 
_______ Amtsgerichts.________

l, rcnov. Pt.-Wohii., L Zim., Küche 
«. Zubeh., v. sof. z. v. Bäckerstr. 3.

Bekanntmachung.
Diejenigen Budenbesitzer, welche im 

Laufe des Sommers 1900 bei Fest­
lichkeiten oder sonstigen Gelegenheiten 
im Ziegeleiparke Verkaufsbuden auf­
zustellen beabsichtigen, werden ersucht, 
die hierzu seitens der Institute, Ver­
einsvorsteher rc. erforderlichen Er- 
lanbuitzscheine zugleich mit dem Ge­
suche um Ertheilung der Genehmi­
gung znr Aufstellung von Verkaufs­
buden bei der Kämmereiforstkasse ein­
zureichen. Im  Falle, daß die Ge­
nehmigung zur Aufstellung einer Ver­
kaufsbude ertheilt wird, ist der 
quittirte Erlaubnißschein an den städti­
schen Hilfsförstcr Herrn Nei^ert, 
Thorn M, abzugeben, der hiernach 
die Plätze anweisen wird.

Thorn den 17. April 1900.
Der Magistrat.

tadellos neu erhalten, sofort billig zu 
verkaufen. Näheres bei

Kiropk, Strobandstrahe 4, r.
«ttohnung von 3 Zimmern zn ver- 

miethen. Seglerstraße 13.

M e l a K Z e c o r k m e i M i l t t e r .
D. R.-Pate»t Nr. 79932.

W W " Kestes und billigstes Futtermittel!
ca. 4 «  pCt. Zucker per Ztr.

ßemmM s Elliiltiits-, Mst- unil Mjsllittt.
verhütet Kolik» Kröpf nnd andere Krankheiten.

Gleichwertig mit jedem anderen Kraftfutter, jedoch bedeutend billiger. 
Uo» Pros. Dr. Maerckrr anch bei Schweinen warm empfohlen.

Bei der Armee, sowie in den AkarställenSr. 5r. Mas. des 
Kaisers, d. Königs v. Lachsen u. vieler Fürstlichkeiten eingeführt.

Iahres-Umsatz pro 1899 i» Deutschland schon
* V S L t  Ü d S lk »  1  L l N I L v »  L s « l 1 » S I 7 .

Billigste Frachtsätze. Prospekte gratiS.
kre»88mlitz ÜIklüM-VorfwMklittvr-kAdriktzll

S v L S t  L  G. m. b. K., vanrig.
K o m l o i r  L K s l ä t t l .  v r s b e n  7 S .

General-Bertreter für Ost- und Westpreußen.

1  freundliches, gut möblirtes gstt 
Zimmer nebst Kabinet billig zu I 

vermietheri. Gerstenstr. 1V, ir. i
ohnrrrrg, 5 Zimmer u. Zubehör, 
vom 1. Ju li zu vermischen.
N. ikkomv», Junkerstraße 3.

N u r  ä s . 8  O u t s  d o x v ä l i r l )  s t o L ?
2nm  ^N8triob der rnssbückvo, Kübeln eto.

8lrlireibU'8Vsls!Isi!88d si!e!iIsM riis
ber§68L6l1t ans r e i n e m  Lernsteiv unä r e i n e r  LketaNkardo.

Kklb, Kkibbnaun, vunkslb faun , 6nau.
8tvl8 Irisekr 8ekne11 IroeLnenä! RoedxlLnrencir Llobkrel! 

vauerliatt r
I»  Hualltrit a v ä  ^nsäairer unerrekekt.

Lan8kran kann äen ^U8lriod deguem selbst herstellen lassen.
G arantie: L nriiekuadw o.

4 kA. per kost unter Naebnakme Lanko NL. 6,50, 1 Alk. 1.60 ab 
JadriL. Lei Uebreotoalime ^reisermLssi'AnuK. Reinste LekereüLSN.

kau! M m kei' L to.. tötlM i.
Zu verkaufen

WMlie Meldt. 8lute,
5 ' 2  ", ausgezeichnetes Offiziers, nnd 
Jagdpferd, ein Jah r als Kompagnie- 
ches.Pferd gegangen, ohne jede Un- 
tnaend und Fehler, 5 jährig.

?

k iL Z lsrk a m m v r
empfiehlt

»F. W s r iL s e lc j l ,
Eise»chandl»«g, Thor«.

Ej«k MittklWhnnW
sofort zu vrrmieche«

Cop-erniknsstratze SS.



ros. KSnis». V-e«ß. Klass-ntoU-rie.
B^mne^ Wer LM Mk! MWParanthesen bckg-M.
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105104 18 51 332 627 721 100228 396 413 659 744 
54 841 71 107078 144 99 466 507 68 737 968 81 
108070 213 410 74 506 613 76 842 100028 32 170 V1 
340 46 75 416 34 815 20 31 920 (1000)

L00301 508 12 803 7V 936 201065 (1000) 123 325 
92 614 32 (300) 53 96 719 906 2  02112 49 367 451
65 592 891 927 (3 0 0 0 ) 203046 119 208 90 318 75
476 (1000) 93 663 808 (1000) 28 89 204011 20^364
420 67 593 688 799 809 916 29 2 05134 489 512 46 
842 66 966 2  06234 (300) 432 85 678 833 33 910 21 
207049 86 113 39 242 323 (30 0 0 )  410 15 729 93 861 
77 87 2  08010 334 53 92 559 616 749 903 6 2  0  0025 
240 85 346 90 687 99 712 985 

210095 202 35 371 61 (3000) 689 700 51 826

S Y S . K ön ig l. M 'euß. KlassenIoUerte.
4. -lasse. Ziehung am 4. Mai 1900. (Nachm.) 

A is die Gewinne über 2L0 Mk. sind in Parenthesen beigefügt» 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

62 79 225 48 69 394 460 794 879 89 930 60 1025
(300) 29 73 (30 00 ) 411 517 707 (1000) 90 921 2016
409 34 70 646 792 3010 251 313 29 431 760 961 69 
87 4049 119 227 (500) 55 518 71 619 27 863 (1000) 

----------- - ............................................ — z « 0 0 )  73

(30 0 0 )  49 658 859 918 62 73 86 215156 257 88 91 
353 (1000) 480 780 87 802 216158 89 216 21 56 309 
48 434 (300) 92 502 56 700 840 919 42 217098 213 
343 597 614 901 218023 120 (1000) 60 269 309 28 (300) 
98 455 750 860 919 57 210189 471 674 757 58 884 
(1000) 943 (1000)

220197 202 26 478 517 622 46 (300) 871 922 40 
221000 (300) 213 27 44 78 461 (30  0 0 ) 558 81 676 849 
S67 2  22013 (1000) 20 65 105 10 64 90 93 269 362 
401 (1000) 58 (300) 91 (30 0 0 )  526 56 (1000) 730 35 
64 (1000) 853 2  23171 312 (500) 454 95 628 (1000) 854 
224004 378 94 567 75 604 44 47 94 822 2 25226 312 
479 527 60

8009 244 (1000) 312 432 656 638 955 0344 591 616
714 840 929

10039 64 165 245 371 577 (500) 664 933 91 I L042 
(3 0  0 0 ) 515 60 713 996 12059 121 203 20 25 (500) 
360 420 29 (1000) 579 (1000) 811 24 60 935 87 
13044 (300) 150 316 53 607 776 603 14174 242 438 
690 753 67 897 950 15039 142 46 81 (500) 236 (1000) 
40 69 78 418 515 16033 43 227 620 712 891 903 
(1000) 7 (500) 41 17139 61 234 418 26 36 52 543 69 
92 721 25 (300) 18032 86 153 493 19104 335 57s 
667 833

20194 204 95 (30  0 0 ) 320 70 439 60 97 552 59 648 
(1000) 767 94 99 814 22 46 72 83 (300) 21092 166 
274 760 81 976 22136 229 331 69 440 636 37 899 
23002 22 225 396 686 816 78 24021 (10 0  0 0 )  42 
(30 00 ) 103 365 435 552 70 633 (500) 804 (300) 25034 
163 381 435 55 (500) 573 604 765 935 69 26035 186 
226 66 473 89 560 658 830 50 961 27005 54 176 283 
385 545 627 60 97 718 880 28030 240 336 93 420 22
83 (500) 650 (500) 805 924 29115 437 652 63 782 89 
(3 0 0 0 ) 919

30044 48 71 176 215 66 305 558 675 722 819 
31250 64 384 421 942 (500) 32018 194 284 495 531
(1000) 656 830 95 916 (300) 33093 123 35 39 224 66
322 45 (300) 559 78 (500) 772 817 47 977 (1000) 
34053 102 65 (3 0 0 0 ) 359 443 (3 0 0 0 ) 641 76 755 
(300) 811 35344 79 402 548 66 620 24 953 3 6071
358 67 70 502 (500) 740 969 84 37080 132 35 599
601 823 85 91 92 38241 337 (30 0 0 ) 43 (300) 642 780 
39269 (300) 394 443 73 544 706 829 902 (1000)

40235 462 553 621 27 971 (3 0 0 0 ) 41063 93 387 
411 30 505 694 (30 0 0 ) 774 834 981 (300) 42132 217 
29 (30  0 0 )  437 83 782 43002 (300) 107 202 (300) 358 
417 (300) 60 68 99 597 660 (1000) 643 45 59 88 44237 
570 719 26 42 91 899 991 45000 56 65 107 35 81 389 
450 65 550 713 931 52 (500) 40021 65 524 632 700 
(500) 20 (500) 58 63 94 905 (30  0 0 )  47057 193 220 
693 779 90 925 48248 308 32 50 71 (1000) 406 9 24 
69 71 78 573 635 729 874 995 49026 73 259 513 90 743

50021 105 209 (30 0 0 )  12 307 83 593 668 742 77 
5L330 430 758 903 52222 33 59 67 590 835 (30 0 0 )  
77 91 953 53015(30 0 0 ) 34 (500) 96 99 281 95 411 60 
538 81 701 19 47 (300) 54104 39 302 488 546 651 75
84 98 (1000) 731 46 93 55061 (500) 320(1000) 428 988 
56005 164 308 455 524 628 817 (1000) 68 76 970 57158 
88 91 519 26 890 942 58032 170 285 377 774 809 31 
60 50155 463 81 577 707 635 (300) 45 88 925 53

«0245 51 609 30 787 624 962 69 «1101 78 246 74
330 46 445 (3 0 0 0 ) «2018 94 366 552 54 679 95 757 
848 878 98 63339 519 (500) 636 85 «4092 279 405 
(500) 628 763 896 999 «5227 (1000) 60 97 374 512 56 
619 614 41 948 66102 99 252 560 76 (30 0 0 )  610
952 57 67046 206 (300) 93 394 485 520 76 623 27 79 
704 26 881 909 68090 252 365 408 17 67 886 93S 52 
«0003 114 337 423 597 761 827 39 (30 0 0 ) 51 64 946 
77 (3 0 0 0 )

76170 206 35 45 795 917 71041 138 500 67 668 725 
S1 681 928 90 72199 359 404 607 29 92 758 73269 
(500) 77 409 14 35 812 900 (1000) 20 (3 0 0 0 ) 74038 
(3 0  0 0 ) 144 (500) 342 552 669 910 33 75027 251 356 
(30  0 0 )  76 (500) 499 567 757 680 936 76010 35 110 
243 427 841 77111 209 371 (1000) 549 714 16 96 
78323 422 75 514 34 47 608 38 (300) 39 735 90 98 
(1000) 823 902 8 24 94 VS048 66 279 (50  0 0 )  99 
477 715

80198 315 84 463 665 69 71 74 81061 196 222 90 
866 424 540 679 84 728 820 56 922 82031 (1000) 37 
62 136 90 220 407 538 703 83320 (30 0 0 ) 550 713 51 
673 (1000) 84077 (1000) 140 AOOO) 442 637 (1000) 
59 719 877 930 85102 13 273 325 757 (3000) 86095 
229 31 318 471 91 652 677 87191 (30 0 0 ) 315 97 559 
658 855 61 88004 40 150 96 375 (500) 442 69 96 600 
713 673 95 80015 97 338 417 661 931 76

00035 111 16 554 98 613 35 OL366 502 (500) 
645 82 83 942 49 61 0L218 401 641 838 935
03159 (1000) 266 507 634 91 946 68 04014 16 30 90 
401 520 684 95105 98 (590) 240 494 (300) 530 67
603 767 825 47 06129 64 242 352 433 (500) 59
526 (300) 642 53 65 (500) 767 07151 505 620 634
08151 72 554 90 720 57 81 904 34 97 0 0044 62 114 
274 484 525 606 960

100103 76 307 13 23 556 62 99 672 101124 50 256 
394 755 649 76 (50  0 0 ) 102163 291 342 (30 0 0 ) 63 
87 436 44 (500) 52 533 621 700 10 16 32 38 58 89 982 
103114 85 (500) 547 608 742 98 1 0429S (1000) 459
64 (300) 531 733 105005 118 (1000) 91 227 (500) 522 
616 96 769 75 682 106109 25 249 352 536 99 756
860 77 107100 57 71 222 310 93 443 611 (500) 41 
647 89 94 921 108042 49 77 113 212 26 (500) 353 56 
406 8 100057 490 517 750 (300) 55 66 830 (300)

^110049 605 20 81 764 829 934 (500) 11N15 55 76 
241 70 (300) 484 677 614 65 914 112024 42 117 32

315 417 542 89 713 65 890 980 115008 195 330 64 
496 642 60 (300) 712 73 116317 426 555 610 744 A  
117157 289 523 34 70 927 42 78 99 118004 16 2S

» L - - «
535 667 71 757 821 54 83 97 988 122062 72 269 34D 
63 73 414 749 885 929 123103 650 709 28 860 124104 
500 (500) 4 709 944 125320 571 99 752 58 804 70 80 
126110 224 77 499 522 747 973 1 27131 81 211 307 
83 483 574 949 128087 100 46 315 400 38 64 79 780 
120 074 114 (300) 41 55 61 (500) 304 449 577 

130132 (300) 91 202 437 636 994 (500) 131012 (500) 
130 (500) 213 349 566 802 32 80 945 (300) 13227S 
324 (1000) 36 68 76 457 635 701 21 26 82 94 133063 
460 650 794 936 131146 260 344 497 566 770 995 
135087 (1000) 223 31 343 520 630 66 718 56 803 983 
136419 94 599 816 137086 280 304 44 58 91 819 86 
903 43 (500) 138196 714 67 72 802 59 139050 303 
510 613 77 941

140448 578 ?629 734 935 1 41392 96 409 588 639 
766 (1000) 142129 93 233 417 42 586 143234 54 80 
395 659 77 862 960 144075 113 279 985 145175 259 
409 541 51 67 617 94 704 32 51 59 946 67 94 146111 
17 20 200 510 623 95 741 71 826 63 64 147036 295 
525 36 79 609 954 148020 29 (500) 30 45 340 69 466 
638 796 6V2 13 149317 79 536 46 62g 

150021 (30 00) 29 157 431 555 645 705 916 151453 
635 745 63 819 152165 243 378 ^26 668 153060 96
251 398 (300) 453 583 (300) 628 391 154014 46 122 
(30  00) 346 90 656 772 907 91 155103 74 222 301 82 
416 522 721 (500) 75 156220 ^ 2  95 520 52 722 936 
157019 110 33 60 267 76 333 (300) 63 471 560 805 
158381 419 54 59 98 (500) 737 806 ^ " 2  69 §00) 935 
73 94 159063 152 98 323 609 732 38 75(3060) 86 846 

160026 134 341 528 665(3000) 945 1«1342 (8000) 
460 71 561 686 (300) 724 887 92 162030 99 203 464
72 163 l 18 4V 281 (300) 564 670 815 76 959 104052
120 80 234 94 303 480 642 607 (500) 17 22 93 1«»283 
802 27 (300) 445 83 (1000) 554 620 764 97 958 90 945 
49 56 (30  0 0 ) 166064 191 312 46 75 406 6 657 (300) 
96 736 677 912 IV7064 427 (500) 302 55 400 526 37
742 (300) 1«8081 456 93 97 641 54 (500) 725 822
L6V079 199 261 62 426 94 (500) 601 19 48 816 29

170071 201 479 (1000) 521 L9 963 70 (1000) 171195
297 609 812 60 (1000) 959 84 93 172001 320 448 93
548 660 931 65 (300) 173209 399 436 698 887 910
174044 194 95 272 549 600 756 877 175017 23 26 192
298 405 52 (300) 741 (500) 170027 41 45 46 47 129
44 59 224 720 932 177150 (1000) 236 350 62 459 94 
539 84 667 (1000) 760 68 832 (300) 42 56 178041 45
185 204 (300) 40 344 457 70 572 (500) 624 89 760 74 
873 904 90 (30 0 0 ) 17S059 199 233 365 66 574 613 
69 702 903 10 ^

180069 226 63 (1000) 96 419 74 (500) 765 615 (300) 
910 40 181045 101 4 58 (30  0 0 ) 361 480 552 805 11 
985 182071 (300) 166 (3000) 94 431 (30 00 ) 34 71
504 22 37 183126 (3 0 0 0 ) 74 226 42 79 318 518 28
605 35 54 55 732 809 60 60 184019 28 168 284(30 0 0 )
479 525 708 812 911 70 185088 154 63 230 (300) 413
82 628 834 950 180078 200 350 (30  0 0 ) 443 912 37
(500) 187000 91 93 168 217 27 92 379 515 27 43 700 
(300) 933 63 85 188082 172 277 364 92 466 644 773
807 934 90 18S00S 228 39 314 57 439 42 921

190027 57 (300) 364 702 947 I9H 32  56 244 (500)
73 449 655 (30 0 0 ) 976 102013 104 201 317 89 503
33 615 65 754 62 825 907 103 )21 149 63 229 43 596 
623 75 716 61 194030 60 133 227 311 32 60 61 449 
529 683 616 105299 (300) 335 407 516 687 794
196025 134 441 71 525 818 84 197112 211 381 419 
678 91 944 198183 92 438 596 609 733 805 51 901 
27 65 82 199108 16 201 5 407 576 696 725 92 610 
(15000)

2 0  0086 167 453 (1000) 602 754 69 855 201289 320 
428 529 663 741 81 825 64 69 949 202067 96 135 91 
207 22 52 334 39 408 13 27 81 575 689 757 71 892 
203056 (300) 96 239 (30 0 0 ) 51 344 437 557 69 90 
773 801 204127 389 579 702 19 849 89 2  0  5037 63 
316 531 622 797 (500) 804 24 61 79 20V001 97 150 
75 271 404 47 661 776 60 906 2  07031 63 168 65 
417 (1000) 556 635 853 685 208020 132 201 355 550 
840 54 979 (1000) 209293 305 (3)0) 8 19 27 66 76
480 83 532 95 646 47 700 882 975 80 (1000)

210330 54 702 5 27 211093 160 372 76 528 36(300)
48 (1000) 659 773 212114 (300) 269 790 694 213008
30 106 21 (500) 97 331 53 488 587 659 61 711 89 848 
214015 156 (3000) 248 69 350 52 87 (1000) 420 (500) 
26 620 753 863 92 215007 170 94 259 (500) 502 627 
909 78 216119 208 79 93 (500) 330 62 469 73 587
217127 63 237 86 348 456 711 S22 45 (300) 46 97 
218041 113 372 91 654 219031 133 204 89 (5 0 0 0 )
335 560 645 81 84 903 ^

220200 53 319 906 221079 199 426 698 (1000) 995 
222065 113 31 75 60 215 510 713 59 94 828 41 73 949 
223043 135 73 221 600 (300) 724 224232 39 306 499 
996 2  25245 57 355 502

Im  Gewinnende Verblieben: 1 Gew. L 500 000 Mk.. 
1 k 200 000 Mk., 1 K 150 000 Mt., 1 L 100000 Mk.. 
1 L 75000 Mk., 1 k 50 000 Mk.. 2 k 40000 Mk.. 
4 L 30 000 Mk., 18 L 15 000 Mk.. 25 k 10000 Mk.. 
43 L b000 Mk.. ?1ö L 8000 Mk.. 733 L 1000 Mk.!

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung solle» die in Thor» 3. 
auf der Bromberger-Vorstadt, 
Mellierrstratze Nr. 58 und Nr. 
60 und Waldstraße Nr. 25 be­
lesenen, im Grnndbnche von 
Tborn, Bromberger Vorstadt, 
fflatt u„z> Blatt »SS zu, 
Jett der Eintragung des Ber- 
stergerungs-Vermerkes auf den 
Namen des Arbeitsmannes IgnLlr 
»rymLnskl und dessen gttterge 
memschaftlichen Eh.-f.an 
^^-akb^orminsks eingetragenen
» A a s  Grundstück B la tt 63 be-
Rr k a 'A . ^  'n.em Wohnhaus"Nd abge-
Wohnhcms
o. einem Hinte, Hanse. 6 einem' 

unt Wagrnremise. Wasch! 
knche und einer Wohnung links 
auf dem Hofe «Nrundsteuerbuch 
Art. 209. Gebäudeftene» rolle Nr 
753); das Grundstück Blatt 123 
besteht aus einem Wohnhaus 
nebst abgesonderter Waschküche 
mit Lolzstall und Sofraum 
lGrundstenerbuch Art. 356, Ge-
baudestenerrolle Nr. 963)
am 1«. Juli ISO».

vormittags.10 Uhr. 
durch das unterzeichnete Genmt, 
an der Gerichtsstelle»Zimmer Nr. 
W versteigert werden. ^ ^

Das Grundstück Blatt 63, 13 
« r 4« Quadratmeter groß, ist 
Mit 2210 Mark Nutzungswerth, 
dos Grundstück Blatt 123. 13 Ar 
F , Quadratmeter groß. mit 1424 
Mark Niitziingswerth zur Ge- 
vandefteuer veranlagt.

Thor« den 2. Mal 1900. 
Königliches Amtsgericht.

D / ' .  s
m l t b e r ü l m i e .  m le r n a t io n a le

heilanrlalt M Lungenkksnke
senäet krosxekw kostevtrei änreb

die Verwaltung.
SokrsNrer s

L s i l -  u v ä  § 6 § s n

H L » n 1 -  « n Ä  N t a « G i » 8 v i i v i i v

0 6 8 .  A686K. k r o s x e k t s  u n ä  k o k e r e n s e n  v j6 N 8 t6 N . I>08t- 
^ouo 2 Liter enthaltend lM. 6.— franko p6r Meknadms.

naoen in äsn .̂xotkoken und Oroxsribv, 80M6 direkt 
-  _ von
?aul Lolri'kibki' L  60., Oötbkn i. Hnk.

Dom. ülivlivfspkor d . LoudersbLnseu äsn  16. III. 1900. 
k'sbrnLr Lei^ts sied dei viniSso auxtzkynttso Ib re rsn  

nie nna X lLueaseaebs mrä äad sr das w ir AssanäLe
M ittel rUerrm  l and II rmd 8LA6 Idnen d a tü r m einen Vnnk, denn 
bei ^nivendavA deeselden ^ » r  die L rankdeib  sebr xelinde »utKetreten 
a a ä  aued äLNvbenLlvkvrulv Ikiei-v viokt angesteckt.

Loedaelitunxsvoll
Otto LLiran, Mrstl. Amtmann.

»s. MMM '5 « « M  U» X>I«M
im Soolbad Suowrazlaw.

V orÄ lg l. Ü In rielttL llgo ll. A k sslg v  k r e is e .
LL» aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische
y t »  N k lv tlu k M K  Krankheiten, Schwächezustände rc. Prosp. franko.

der Molkerei Leibitsch» 
täglich frisch, ^>>U empfiehlt

C a r l  S s l c r i s a ,
Schuhmacherstratze 26.

M > I 8 ILontrsIlk'
fO sW lgsS ,

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

L. v o w b ro v s v 'A d s  k E r n e L m ! .
Katharinen- u. Friedrichftr.-Ecke.

Pferde, Geschirre,
ferner: Schlitten, Kabriolet,
Britschke und neun Arbeits- 
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eichene Speichen,
Bohlen, rothbuch. Felgen rc.
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
Geschäfts.______ V Iu m , Culmerstr.

81ai-ks8 katn-i-aä,
für Handwerker geeignet, bill. z. deck. 
Wo, sagt die Geschähst, d. Nta.

Umzugshalber ist ein

guter Schreibtisch
billig zn verkaufen. Anzusehen bei 
Herrn Palm, Friedrichstrabe 7. An- 
geböte u. A . H. a. d. Geschähst, d. Z.
iM^WerfchneN u. brMg Stellung  
f in d . will, verlange pr.P ostk a rte die 
Deutsche Vakanzen-Post,Eblingeu.

w s i t a u s  d s § . t s  3 e k n s I . I s e h . r s r b m a § o ^ r n s .
Liodtbare Lebritt; aus^veebseldare ; automatisch, .̂bärnek

kürrester lästerndedsrdrnk, daber grösste LebueUiKkeit s Rekord 12 
Buchstaben pro Sekunde), bequemste nnd neitsebeadste Xn^vendang. 
OrÖssts VanerbaktiFkeit etc. Revns^lvaoia Lisendabn-Oesellscbakt 500 
Llasebineo. Obica^o- n. Bostou-IInterricbtsbebörde je IM. Rr. Lrnxx- 
Lssen 70. kraxsr Lisen-lndustrie-Oes. 100. kreise 450 LIark und 
350 Klark.

^.Ileinverkant kür Deutschland, Oesterreich, Lchiveir:

LveixKescbLIt: 2vveix§eschäkt:
MSon I, «Lrntvorsti-. 28. v s r t t n  S M . 1 S . S s o a l ,  8t-i»evtdor8tr. 1«.

'

M c h iW m r k e  Thor».
Elektrische

kölM kllUNL —  K lg f M e s l lU l lU .
Anssiihrmkg von elelrlr. Anlagrn jeder Art und jedes 

Umfonges. Auskunft kostenlos.

UNd

Wohnungen
von tz und 4  Zimmer«» sind 
im Neubau Schloß- und Ger- 
berstratzen-Ecke per 1. Oktbr. 
d. J s .  zn vermielhen.

Etwaige Wünsche«. Aende­
rungen können jetzt noch be­
rücksichtigt werden.

^  t S t v p K l L » .

In  unserem Hause, Bromberger 
Vorstadt, Ecke der Bromberger 
und Schnlstratze, Haltestelle der 
elektrischen Bahn, ist von sofort 
unter günstigen Bedingungen zu ver­
muthe» :

Ein Eckladen
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarren- oder 
Waaren-Geschäst vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge­
schäft betrieben wird.

0 . 8 .  v i k i r i e k  L  8 o l m ,
T h o r « .



Wvhue jetzt
«oppmükusstr. 13.

v .  8 u w a l8 k i ,  M a ltrm s tr.

L *s lL S
werden rur 80rgfälti§sn^.uk- 

bewabrnnK xexen

Ko1l6N80källvN
ao^enommeu bei

L. 6. voi'su,
litzbea äem Kaiser!. kostWt.

kigW. Kösinsnig- 

kskssgllös,
eingeführt bei der dentschen 

Reichspost,
giebt zu billigsten Preisen, auch bei 
Theilzahlung, ab

X r o M c o i v s k I »
_______Culmerstraße 5.

L m  Z a a tr
M liii,
»IlllliSlll, 
lllAsN,

stsWilles, 
Zelimiliselilile«,

liiimüm, 
Ärsüöüs, 
kesxlsrsst 
V!sxi>ils-Iils!s,
sowie

Gemüse-
«ni> Klumkiislimereitil

empfiehlt

8Wm-!MliI-8mIissi

k. »VAliMSlii,
Thor», Krüiiikustr.
Preislisten g ratis . "MW

Preis-Ermäßigung
S r a u l n s o k w s r s e r

Gemüse - KiOisttvkli.
— ---------  Mk.

2 Pfd. junge Erbsen 0,45
2 „ ,, Erbsen I 0.55
4 „ „ Erbsen 0,90
2 „ „ Schnittbohnen 0,35
4 „ „ Schnittbohnen 0,65
5 „ „ Schnittbohnen 0,75
2 „ „ Brcchbohnen 0.37
2 „ „ Wachsbrechboh.0,45
2 „ „ Kohlrabh 0,35
5 » „ Kohlrabh 0,80
2 „ „ Erbs. m. Corot. 0,95
2 „ gemischtes Gemüse 0,75

2 „ Stangen-Spargel 1,20 
2 „ Stangen-Spargel 1,50

<r> l ck.)
2 „ Schnitt-Spargel 0,90

(m it Köpfen.)
2 „ Schnitt-Spargel 0,75

(ohne Köpfe.)

Weher Kompot-Früchte.
2 Pfd. Aprikosen 1,40
2 „ Kirschen mit Stein 1,10 
2 „ Kirschen ohne Stein 1,25

1,50Erdbeeren 
2 „ gemischte Früchte 1̂ 50
2 „ Mirabellen 1,10
2 „ weiße Birnen 
2 „ rothe Birnen 
2 „ Reineclauden 
2 „ Pflaumen 
2 .. Pfirsiche

M s r n i e l s O e n .
1 Pfd- Johannisbeeren 0,40
1 » Himbeeren 
1 .  Gemischtes 
1 „ reine Kirschen 
1 ,  Zwetschen

1,10
1.25
1.25 
0,90 
1,75

0,40
0,30
0,50
0,30

2
2

Champignons l 
Champignons U

1,60
1,40

6ar°I 8aki-i88,
S o N u k in s o lie rs li '.  2k.

>A

E m a i l l i r u n g  ,  _

>rd V e r n ic k e lu n g .

L 's r / s - r -  ««tk
VorrügUoLv äurok sparsamen Verdrauek 

giolr ausrsiolrQsnäs Wasofissiks.

L n k s  k p r s t M i ls  r s  Z e it  mu! A rb e it .
Oiebt der Wäselre selbst einen 

LvAtzuvkmvv LL'0MLti8ekev kvruelr. 
Luob als LoH otte  8vikv ru empkeblen.

^ V a r n r u i A  v o r  R L e k a l u n u n L e n .
va wiLserwortbi^s dlaeb ab munden im 

Äanäsl vorkommen, deaebts man genau, äats ZtzckvS 
tzLoülo  ̂ L tüok  weine volle Urnm trägt!
. Verkant in Orixinal-kackvisr» vor» 1, 2, 3 uack ü ktüaä. 
p uaä S kkck.-kaeksts mit Kratrsdoitaxe eines 3tüek«s tsüter 

---- Voilotitsssrto), sovis in sinrolnsn Stocken.
VOrlcLuLsstsUsQ cturolr k lnlcaro (wie obres ^ddiläune) LennULet». "

Läuüivfi in V t i o r n  bei: I .  « .  ^ k o lp l» ,  L  v » , V » r1  « » d r ,
V . «oxkoi», « a x »  01»»«», N « « «  A  HaNsIrL, ^  « irrn es ,
«l. v » r l  8»k rl8« , 8 . 8I«»on, ^  SmeHnstLi, N

Ll. W sksr, ^»«1 IVoder, IV eH ondvrx ; m M o e l iS r  
d s i: v r n n «  M a u e r .

KIOLMLki L  8ülm, ln M g rls« .
Maschinenfabrik nnd Kesfelschmiede,

offerircn zur Frühjahrsbestellung  
zu billigsten Preisen und günstigsten Zahluiigsbedingungen:

 ̂A lü M s W W  MllWllt» lln> keriithe allel Art,!
speziell: ,

Illll. kell's ÜelillbsSll-llnUiilssel!«,
Löffel-Drillmaschinen ohne Wechselräder §

p a lo n l

83Xüni3-Ifvrin»I-l)ii!lilUl8<!!>i»6ll von SieüerMtzii,
Breitsäemaschiue» und Meekarre»,

M g t t f t t t W H l i t e i l
p a lo n t  „ p ß t t -n a r "  und p a to n l „ l^ u x m s n n " ,

ßml. 8gel!̂  lisllliilliis- um!' ' - MU,
Normal-?Niige patent..llentrin".

O k s i n p i o n  I ^ s O e r - O u I l t v s l o r e n ,  

Q r u b b e r ,  L K K e n  u .  W s l r e n  s t t s r  ^ r l .

»üiiüik tilbem lrm mit kmmIIniiUli,
r  X s r i o t r s I p N s n r - k e o o l i i n a s o N i n e , ^  

I L t e -  a » k  I I L a r s I p ü i i x v ,
-  H a v 1 r i n a s o 1 » 1 r r « n

» lv . o to .
Prospekte und Preislisten fre it

HnMiWt U m ,,
7 Ammer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver- 
miethen. Bachestraße 9 , Part.

m W M  U m « ,
1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, sofort zu verm. Zu er­
frage» Bäckerstraße SS, I.

«  AU« Körte« »

j  K l c h c k s n
I  mit Gesimsen, altdeutsche 
B Oefe» und Kamine empfiehlt 
S  die
§  ysen kb rik  k f m b o t z M n .
»  « iv ilo r ia g a  in T k v rn

lienuratze 134. K
l-üttmkmn, Lkibltsch. Z

?diW»siIimi>e tzUrste
sowie

s iim m tlic d e  A r t i k e l
rur

Photographie
k. ämsteur- u. kLeI>gI>«togrg>gIu»i 

Kulten stets vorrütkig

N i M r r  h  L o .

reiekkalüZste ^uswadl

n u r  m ockerner M u s t e r
in allen kre is ten.

N v s l o  b U N K s t .

E rW ig e  Hi>pl>theke»i!llklehiit
M Wüsche mi) IWjche 8lNWK rcheküse Eiier.

sowie Komm unaldarlehne zu vergeben durch die

Generalagentur 'H W
der

Schlesischen Boden-Kredit-Aktien-Bank
O L r » .  S a n S .  B i e l a w y  b e i T h o r » .

Am e Hmeil-Gariittßbeil
nach Maatz,

elegauter uud vornehmer Schnitt.
6rvL,v» >l,«gse r«

»eiiirls» flüüjslier-». ßommmlMg.
k r i t r  Lebntziäsl',

sollst. Stärkt 22 M O K X  Itenst. Slurkt 2S 
(uebeu dem Königl. Gouvernement).

MV s w u c n .E ^ d  Mkriß-Ml-M
Kgl. 83eli8. u. kg!. ûmlln. ttoslivsspanien.

vo/? F.SE/E'§oäs ^aa/n tt/7tŝ sê s/t/s/?.
>m Lsdrauek 

D ie s e  Ila n ä e ls m a rL e  
Vorrätdix in Idorn bei:

Vllsn kü ts  s iek  vvp D t s e k a k m u n g s i B ,  MvIelBS m it 
S k n l i v k v n  L tikottsn , i», S k n t l v k v n  V vrpsekun g sn  
unrt grösstontkoUs suok untor 6snsoSbsn S vnvnnungvn  
sngsdotsn «roprtsn, una ßorüopn dvim  K aut a u » -  
c k ^ ü v k t t v t H

sVä8oks von Key L  Kklüoll.

l 30886^ vorlkeiütLft.
 ̂ trL § t jeäes L tüvk.

t̂ . tttsnrat.

^rotr ckek
höchsten Llsllpreise
bin ich äurch ein Abkommen mit einem cler 
grössten sabrikLuten û ö, meine eigenen 
voxteilkatten Abschlüsse in äen ötancl gesetzt

es» los-öö Nieter
NruLLL UortümstsNö

Velgr. Love».Lost. MouNnL. Kamrngara.
<v üer pPelrlage von m». t.26 bl» Mir.

nur dsssrrr üualtrAtru 
LU ÄULreraewSdnties» vnugen 
' sn^uvirtan Vvodrn Vveil

M v a e n d a u s  K u g .  P o l i c h
tzoMeferLnt. L ripL lg . 67

V s s i M D Z r t
vom 1. Oktober 1900 S Zimmer 
mit Küche, in lebhaster Straße, von 
alleinstehender Dame. Angebote unter 

an die GelMöktsstelle d. Ztg.
Gut möblirtes 'H W

» i ,  »»« - « » - d-«sl°» « ,  ,» 
Gerechtestraße 26, lll.

E i»  großes, gut mübl. Zimmer,
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
»crmiethen Bäckerstraße 47.

» > . M « l zu vermiethen.
Fischerstr. 25, 

im Garten.
M ö d U r l s s  L i iR im s r

zu vermischen. Fischerstraße V.
M ö l r l .  2 ! L » r » » s i 7

"ebst Kabinet und Burschengelaß z. v.
Bachestraße 12.

M 5 ö b l. Z im m er, mir auch ohne 
Pension, z. v. Araberstr. 16.

1 g. m. Zim. b. z. v. Mauerstr. 36, lll 
A l .  möbl. Zim. mit Pension billig zu 
^  haben Schuhmachersir. 24, III Tr.

E in  L a d e n
nebst W ohnung, sowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, sogleich zu ver- 
miethen. Zu erfr. Brückenstraße 14,1.

L.LÜ S I»
mit anschließender Wohnung, Frein- 
denstube, Remise und Geschästskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vom 1. Juli zu vermiethen.

« l t - e ,  C u linerstra tze 2 0

von 3 Zimmern nebst Zubehör, 2. 
Stock, Gerechtestrabe 10 sofort zu 
vermiethen. Soppart- Bachestr. 17.

Wohnungen,
Schulstraße 1 0 , 1. Etage, vor 

Herrn Major rimmsn bewohnt, if  
von sofort oder später zu verm.; 

Schulstraße 12 , 2. Etage, von 
Herrn Major 1>o80likl bewohnt 
vom 1. Oktober cr. zu verm.

Topps,-,, Bachestraße 17.
I n  unserem Hause, Breitestraße 

SV, 3 . Etage

Eine Wohnung,
5  Z im m er, Balkon, Küche mü 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
^ustu»  W a M s  bewohnt, per sofort 
zu vermiethen.

Thor» . (!. k . vitztrieli L  8oli»
E a rte n s tra ß e  N r .  2 0  sofort ein- 

Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör, auch als Sommerwohnung» 
zu vermiethen.

Wilhelmsplatz 6,
herrschaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 
Zimmer mit Badeeinrichtung, Bal» 
kon rc., sofort zu vermiethen.
______________ Hugusl O logsu.

f L.
vollständig neu renov., best. aus 3 
großen Zimm., Alkoven u. Zub. per 
1. 10. cr. und
L W o L s i u n x ,  I I I .  L t t t x e .
vollst, neu renov., best. aus Entree, 
3 Zimmern und Zubehör, per gleich 
oder später zu vermiethen.

K oknsrt.

W ikN 'illlm tHrM W
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 Zim., 
Küche, Bad rc. eventl. Pferdestall, 
billig von sofort zu verm. Näheres 
im Erdgeschoß.___________________

V V o N i » T L i r § ,
2. Etage, 3 Zim., für 360 Mk. z. verm. 
Gerberstraße 18. I» . Vkvbap.

Druck und Verlag vou L. Dombrowski iu Lhoru
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D k « >  Z N U I W

SkS )Mt« Wts Ni>»»»Pmtzk«
z»m 8. Mai 1900.

Die Großen kommen von ferne und nah 
Und die Boten in festlichen Reihen:
Vorbei nun die Kindheit, — der Tag ist da.
Den Jüngling dem Lande zu weihenk 
Treu künden wie Spiegel der Gaste Glanz 
Und der Nachbar» freundliches Werben 
Die Macht und die Größe des Vaterlands 
Dir. unserm Kaisererben.
Durch der Vater Weisheit und Seldeumnth 
I n  Gefahren. Mühen und Sorgen.
Aus stürmenden Wettern und Strömen von Blut 
Ward ein köstliches Kleinod geborgen;
Einst trägst D». o fürstliches, blühendes Reis, 
Als Erbe von Sohne zu Sohne.
Den grimmig erstrittenen, strahlenden Preis,
Die deutsche Kaiserkrone!
Ernst drohe» die Zeiten und eisenhart,
— Wer meldet, wann milder sie werden? —
D a fromme» mir M änner von stählerner A rt 
A ls fliihrer der Völker auf Erden;
Entfalte, der rühmlichsten Ahnen werth,
D'rum stetig Dich markiger, voller, 
SeimitwägendemRath einst undwagendemSchwert 
Ein echter Hoheuzoüer!
_ _ _ _  Georg v. Rohrscheidt.

Neues aus der Technik.
Von W. B e r d r o w  (Coswig).

---------  (Nachdruck verdaten .)
M arine ist Trumpf. — E in geometrisches, aber 
kein technisches Aon plus aler». — Die Größten 
unter den Großen. — Niesendocks. — Elektrizität 
an Kanälen. -  W ann ist Elektrizität gefährlich? 
— Eine dankenswerthe Preisaufgabe. — E tw as 
Neues um jeden P re is. — Kostspielige M etalle

D a s  abgelaufene J a h r  stand fü r Deutsch- 
la«d  u n te r dem Zeiche» der S chifffahrt. 
K aualprojekte von ausgreifender B edeutung, 
F lo ttenverm ehrungsp läne  von frü h er nicht 
geahnten Dimensionen erregen das öffentliche 
und d as  wirthschaftliche Leben, so m ag denn 
auch unsere heutige Uebersicht m it der A n­
führung  einiger technisch bedeutsam er E re ig ­
nisse dieses G ebietes beginnen.

M it  dem im H erbst 1899 in  den Dienst 
zwischen E ngland  und N ew -Io rk  gestellten 
R iesendam pfer „O ceanic" g laub ten  die E ng­
länder unseren glänzenden Erfolgen (m it den 
Schnelldam pfern „K aiser W ilhelm  d. G r."  
und „D eutschland") gegenüber einen entschei­
denden T ru m p f auszuspielen, aber Jo h n  B u ll 
h a t  sich dabei fast ebenso sehr verrechnet, 
Wie beim Kriege m it T ra n s v a a l.  „O ccanic", 
ein w ah res U ngeheuer von S ta h l  und Eisen, 
d a s  2000 Menschen außer der Besatzung auf­
nehm en kann, ist ja  in  der T h a t  ein M eer­
w under ohnegleichen. D en a l te n ^  berühm ten 
„ G re a t E astern" an  G röße übetreffend, unsern 
größten D am pfer um  2000 t  R aum gehalt 
schlagend, ein schwimmender Koloß, dem kein 
W in terstu rm  e tw as anhaben  kann, sollte 
„O ceanic" auch der schnellste Postdam pfer 
a lle r M eere w erden,. U nter 45 000 P fe rd e ­
stärken, u n te r  27 K noten w ollte m au sich 
keinesfalls zufrieden geben, um  den Rekord 
der Deutsche», 39 000 Pferdestärken und 
fast 23 K noten beim  „Kaiser W ilhelm ", end­
lich einm al definitiv abzufertigen. Und w as 
ist bei dem P ra h le n  herausgekom m en? R und 
27 000  Pferdestärken und 19 K noten Ge­
schwindigkeit; m itten  in  der A usführung  ist's 
den E rb au e r»  oder ihren  A uftraggebern  m it 
einem m ale bange geworden, und die eng- 
«scheu F achb lä tte r reden jetzt salbungsvoll 

der weisen M äß igung , es m it deutschen, 
«t-c!«.. -d'che snbventionirten  R hedereien an 
Die -Z ^^E ert nicht aufnehmen zu wollen, 
worden find jetzt auffallend sauer ge-
kleine NiUnH! ^  S ubven tionen  find so eine 
E n g w Z  ^  fich im  heutigen
an  D a ^  leistet. E ng land  zah lt
d e n t s c h ^ Ä 'c h ^  Dreifache des
daß man, in Verlegenheit^ wie
einem so gew altigen Schiffsrunwk 
Pferdestärken m it S icherheit un terM bring?»  
seien, die neuen Fortschritte  in der nautischen 
Technik und dle dam it verbundenen Kopf­
schmerzen fo rtan  lieber den Deutschen über­
lassen hat. Jed en fa lls  ist und bleib t der 
neueste Riesendam pfer n u r ein geometrisches, 
keinesw egs ein technisches Non plus Ultra. 
Und auch in den geometrischen Erfolgen 
halte»  w ir, w a s  die H andelsflotte betrifft, 
den Vergleich m it E ngland  schon ganz gu t 
au s . Im m e r  m ehr d räng t die Entwickelung 
der S chifffahrt, der Um fang der Frachten 
auf Nlesendam pfer hin, sowohl für den Eil- 
a ls  den Frachtenverkehr. A us 1000-T ons- 
daw vfern  sn.d solche von 5000, von 10 000

'""U lllgehalt geworden. S elbst der 
" » '" ."e r den G roßen", der Riesenschiffe
^ - i t s Ä  Ke-i^OOOO T onnen, g iebt es be­
re its  02 Stück. D avon  fahre»  4  u n te r  dem

S te rn b a n n e r, 9  u n te r  der englischen, 19 
aber u n te r  der deutschen F lagge, und wenn 
u n s d as  auch nicht überm üthig  machen soll, 
so darf es u n s  doch angesichts der Ju g en d  
unserer W eltw irthschaft Und angesichts unserer 
noch vor kurzem bestehenden Abhängigkeit 
vom englischen Schiffsbau m it gerechtem 
S to lz  erfüllen, denn der größte T heil dieser 
Schiffe ist auf deutschen W erften  au s 
deutschem S ta h l  und Eisen gebaut.

Dieser Z unahm e der H andels- und be­
sonders der noch zu erw artenden  K riegs­
schiffe a n  Z ah l und G röße durften  die 
W erften  und Docks nicht m üßig zusehen. E s  
verm ehrt sich m it ih r  ja  auch die Z ah l der 
gleichzeitig zu reparirenden  oder neu anzu­
streichenden Schiffe, überhaup t der U m fang 
a ller m it dem Schiffsbau verknüpften A r­
beiten. Riesenkrahne von 100 b is  150 
T onnen  T rag k ra ft, wie sie vo r kurzer Z e it 
n u r  in wenigen H äfen der W elt zu G ebote 
standen, w erden ficht fast fü r  alle größeren 
deutschen W erften e rbau t. D e r  bremische 
S e n a t,  der vor noch nicht lan g er Z e it (1879) 
ein gew altiges Trockendock in  B rem erhaven 
h a t ausführen  lassen, um  es dem Lloyd zu 
verpachten, ist schon w ieder von neuem bahn ­
brechend voransgegangen , um in  dem am 
21. S ep tem ber 1899 eingeweihten „K aiser­
dock" zu B rem erhaven  derselben S ch ifffah rts­
gesellschaft, aber auch unserer K riegsm arine  
eins der größten Docks der E rde zur V er­
fügung zu stellen. N u r  in E ngland , und 
zw ar in  S o n th am p to n , besitzt die S chifffahrt 
ein noch um  8 m längeres, nämlich 228 m 
messendes, an  B re ite  und T iefe dem er­
w ähn ten  jedoch nachstehendes Trockendock. 
D a s  „Kaiserdock", 9V, m tief »ud 60000 odm 
W asser aufnehmend» zeichnet sich, außer durch 
ungeheure P um pen  zum raschen E ntleeren  
nach der E in fah rt des Schiffes, durch einen 
der vo rerw ähnten  gigantischen K rahne von 
150 t  T ra g k ra f t und durch den elektrischen 
A ntrieb  seiner M aschinen, Schleusen u. s. w. 
aus.

D er E lek triz itä t scheint auch ein ganz 
abseits liegendes G ebiet der Schifffahrt, der 
K aualbetrieb , bedeutende Fortschritte  ver­
danken zu sollen. B ei dem vor nicht langer 
Z e it in  B e trieb  genommenen D ortm und- 
E m skanal scheint der elektrische S tro m , vor 
allem  dank den Bem ühungen der Aktien- 
Gesellschaft S iem en s u. Halske, eine wich­
tigere R olle spielen zn sollen, a ls  irgend 
zuvor im  Biunenschifffahrtsbercich. Elek­
trische K rahnan lagen  im  Hafen von Emden, 
ebenda ein elektrisch ausgesta tte tes Schw im m ­
dock, elektrische K ohlenverladungs-E inrich- 
tungen län g s  des K an a ls , elektrisch betriebene 
Schleusen, B elenchtungsanlagen a u s  der­
selben Q uelle beweisen den Nutzen der 
E lek triz itä t fü r  dieses G ebiet. W eit ansge. 
dehnter w ird  dieser sein, w enn die Absicht, 
den K anal durch die neue Siem ens'sche 
Schleppzugs-Lokomotive zu betreiben, erst 
zur T h a t geworden ist. D ie elektrische 
L auerer auf K anälen  h a t nicht allein vor 
dem Menschen- oder P ferdezng  den V ortheil 
g rößerer Leistungsfähigkeit und geringerer 
Kosten, sondern sie ist auch dem Schlepp- 

^ ' ^ k e i t  überlegen und w eniger 
schädlich fü r die Kanalböschungen. S o  ein 
„elektrisches P fe rd "  läu ft län g s  des K an a ls  
auf Schmalspurschienen, bei festen, gu ten  
Treidelw egen auch w ohl auf einer einzelnen 
Schiene und m it zwei b re ite ren  R äd ern  auf 
dem Boden. E s  entn im m t seinen B edarf an 
S tro m  einem darüber laufenden D ra h t, der 
gleichzeitig a ls  S tarkstrom leitung  fü r die 
elektrischen A nlagen des K an a ls  selbst und 
der an ihm  sich ansiedelnden In d u s tr ie  zn 
betrachten ist. B e i starkem Verkehr g laub t 
m an die D ainpferpreise um 30 pC t. u n te r 
bieten zu können.

W ann ist E lek triz itä t gefährlich, w ann 
nicht? D ie F ra g e  w ill nicht znr R uhe
kommen, w eil jedesm al, wenn grundgelehrte 
Untersuchungen sie w ieder einm al erled ig t 
habe», rasch ein F a ll  e in tr itt, der, un ter 

ganz harm los erscheinenden Umständen 
b ö sa rtig  anslanfend , die Sache in einem 
neuen Lichte zeigt. E iner vielfach unbcach- 
teten Achillesferse beim Um gang m it elek­
trischen S trö m en  ist jüngst D r. K ath näher 
zu Leibe gerückt. W en» m an eine D oppel­
leitung, die 500 V olt füh rt, m it einer H and 
fest anpackt, den zweiten S tr a n g  aber bloß 
m it der Fingerspitze an tipp t, so ist d as  w eiter 
nicht gefährlich ; um spannt m an beide Lei­
tungen fest m it der F aust, so kann m an 
dam it den letzten G riff seines Lebens gethan 
haben, denn die vergrößerte B e rü h rn n g s-

den K örper fließen a ls  d as  bischen H au t der 
Fingerspitze. D er W iderstand der H au t und, 
w enn m an auf eine L eitung t r i t t ,  des Schuh- 
zeugs, ist oft ausschlaggebend. Trockenes 
Lederschuhzeug ist ungeheuer w iderstands­
fähig und kann selbst einen Hochspannungs­
strom isolireu. Z n chemischen oder Zucker­
fabriken dagegen, wo die Schuhe der A r­
beiter durch S ä n re  zn vortrefflichen Leitern  
gemacht w erden, kann ein unseliger Z ufa ll 
beim Besorgen einer B ogenlam pe schon die 
B e rü h ru n g  einer 100 V olt-L eitung zu einer 
elektrischen H inrichtung machen. B e i der 
A n sarbc ilung  künftiger S icherheitsvorschriften 
fü r die A usführung  elektrischer A nlagen 
dürften  diese und ähnliche E rfah ru n g en  von 
der größten  Wichtigkeit werden.

W as den praktischen Gebrauch der Hoch 
spannnngsström e an lang t, so ist die Z ah l der 
E lektrizitätsw erke, welche fü r  weite E n t  
ferunngcn und demgemäß m it Hochvoltigen 
S trö m en  arbeiten , in  rascher Z unahm e be 
griffen. E ine W asserkraft-A nlage im  süd­
westlichen Frankreich, welche den ganzen 
Bezirk von Lim oges m it elektrischer E nergie 
versorgen und M itte  des laufenden J a h r e s  
in B e trieb  kommen soll, a rb e ite t z. B . m it 
2 0 0 0 0  V olt und überw indet 75 Kilom eter 
E n tfernung . Alle E rfah rungen  und F o r t ­
schritte der N euzeit sind fü r diese, von den 
Schnckert-W erken ausgeführte  U nternehm ung 
benutzt. D ie in  einer engen Schlucht ge­
bändig te W asserkraft tre ib t sechs je 600 
Pferdekräfte  liefernde T u rb in en , die direkt 
S trö m e  vo» 8000 V olt hervorbringen . E tw a  
der d ritte  T heil dieser E nergie w ird  m it 
der ursprünglichen S p an n u n g  in m ehreren 
Leitungen b is  auf 15 K ilom eter E n tfernung  
übertragen , der Rest w ird  durch T ra n s fo r ­
m atoren auf die ungeheure S p a n n u n g  von 
20 000 V olt gebracht und in 75 K ilom eter 
lan g er L eitnug  auf O eltran sfo rm ato ren , von 
der sich fünf S eiten lin ien  nach einzelnen 
Ortschaften abzweigen, ü b ertrag en . D ie 
E inrichtung der M aschinen, T ran sfo rm a to re n  
und Iso la to re n  ist m it Zuhilfenahm e wesent­
licher, die B etriebssicherheit erhöhender 
N euerreger au sgefüh rt, die A nlage ohne 
Zw eifel eine der vollkommensten in  E u ropa .

E s  th u t dem F reunde des F ortsch rittes 
im m er leid, wenn einer wirklich geistreichen, 
hoffuttngsvollen E rfindung der praktische 
E rfolg  einstweilen versag t b leib t. D a s  
scheint m it der bekannten Lindeschen M a ­
schine zur H erstellung flüssiger L uft b ishe r 
der F a ll zu sein. Z w a r  ist m an rasch aus 
die gute Id e e  gekommen, au s  der kuriosen 
flüssigen Lust, deren barbarische K älte auch 
das heißeste Bem ühen um  ihre M assenver- 
w erthung  bald abkühlen m uß, die sog. 
„L indeluft" zn machen, über deren prak 
tischen W erth  sich schon eher reden läß t. 
L indelnft ist ein durch theilweise V erkam  
pfnng des technisch nutzlosen Stickstoffs der 
flüssigen L uft entstandenes Gemisch von 50 
pZ t. S auersto ff und 50  pC t. Stickstoff, also 
gegen die atmosphärische L uft (80 PCt. Stick­
stoff und 20  PCt. Sauerstoff) im m erhin  ein 
w ah re r  Lebenswecker fü r alle V erb ren n u n g s­
prozesse, bei denen der Stickstoff n u r  lästigen, 
bestgehaßten B allast darstellt. D abei läß t 
sich L indelnft schon fü r 1,3 P f . pro  Kubik­
m eter herstellen, und sehr zeitgem äß be­
schäftigt eine Aufgabe des V ere ins fü r G e­
w erbefleiß m it der F ra g e :  w as  durch die 
m it L indelnft angereicherten sogen. G ene­
ra to rgase  (Steinkohlengase) in  industrieller 
Hinsicht zu erreichen ist. W ohl ist bereits 
darau f hingewiesen, daß durch die Anwe» 
düng des 50proz. S auersto ffs an sta tt ge­
wöhnlicher Lust in der Hi'ittentechnik, in der 
G lasindustrie , beim B etriebe von K rastgas- 
m otoren u. s. w. erhebliche V ortheile zu er­
reichen sein werden, aber eine genauere 
Untersuchung der dabei obw altenden Um­
stände ist doch in hohem G rade des 
Schweißes der Edlen Werth.

Am Golde hängt, nach Golde d rän g t 
doch a lles! „W enn ich doch ein p a a r  Kilo­
gram m  reines pu res Gold h ä tte " , dachte 
sicherlich schon der eine oder der andere 
Leser und w ußte nicht, daß das im G runde 
doch ein recht bescheidener Wunsch w a r, 
selbst wenn w ir Edelsteine, P e rlen  u. dgl. 
ganz au s  dem S p ie l lassen und u n s voll­
ständig an die M eta lle  halten . Gold kostet 
etw a 2750 Mk. pro K ilogram m  (S ilb e r  kaum 
noch 90 Mk.), aber es giebt m ehr a ls  25 
kostspieligere M etalle . Schon d as  T e llu r 
und C hrom , zwei garnicht seltene D inge, 
kosten 4500, P a lla d iu m  5000 M a rk  pro 
K ilogram m . D er W erth  des U ranm eta lls

1 0 0 0 0  M ark . Dazwischen liegen die jetzt 
vielbegehrten, w eil fü r  G lühstrüm pfe be­
nutzten S toffe Z irkon und O sm ium . A ber 
das sind noch billige S achen! D a s  B a riu m  
h a t 18 000, R hodium  und N iobium  haben 
22 500 M ark  W erth  p ro  K ilogram m . D a s  
R huteninm  ist noch e tw as theurer, aber zwei 
andere M eta lle , S tro n tiu m  und Eobium . 
kosten 3 5 0 0 0 — 40 000 M ark . D a s  Calcium , 
obwohl es im  Kalk unabschähbare M assen 
davon giebt, w ird  nebst einer Reihe von 
V erw andten m it 45 000 M ark  bezahlt, eine 
Reihe der sog. seltenen M etalle , wie d as  
D idyinium  und seine V ettern  g a r m it 5 1 000  
M ark . 53000  M ark  ist das K ilogram m  
G lucinium  Werth, 7 6 5 0 0  M ark  kostete b is ­
her das T h o rium , d as  jetzt nach der E n t­
deckung norwegischer L ager wohl b illiger 
w erden w ird . D a s  R ubid ium  h a t den 
m ärchenhaften P re is  von 90 000 M ark , das 
gelegentlich zu L egirnngen benutzte V an a ­
dium einen solchen vo» 99 000, w ollte m an 
aber endlich das 1875 entdeckte G allium  
kilogrammweise herstellen, so ist sein W erth  
auf 630 000 M a rk  berechnet w orden, es ist 
also 230 m al th eu rer a ls  Gold.

fläche läß t einen ganz anderen S tro m  durch steht auf 9000, der des T itan in m s auf

Mannigfaltiges.
( P r e i s a u s s c h r e i b e  n.) I n  der vo r­

jäh rigen  B ersam m lnngdcs „D eutschenV ereins 
fü r öffentliche Gesundheitspflege" h a t P ro s . 
D r. H eim -Erlangen einen V o rtrag  gehalten 
über „D as  B edürfn iß  g rößerer S auberkeit 
im K leinvertrieb vo» N ah ru n g sm itte ln " . Um 
die Aufmerksamkeit weitester Kreise auf diese 
in hohem G rade wichtige F ra g e  zu lenken, 
wünscht der Ausschuß des „Deutschen V er­
eins fü r öffentliche Gesundheitspflege" auf 
dem Wege des P re isansschre ibens eine 
größere Z ah l von Auf,ätzen über diesen 
Gegenstand zn erhalten , welche sich znr Auf­
nahme in  die U uterhaltungs-T agespresseoder 
auch zur A ufnahm e a ls  Lesestück in  deutsche 
Bolksschul-Lesebücher eignen. E s  sollen 
P re ise von 50 b is 100 M ark  fü r den 
einzelnen Aufsatz, im  G csam m tbetrage von 
2000 M ark , vergeben w erden. D ie Aufsätze 
sind b is  zum 1. Oktober 1900 an den stän­
digen S ek re tä r  des V ereins, Geh. S a n i ­
tä ts r a th  D r . S p ieß  in F ra n k fu rt a. M . 
kosteufrei einzusenden.
Verantwortlich fltr den J u l i a n : Heiur. Wartiiiaun tn Thorn
«nitltch» Vtottrungen der Danztger Produkten-

__ vorn Freitag den 4. Mai >800.
Für Getreide, Hülsensriichte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne joaenanute Faktorei-Provision usancemWg 
vom Kanfer an den Verkäufer vergütet.
Wer».«« ver Tonne von Ivan Kiloar. 

niland. hochbnnt nnd weiß 729-772 Gr. 142 
bis 153'/, Mk., inländ. bunt 721-724 Gr. 136 
Mk., inländ. roth 750 Gr. 148 Mk.

Roggen ver Tonne von 1000 Kitogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
702-726 Gr. 143 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
grobe 674 Gr. 128'. , Mk.

L a s e r  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
125-128 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,00-4.37'/, Mk., 
Roggen- 4.25 Mk-

L a m b n r g .  4. Mai. Nttbvl fest. loko 
58. — Kaffee behauptet, Umsatz 3000 Sack. — 
Petroleum Kill, Standard white loko 7.30. 
Wetter: schö». _____________
6. M ai: Soun-Aufgang 4.22 Uhr.

Sonn.-Unterg 7.32 Uhr. 
Mond-Anfgang 11.— Uhr. 
Mond-Unterg. 12 59 Uhr.

7. M a i: Sonn.-Aufgang 4.20 Uhr.
Soim.-Unterg. 7.34 Uhr. 
Mond-Aufgaug 12.07 Uhr. 
Mond-Uuterg. 1.20 Uhr.

zeit Prch M Scklmkäi WP» 
d it  « I M »  I c h !

IM  LtzH* (Dame oder Herr) einen dauerhaften, 
schönen und vorzüglich gewebten S to ff  

kaufen, aber nicht viel anlegen w ill, lasse sich 
franko die M uster des allen Tuchhauses von  

Gustav Abicht in Bromberg kommen.

5eiSen Stoffs, 8ammts, Volvots
kauft jede Dame am bester» 

und billigsten direkt von
______ von LIton L Kvusson, Krsfolä.
D a» große M ustersortlm ent wird auf Wunsch franco zugesandt.



Krankheitshalber
sind in der Nähe von Marienburg, 
Post und BahnstationBäckerei
nebst Kolonialtvaarcn-, Holz- n. 
Kohlenhandlung (Gebäudegrundst.),

M ü h le n g r i ln d s tü c k ,
Holländer, 3 Gänge nebst Wirthschasts- 
gebände n. ca. 8 Morg. Rübenboden,

E i u w o h n e r h a u s
M I?  mit ca. 4 Morgen Land, 
zusammen oder getheilt zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheiltO tto
Ncustädtischer Markt IV.

H V 1 »  8 U V Ü L V I I
unter sehr günstigen Bedin­
gungen für Thor» und Bezirk 
einen tüchtigen Herrn als

und bitten mit der Lebens- und 
Unfallversicheruugsbranche mög­
lichst vertraute Reflektanten um 
Erreichung von Offerten. Auf 
Wunsch Diskretion.

M iib e r g e r
I-tzbelM ersielM liliA -K alik 

in  M riid e rx .________

Verti-eter
sucht unter günstigen Bedingungen die 
Valsrlanllisvbs Vieti-Versioker-ungs- 
Kesvllsokatt zu vrvsüen.Werderstr. 10.

Feste Prämien. Konlante Scha- 
denregulirnng.______________

Tüchtige Miller
sowieAkkordputzer

sucht bei hohem Lohn
N . r s ^ a l i e k i ,  Kangrschast,

B rie se n  W estpr.

MgeEiseiiiirelier,
die dauernde Beschäftigung suchen, 
werden von sofort.verlangt.
0 . S e s t w a r r ,  M aschinenfabrik,
_ _ _ _ _ _ _ A rgcu au .

W e il  Tkjikzittllthilstli
sucht v s ttin g se -

Mempnergesellen
verlangt___________ N.

Ein tüchtiger

Laufbursche
kann sich melden.
Q .  N  v l o l r l o k  L  T o b n ,
___________ Thor».

Ein zuverlässiger

Kutscher T
sofort gesucht.

N. Nozfop, Brombergerstr. 64.

TchMeinschlager
finden dauernde Beschäftigung;Schlage- 
lohn pro Kubikmeter 2 Mark.

S o p p a r t ,  Thor«.

Verkäuferin,
welche auch mit der Buch­
führung vertraut ist, von so­
gleich oder per 1. Juni ge­
sucht. Meldungen unter V. 
100  an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung abzugeben.

Ein anstand, jung. Mädchen
wünscht Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Zu erfragen in der Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung._________

mit 6 möbl. Zimmern 
(Pensionat), auch zu jedem 

und. Geschäft sich eignend, aus mehr. 
Jahre zu verpachten oder bis 1. Okt. 
als Sommerwohnung zu verm. Näh. 
Fischerstraße 7.

Mglista-Larar. Lbom 6 « ^
S S IiLgsr.

6
kür ^«kvrt»giu»s n»oüsr»vr L ostü in s.
vie krMnung meiner Sescväkisräume reige ergebenst an un<l empfehle mich Sem ge­

neigten wohlwollen aer lraiifentlen vamen hochachtungsvoll

L. S t r o k w v n K v r .

8ommkk-Kllk8k
Körperbildung, Tanz 

«ud Tournure
^  kiir
Kinder und Erwachsene.
Zur Ausnahme bin ich noch am ' 

S., S. und 7. M ai von 4 bis 6 ,  
Uhr nachmittags im Ziegelei-Park 
anwesend. "

V a l l e t m e i s t e r  N a u p t ,
________ Gartenstraße 4 8 .

L n A S ls w s r k

o .  w .  ^ N t z s e i s
iu L1, b. LolLv^su.

ilrässto 8lLk1vs.r6Lls.brLL 
wil VsrsLull LL krlvLls.

piMstt8M88!W U!N8öl18t Mil MlklSfl'üi!

Herrschaftliche W o h n u n g ,
7 Zimmer, Badestube zu vermiethen.

Gerechtestraße 21.

iV lü b s I - I V ls g a r in
von

f i . Z c h a i l ,
^  ^ T apezier und Dekorateur

Empfiehlt 
bei billigster 

Preis 
berechnung sein 

reichhaltiges 
Lager von

Alle Arten

NlMIM-
und

fv3l-8aal-
kompletten

ziiMMllMtllWll,
Kaft7..möl.el XSchillersttatz-

in den verschiedensten Holzarten. V  »  «

j k  Neuheiten 5̂ 
TMkli, AM»». WMe»

werden geschmackvoll 
mit den

modernsten Dekorations­
artikeln ausgeführt, 

desgleichen
O s r ü t n v n ,  « » r y a l s v »

und
aufgemacht.

Reparaturen
gf" w ie  N m polsterunge»

stets in große« Auswahl. werden gut und billig ausgeführt. .

Z l y r i a - ^ a k r r ä c i s r

Z l y r a - k ^ s c !
s in ä  iv  W ecker i ? r s iu I r » K «  s te ts  v o rrä tv iZ !

^ ie iti. n u r  ä s s  u u ä
e l» « n « i '» r « ,  so v ä sru  auoll ä a s

S t n l Ä C t t S l S  n n ü  t r t t t t K s l o  ^
Ltzieltuet s ied  äurest v o r L Ü g U c ü S  L o n s l r u t t t t o n ,  L O l I t t v i r  v s u  lw ä

l s l o k l s n  I ^ a u r  au s  >

HVLllLlLL
L  O o » » p . ,  < A i » L L .

V o r t r e l e r :

8 o 1 » I ' S L p S I 7  S

^vrpvutiuöl-DrsalL
^VasssrksII, svdvaLlirisoiisilä, soduslltroekusvä.

100 Xa. LUc. 82 . — spätere Ukermixen Nk. 2 . — Köder. 
Lasse oäer Naeknakmv. x«L«» kiiuoenckiinx

v o n  2 V  k k .

?aul Zedroibkr L 60., Oötkvn i. /̂ nk.

Îkkr al819000 km in siner 8ai8on
vou ßß. NaurssoIÄt, Ilamdurx, sut 61L6M

oicmia-aatl
gekakrsL. — Die

iuldbKreorttz vLiltzrilaktiKkeit ^8
äsr Vieloria-ILLäer Kanu viebl besser deviessu vsräeu.

6 .M iliL 8 M .,M l'll ,
O s r o o d l s s l r s s s «  8 .

MrkörL8Nll6r!>
Ksrantlrl neue gerlssens

Känssfsclei'n
mit äea 0aunsn rsrr xerrn»«» 

verseoäe Ick L»
Ualk^velss » . N. 2,48 per kkä. 
reivveiss . . „ 2,90 „ „
gusssräsm empfskle lok p.ktt. 
L L o s e ö L u o e n  k s ld ^ v e lsZ  ^1. 3,50 

^ "eins „ 4.25 
Der Versanät xesckiebt per 

dl acbllLbme oäer vorberi^e Lirr- 
«eoäuvx äs, ketrsxes. >Vss 
o!cbt xetültt, vekme ick rurück. 
Auster xraris unö fravco.

w—  k u ä o l ^  L l ü I I e r ,
Ltolp 1Q kommerir. WW

FMtlos verschwunden
lft in . B a te r r  la n g jü h r .  R h e n « a t iS m « S . 
und A s th m a le id en  durch ein australisches 
M itte l L u o a ly p tu s  6 lo du lu «  (kein Geheim - 
M ittel). Ic h  gebe jedem Leidenden über 
m. V a te rs  w underbare Heilung d. dieses 
M itte l gegen ro -P fg  .M arke  gern  A uskunft.

O t t o  F L «I»II»or»  
B rn n u d S b ra , Sachse«.

Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu ersr. Brombergerstr. 60, Laden.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des 

Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speisen 
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie: 

Magenkatarrh, Masenkrampf, 
Masenfchurerren, schwere Verdauung oder Verschleim«,,g 
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen 
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt 
sind. Es ist dies das bekannte

Berdammgs- und Blntreittignngsmittel, der

üllbsN WeilL' lisSM-WM.
Dieser X rLutervelu Ist aus vorLÜFlrebeu, kellbrLM x 

bekuuäeusu K räutern mit xutem ^ e lu  bereitet, uuä stä rk t 
uuü belebt Leu xaureu VerüLuuuxsorxauismus äes Lleusebev 
obue ein ^bNUirmittel ru  sein. Lräuter->Veiu beseitixt alle 
Störuuxeu iu äeu Liulxekässeu, reiu ix t Las ü lu t reu  allen 
reräorbeueu LraukmaebeuLeu 8tv55eu uuL v lr k t  K räernL 
auk Llv keubllLuux xesunLeu Llutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden Magen­
übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, 
seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zer­
störenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: kopf-
sedmerLen, ^ukstossen, SoLbreunen, Lläkuuxeu, HvVolkvtt 
mit krbrevbeu, die bei ekronisebvn (veralteten) HaxenlelLvn 
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be­
seitigt.

L«rrLIopk«ii, 8obI»NosIxk«!t, sowie Blutanstauunoen in Leber. 
Milz und PfortaLersystem <ttiimorrbowaI-I.«rSell> werden durch 
KrSuter.Wem rasch und xeliuck beseitigt. K r ä u t e r .  Wein dekobt 
ledwede Vureiäsuliehkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen 
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug- 
Uchen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, 
Entkräft«»« .r L / L S L  N L  Ljx-A
Zustandes der Leber. Bei gSnzl'cher ^ppetrtlosixLsrt, unter 
uvrvösvr^bspannuux und ^sm Ltk^rsILm m uux, sonne hänfigen 
XovksebmvrLeu, seäinklosen I^äebteu, siechen oft solche Kranke 
langsam dahin. Kräuter^em  giebt der geschwächten Lebens­
kraft einen frischen Impuls. Krauter-Wein steigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig 
an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beschafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Lräntor-^Veln ist zu haben in Flaschen L 1,23 u. 1,75 Mk. 
in Lkorn, Noeker, Arxenau, Iv<r«rarlav, rSebönseo, 6ollub 
Oulmsev, Lrlesen, Llssvno, ZekulltL, korLon, Sebleusenau' 
Vrombvrx u. s. w. in den Apotheken. *

Auch versendet die Firma „Iluverl v lrled , Leiprlx. V«»t-

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
— Man verlange ausdrücklich

»Wt* lludert Ulrlod̂ eLvL "MS Lräuter êlv.
M ein SrSuterwein ist kein G ehcim m ittel; feine Bestandtheile find: 

M alaaawetn 450.0, Weinsprit 100.0. Glycerin 100.0 Rothwein 240,0. Eber- 
eschensaft 150.0. Kirschsaft 320.0. Fenchel. Anis. Helenenwurzel, amerikanische 
Kraftwurzel. Enzianwurzel. KalmuSwurzel »» 10.0.

N ea lk st §
B le ich L od a ,

seit 25 Jahreu bewährt als
tc h e s  W W  K A  u i t  M i A U t e l

» e n l i e l  L  0 l s . ,  D ü s s s M o ^

Alte Thmc«, Fkttster
u«d Ocfcn

Ik" zum Abbruch 7 » »  verlaust 
V sa tk o l, L-urtrmristts, 
««rechtestratze 2ö .

Frisch gestochene»

8tLIIW»8pilI-Ml
empfiehlt

A. Ksikstsia v. Oslüv/llki.



L o u i s  ^ o s o p l » ,
Uhrmacher, Seglerstr. N r. S S.

----- Großes
W aaren lager.

Nur bestes 
schweiz. Fabrikat, 

kein Schund! 
^Jür jede Uhr 3 
s Jahre reelle 
f-chriftl. Garantie.

Gold. Herren- 
Uhren von 36M.,

_____ silberne von 10V,
Mark, goldene Damenuhren von 18 
Mark. silberne von 12 Mark an; 
Knabenuhren, gute Werke von 6V, 
Mk. an. Die bekannten feinsten Marken 
wie Seeland, Longines, Omega, Dio- 
gene rc., stets vorräthig. Regulatenre. 
Freiburger Fabrikat, sowie Stand- 
und Weckeruhren zu den b illig sten  
Preisen.

Größtes

von
Goldurssren 
u. Uhrkktttn

vom billigsten bis besten Genre. 
Broches, Armbänder, Ohrringe, 

Kolliers rc. in Gold, DoublS. Koralle 
und Granat. Ringe in Gold und 
DoublS von 2 Mark an. Trauringe 
mit Goldstempel von lO bis 50 Mk. 
DoublS von 3 Mark das Paar. — 
Ketten in Nickel, Doublä und massiv 
Gold. Lange Damen - Halsnhrketten 
(Fächerketten) mit und ohne Schieber, 
apparteste Muster in Massiv - Gold, 
Doubls und Talmi von 3 bis 120 
Mark. Täglich Eingang von 
Neuheiten.

Reparaturen an Uhren, Goldwaareu 
und Brillen werden in meiner als zu­
verlässig in weiten Kreisen bekannten
WerkftStte billig «nd schnell aus- 
geführt.

V om  1 . A p ril 1SVV befindet sich mein

VM- Maler-Geschäft
und empfehle mich zur

Ausführung feiner Malerarbeiten,
sowie sämmtlicher Fayadenanstriche mittelst meiner Leitergerüste, 

bei tadelloser Arbeit und billigen Preisen.
UM " L p«rIaM S1- p ü n k ttte k «  tto rrlv N u n g .

^  2 L « L i o s l L L ,  M a l e r m e i s t e r .

welcbe auf solide und prak- 
tiscbe l^leider-^utbatea >Vertb 
le^ea, werdea auf die vor^ü^Iicb 
bewLbrten, von der kirma Vor­
werk erfundenen Zpecial-^rtikel 
aufmerksam §emacbt, von bel­

eben neuerdings besonders die durchaus wasserdicbteu Vor- 
werkscben Lcbweissblätter ru erwälmea sind. ^edes bessere 
Oesebäll fübrt die nacbstebenden Vorwerksebe» k'abrikats.

S M b N ,

VOki KVLI i Kb Velourborde gestempelt „Vorwerk" unverwüstlieb.
rdobairborde gestempelt mit „Vorwerk krimissima"

V II vv L. >I IV in bocbteiner, eleganter und solidester .̂ustubrunS.
V  I? W  I- D  ^ Oardinenband, welcbes das lästige Lostrennen
V LF II  VV ^  «V ^.nnäben der Ainge bei derVVäsebe erübrigt.

^  nabtlose Lcbweissblätter „Lxguisita",
„keriecta" und .Matador" lassen keinen 
Zebweiss dureb u. bleiben stets elastiseb. 

^  Lra§eneinla§e kraetica mit an den 
H  Xanten eingewebten weicbenöänd- 

cben rum leiebten .̂uknäben des 
Xleiderstollesu. des XraZenfutters.

v o a v c a a
V v l M M

Her kille«»!«» sfleerelilieir
bnr ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeschwerden, Appetlt- 
'Ostgkeit^und schwacher Verdauung be-

Lehrer a. D., Hannover,
Mozartftraüe :-i.

k l im m l-SsIlei»IsL«-AoIl«
in nur

vorrilglloken aualitätsn
swpüeblt

L r i e k  « l i l l e r ^ a e k f .
Vrvitestrasso 4.

S 6 8 l «

Peißklbmeii,
pkunct 4 0  k>tg.,

Schuhmacher straße 2 6 .
zu ocrniierhen 

Culmerstr. 15 .

- N l l W M l M I !
Lrsr- vlill XIseMsr,

zweispäiuii«, 5 Fuß Schnitt­
fläche (S ieger i» der Hnuvt- 
und Dauerprüfung der deut­
schen Landw.-Gesellsch. 1899) 
inkl. Reservemesser Mk. 3 0 0 .  

Q S l r e i U e a d i s K o  
hierzu, Mk. 6 5 ,« 0  

K ataloge g a t is  und franko.

Nclttttcr: üorn L 8e!liiire. Noekse ivpr.
S s s I s H u n K s n  _____

werden recht frühzeitig erbeten. " M S

Lllllhlllirthslilllftlilkie M aslljilltll i -d - -A r t  zn billigsten Preise«.

SodvtLMLrko. ^ l e i s o t t - L x i n a o t
aus bestem Oebssnüsisebmit lösliebemuübrsndsw 
Floiseb-Li^eiss übertritt trots billigeren kreiset 
Llle L iebes eben XxtrLeLs an lMbrkraft und IVobl- 
xosobmaek und ist in allen besseren Drohen-, Dsli- 
^atassan-11. O>lonial waaren -Zandlnneen LN baden.

v a s  8o 11ä 68t 6 k Ä k r r ' Ä ä  i 8t

„ A a n l l m r " .
VMMMö: Vlisiter krust, Ikorn.

Abfahrt und Ankunft der Zuge m Thorn
vom 1 . M a i 1 9 0 «  ab.

Abfahrt von Thornr
Stadtbahnhof

nach
Lulmssv - sOuImj - llraudonr - lNariondorg.
lersonenzug ( 2 - 4  Kl.) . . . 6.20 Vorm. 

ersonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.44 Vorm. 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.09 Nackm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.51 Nachm. 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 8.16 Abends

8vkön866 - vriesen - 01. k>iau - insterdulg 
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 6.44 Borm. 
Personenzug s2—4 Kl.) . . . 10.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  2.02 Nachm. 
Durchgangszug ( 1 - 3  Kl.) . . 4.13 Nachm.
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) bis

Allenstein...................... 7.14 Abends
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 1.19 Nachts.

N -^V orm .' 

" 6  Nachm.

Haupibahrrhof
. nach

Personenzug^(1—4 0 « ^ ^ ^ "
Personenzug j l - 4  « . )  ^ '  zz Z  S ° 'm . 
Durchgangszug ( 1 - z  ' "  ?? Born!.
Personenzug (1—4 Kl.)
Nordcxprerzug (I. Kl.) .

(nur Sonnabends.)
Personenzug 0 - ß  K l.). . .  7.I6 Ab.nds 
Schnellzug (1—s  Kl.) . . . .  I ) .04 Abends 

Vtllotsvliln-zioxrmiii-ovo. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.09 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl-> . . . .  6.3o Vorm. 
Personenzug ( 1 -4  Kl.) . . . 11.46 Borm. 
Nordexpreßzng (1. Kl) . . . .  2.32 Nachm. 

(nur Freitags.)
Personenzug (1—4 Kl.) . .  . 7.18 Abends

Kroinbei's-Selnielüemiitil-Ssrlin. 
Durchgangszug ( 1 -3  Kl.) . 5.20 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.16 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
P-rsonen,ug ( 2 - 4  Kl.) . . .  5.45 Nachm. 
Personenzug>2-4Kl.)b.Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug ( 1 -3  K l.)------- 11.00 Abends

Ankunft 1« Thor«:
Stadtbahnhos

von
«arlendurg - Sranäenr - (vulm) - vulmso, 

Personenzug (2—4Kl.). . . .  7.51 Vorm! 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . I1.S1 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  3.08 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.06 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.09 Abends

Insterknirg - vt. llM u - örlssvn - Svdönsos
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.02 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) von

Allenstein...................... 9.35 Borm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  11.25 Bonn. 
Durchgangszug (1—3 Kl.). . 12,34 Mittags 
Personenzug (2—4 K l.). . . 5.26 Nachm. 
Personenzug (1—3 Kl.) . . .  10.23 Abends

Hanhtbahnhof
von

Paso» - lnovrarla« - Krgena«.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  5,55 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.58 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.40 Nachm. 
Nordexpreßzng (I. Kl.). . . . 2.27 Nachm. 

(nur Freitags.)
Durchgangszug <1-3  Kl.). . 4.02 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 8.45 Abend» 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  10.30 Abend»

KIexsnäi-„Wo - Otllatsvkin, 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.47 Vorm.
Nordexpreßzng (1. Kl ) ___ 4.06 Nachm.

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  5.07 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.09 Abend»

bsrlin - SvdneillemüllI - vromderg.
Schnellzug ( 1 - 3  K l.) ------- 6.03 Vorm.
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.25 Vorm. 
Personen;. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.33 Nach«. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.20 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  12.17 Nacht». 
DurchgangSzug (1—3 Kl.). .  1.04 Nachts.

L  k r M ü s k i ,  K
U  8 M Ile r8 tr im e  I  H l O i r i U ,  8ediIIer8tr»88S 1 R
M  empfiehl» fein großes Anger hocheleganter E

G Nelken-, leinen- l>. ninller8ilefel.V
hauptsächlich Handarbeit, von bestem Material gearbeitet, KxZ 

HL zu äußerst billige« Preisen. 'G «  M
^  Bestellungen werden aufs beste nach neuester Form schnell aus. M

geführt.
A  Eine Partie jnriickgesthter Maaren nnierm Kostenpreise. D

^  unter Garantie mit meinem Pflanzen-steile ziester
Schlaflosigkeit u. s. w. Am liebsten sind mir Kranke, denen kern Arzt 
mehr helfen kann. — Nur nach vollständiger Heilung wird ein frei- 
williges Honorar beansprucht. Sprechstunden: 10 — 12 Uhr. Auswärtigen 
schriftlich. 10 Pfg. Rückporto. k>- Nkostpksl, B erlin, Pritzwalker- 
stratze Nr 16.

Normalspurige
A n s c h lu ß g le i s e ,

N o r m a l s p u r i g e  W e ic h e n -  u n d  D r e h - S c h e ib e n
liefern billigst einschließlich aller

Bermessungs-, Erd- und Verlegnngsarbeiten nach V or­
schrift der Eifenbahnbehörden.

I m t W  M  ««d W is t r ik t s h «  - B e i l e
G. m. b. H.

v a r » 2 L § ,  S a n d g r u b e  2 7  s .

i G m p z o n s

x le h t  H Ie n llen ti vv l88S  W ll8vfio.
Unübertreffliches Wasch- und Bleichmittel.

Allein echt mit Namen v  r .  V N « i » p g « i »  
und Schutzmarke Kchma«. 

stXVM- Uorstcht v o r  Nachahm ungen.
Zu haben

ia allen bksseren Aoloinsl-, Liogen- und Stifrnhnndlungen,
Alleiniger Fabrikant: 
L r n s t  8 ' i v g l i n  

in  Düsseldorf.

SPHer Glanz auf Wäsche

»

wird selbst der ungeübten Hand garan- 
tirt durch den höchst einfachen Gebrauch 
der weltberühmten

AmikMeli Mliz-Ztiirkt
von k>ilL SekulL  jun.p h o lp rig . Nur
echt, wenn jedes Packet nebenstehenden 
Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pro 

Packet 20 P f .; käuflich in den meisten Kolonialwaaren-, Drogen- und 
Seisen-Handlungen.

S c h e r  n a s M a l  e e t M t
lfl ew ausgezetchnetes Hausmittel zur ^rafttguna für Kranke und Reknnvale-zrnren und bewähr» 
Nch vmqüalt» Linderung bet Retzzuständen der AtmunnSorgane, bei Katarrh. Keuchhusten »c.,

Malz-Extrakt mit Eisen
^  ^  armut tBlekchsuchtf rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.

Malz-Extrakt mit Kalk
.  .  stützt wesentlich die Knochenbildnna bei Kindern. Fl.M . 1.—.S c h r r r n g 's  G r ü n e  A p o t h e k e ,  « h -u A L " .r^ .  >«,

Niederlagen in fakt fSmttttben Apotheken und größeren Drogenstandlunaen.
Zu haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

Ü L l ü r l i e k k r

Zelter;-Zpinclel
aus

a .  c t . L ^ s t i n .
vou sils»  Autoritsttea rÜ3 llas v o r L ü x l i e l i Z t s  

Ullreralzva88sr ailsrkavllt, 
ewpüedlL

8 lk !  !N

L S n s e a l - V s e t r o l v r  k ü r  S o m m e r n

LranvUlsrnier
^  l O  (7> i^Ie Oiciirge

vb»,  !̂> - - '

.... .................................. I
>

SO 7«
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte

Hocharmige, unter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Hans u. Unterricht für nur

3 0  M a r k .
Istssodine stiiblsi', Vidoniting 8i>uUlo, 

Mngsvbillvden Nbelei- «c MI,oa
zu den billigsten Preisen.

Theilzghlttnsten monatl. von 
tz Mark an.

Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8 .  ^ a n d s d e r g k n ,
H eitig eg eiststr . 18.___ _

Carbol „i6u.n
Seil 2 0  uIsknen bev/äklt.

Uirderlilge fiir Thorn bei:
vuslsv üelcekmsnn.

I'liorn 2u baden bei: 
lünüors L  6 0 ., Dro^evdandluvK 
^ n lo n  K ovr« ,« ra , I)r0A6vddI§. 
k»su> «ioksp, Drogerie, eulmerstr.l 
^üolß lNsjsp, Drogerie, kasbast 

1 und 2.
L . tt .  S ek ilt tn y , Friseur

8ekön-u.668unlj-
deit baden unter dem Linlluss 
von seriösen und Lebleobt ka- 
drisirten Leiken baden viel 
leiden müssen. Das knblikmn 
misst der ^oilettevseifs — 
dem krodukte, vvelebes mit dem 
Lorper räxlied in inniAste Le- 
rükruox tritt - -  immer noeb 
2 N weniK ^Viektixkeit bei. Die 
I ^ a n a - S v L L «  ou 

ilnlln Lll3886lblltz!i-Vrk8ätzn
ist von bervorra^ender ^Vir- 
bnn§ auk die Haut. Sie be­
seitigt rotbe k'leeken und 
kiekeln nvd erneuet blendend 
iveissen 1?6ivt. it Stek. 50 I'f. 
bei Knloi» vrog

Lose
zur SS.Stettiner Pferdelotterie;

Hauplgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. Mai er,, L 1,10 
M ark; '

zur Köuigsbergcr Pferdelotterie; 
Hauptgewinn best. aus 1 koinpl. 
4spä»nigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai cr.. ä 1.10 Mark; 

zur 4 .  W ohlfahrts-Geldlotterie: 
Hauptgewinn WO 000 M k, Ziehung 
am 31, Mai und folgende Tage, 
L 3 ,50M k.; 

zur 2 2 . M arieuburger Pferde­
lotterie: Hauplgewinn, bestehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. Mai cr., L 1,10 
Mark zuhaben in der 

Geschäftsstelle der ,Lhorner Pressê .

Eine Wohnung
für einzelnen Herrn oder junge Leute 
von sofort zu vermietheu.

Hohestraße 11.



Polizeiliche Bekanntmachung.
Die durch das Gesetz vom 8. April 1874 (Reichsgesetzblatt Seite 31) vorgeschriebene Schuhpockeu-Jmpfung tmrdl 

in diesem Jahre nach folgendem Plane festgesetzt:____ __________

Stadtrevier bezw. Schule.

Schule von F räu le in  L ü o tre l  . 
Schule von F räu le in  L ask e  . .
Mädchen-Bürgerschule . . . . 
Höhere Mädchenschule . . . .  
Knabeu-M iUelschule..................
1. G em e in d e sch u le ..................
Gym nasium  und Realschule . .
2. Gemeindeschule . . . . .
A ltstadt 1. D r i t t e l ..................
Neustadt 1. D r i t t e l ..................
A ltstadt 2. D r i t t e l ..................
Neustadt 2. D r i t t e l ..................
4. G em e in d e sch u le ..................
Jakobs-V orstad t . . . . . .
A ltstadt 3. D r i t t e l ..................
Neustadt 3. D ritte l . . .  . . 
B rom berger- und Schulstraße .
M e llien s traß e ...........................
Rest der Brom berger Vorstadt . 
Knaben der 3. Gemeindeschule . 
Mädchen der 3. G em eindeschule. 
Fischerei-Vorstadt . . . . ' 
C ulm er-Borstadt . . . . . .
Neu- und Kolonie Weißhof . .

Erst- bezw. 
Wiederimpfung.

Im p f-L o k a l.

W ieder-Jm pfung
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

E rst-Jm pfung
desgl.
desgl.
desgl.

W ieder-Jm pfung
E rst-Jm pfung

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

W ieder-Jm pfung
desgl.

E rst-Jm pfung
desgl.
desgl.

W ohnung des H errn Kreis- )
 ̂ PHYsikus
Bruckenstraße 1 1 ,1  T re p p e .) 

Höhere Mädchenschule 
desgl.

Knaben-Mittelschule
desgl.

Gym nasium
2. Gemeindeschule, Bäckerstraße 

desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl.

4. Gemeindeschule, Jakobsvorst. 
desgl.

2. Gemeindeschule, Bäckerstraße
desgl.

3. Gemeindeschule, Schulstraße
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Ools'sches G asthaus

Tag und Stunde der

Impfung

1. M ai
1. ..

vorm . 9 
. »

:.  sv ,
:  E '

m ittags 12 
nachm. 4

4'/.
„ 5V .

m ittags 12 
nachm. 12V,

" 5
" 4» *
.. 4 -/.
.  5 '/ .

vor,». 10'/ ,
.. I I
»nachm. 4  
.. 4 '/ .

U hr

R e v is io n .

8. M ai
8. »

vorm. 9
» S. 11
» 11'/.
« S '/ .
»

m itttagS 12 
nachm. 4  

„ 4V .
"

m ittags 12 
nachm. 12' / ,  

» 4
" 4
» 4 '/ .
« b ' / .

vorm. 10'/, 
.. 11 
-  1 1 '/ .

nachm. 4  
- .  4 ' / .desgl.

I n  allen Erstimpfungsterminen werden auch erwachsene Personen aus Wunsch kostenlos geimpft.
In d em  w ir diesen P la n  hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Gesetz erlassene V erordnungen zur ge­

nauesten Beachtung m itgetheilt:
8 1. D er Im p fu n g  m it Schutzpocken sollen unterzogen w erden:

1. Je d es  Kind vor dem Ablauf des aus sein G ebu rtsjahr folgenden K alenderjahres, sofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die 
natürlichen B la tte rn  überstanden hat.

I n  diesem J a h re  sind also alle im J a h re  1699 geborenen Kinder zu impfen.
2. Je d e r  Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatschule m it A usnahm e der S o nn tags- und Abendschulen innerhalb 

des J a h re s ,  in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, sofern er nicht nach dem ärztlichem Zeugniß in den letzten 
5 Ja h re n  die natürlichen B lattern  überstanden hat, oder m it Erfolg geimpft worden ist.

Hiernach werden in diesem Ja h re  alle Zöglinge, welche im J a h re  1868 geboren sind, wieder geimpft.
8 5. Je d e r Im p flin g  m uß frühestens am 6., spätestens am 8. T age nach der Im p fu n g  dein impfenden A rzt vorgestellt werden.
8 12. E ltern , P flegeeltern  und V orm ünder sind gehalten, aus amtliches E rfordern mittelst der vorgeschriebenen Bescheinigungen den Nachweis 

zu führen, daß die Im p fu n g  ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder au s einem gesetzlichen G runde unterblieben ist.
8 14. E ltern , Pflegcelteru und V orm ünder, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlassen, werden Mlt einer Geld­

strafe bis zu 20 M ark bestraft. E ltern , Pflegeeltern und Vorm ünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen G rund und trotz erfolgter am t­
licher Aufforderung der Im p fu n g  oder der ihr folgenden Gestellung zur Revision (8 5) entzogen geblieben sind, werden m it Geldstrafe bis zu 50 M ark 
oder m it Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Diesen Vorschriften wird unsererseits nun noch folgendes hinzugefügt:
1. D er für den hiesigen Jm pfbezirk bestellte Jm p fa rz t ist der hier, Brückenstraße N r. 11, 1 Treppe, wohnhafte Königliche KreiS-PhysikuS

k l n g s p .
2. A ußer den im J a h re  1699 und 1688 (ekr. Z 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern sind auch die Kinder zur Im p fu n g  und W iederimpfung zn 

stellen, welche im J a h re  1899 oder früher wegen Krankheit oder au s anderen G ründen von der Im p fu n g  und W iederimpfung zurückgeblieben sind, falls 
nicht der Nachweis der Hurch einen anderen A rzt erfolgten Im p fu n g  und W iederimpfung beigebracht werden kann.

3. B on der Gestellung zur öffentlichen Im p fu n g  können außer den nach dem vorstehend mitgetheilten 8 1 ZU 1 und 2 von der Im p fu n g  a u s­
geschlossenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugnisse entweder ohne G efahr fü r ihr Leben oder 
fü r ihre Gesundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in diesem J a h re  von einem anderen Arzt geimpft worden sind.

4. Die vorstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse und Nachweise müssen in  jedem Falle  spätestens bis zum betreffenden Jrnpftage dem 
Jm p fa rz t überreicht werden.

4. Ebenso sind diesem Arzte bis zum Jm p ftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen A rzt geimpft resp. wiedergeimpft 
werden sollen.

6. A us einem Hause, in welchem Fälle  ansteckender Krankheiten, wie Scharlach, M asern, D iphtheritis, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosen- 
artige Entzündungen znr Jm pfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Kinder zum öffentlichen T erm in  nicht gebracht werden, auch 
haben sich Erwachsene aus solchen Häusern dem Jm p fterm in  fern zn halten.

8. Die Im p fling e  sind mit reingewaschenem Körper und reinen Kleidern zum Jm p fterm in  zu gestellen.
9. D ie  B estellzettel sind zum  J m p fterm in  m itzub ringen . Jedem Bestellzettel sind die nunmehr giltigen Verhaltungsvorschriften beizu­

fügen.
T h o r n  den 24 A pril 1900.

Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die Erhelmng des Schulgeldes für 
die M onate A pril ^Juni er. wird

in der Knaben-Mittelschule 
am Montag den 7. Mai er;, 

von morgens 8' s Nhr ab, 
in der Bnrger-Mädkhenschule 

am Mittwoch dc» 9. Mai cr.,
von morgens 8  Uhr ab, 

in der Höheren Mädchenschule 
am Donnerstag, 1«. Mai er., 

von morgens S Uhr ab
erfolgen.

T ho rn  den 4 M ai 1900.
Der Magistrat.

A M  W altem Lmstroh.
Montag den 7. Mai 18V«

Nachm. 12'/» Uhr Defensionskaserne, 
„ 1 „ Artill.-Kaserne 11,
„ IV , -  auf der Culm er

Esplanade,
„ 2  V, „ M ilitärarrest-

Anstalt,
„ 3  „ Wilhelmskaserne,
„ 3V , » auf der Jakobs-

Esplanade,
„ 5  „ F o r tY o rc k (I I ) ,
„ 6 „ „ Scharnhorst(lll)

Garnison Uerivaltung W e n .
V r u t v r a r

von g aran tirt rassereinen, m it dem 
1. Preise präm . Zuchtstämmen, ge-
sperb P lz f in o u rk -N o o k » ,  H g lv » -  
b u r z s - L n I s n ,  ßrl. k > s n S k ü k n s rn
L Dtzd 3 M ark , und 5 0 P fg . für Ver­
packung. Einige r u e k l k ü v n s ,  von 
denen die Landwirtschafts - Kammer 
kaufte, L 8 — 10 Mk.

Schönste b.Schöneich Mpr.
Zttchtllat. der Landwirthschaftskammer.

W c k t t M k  r

7 l i .  l l r e s M U .  r
Gerstenstrasie 6, 

hält sich bestens empfohlen. "

ö iM te  M
nach M uster. Elegante u. solide 
Arbeit. Schnelle preiswerthe 
Lieferung. Gelieferte Stoffe 
werden auch verarbeitet.

tzävr kaäkalrrsr Isb vnlrllelrl;
Lv-r a«r luge,,agrr cker SttkMabSk-IWer. 
wen alerewen rtauvrlcver rinü «na im Laufe 

einer Jahre» nm einmal krircher 0el nöthig haden.

sins kvlbllng 
beim Lauf 
tkS8 ksäss.

A l l e i n i g e  f a b r i k s a t e n  0 6 l ) e .  l ^ 6 i c l l 8 l 6 i N ,  ^ r s n ä e n d u e g  z / H .

Vvrlrslve in Iliorn:
v s v L r r  L 1s.ru u r sr .

Z eichnungen
werden auf Wunsch an gefertigt.

i M  W m r  M M b r i l i
und

KmAtischlttki mit Dampfbetrieb.
Spezial-Geschiist

für Rrstanrations-, Komptoir- «nd Faden-Einrichtungen. 
badiMsiron von IVlübsIn In «Non »olr- 

un«1 Slilsrlsn.
Grundprinzip:

V M ig o t«  V o e o v k n u a g .  "W W

P a u l  ö o r k o w 8k>, T isch lerm eister,
Schuhmacherftratze 2.

U h r,

«M» U«»,O ch», G»«, «MWtzNEM»,
L L e a a l i e t  sv ° /o  — v k e m is e l i^ ß M ^

ln r'lascben L ru, VerelrvnI von l4 kl»,cven

?sWHN Stil üer L m i e t l u k i g L  ttvede". fs s ü M ,.0.
D M c h e r L ^ ^ i n  ( s z i H b s e v L .

> n F t  f e i n s t s «  l i V o i l n

Vertrsisr Nie Ikorn, Vulmsss, vuim u. Krsuäsnr:
b u s t a v  O t s r - s l r t ,

in K orn: bei varl M r isz . k. Kex<i«n n. «arl katir.
Hiermit erlaube ieb mir, auk Sie von mir eiuxssükrten Spsrialitkiten äsr

IiM H-8l'siilierei mit vsiupkbetiieb
VON

«osiieseraat 8r. «sj. Nee Xsisers u. König«.
Sonn s. Nk. s L i r Q I » a n r v u r L .

Avkka-Slisolranx (LaiZsr-Kakfes) Llk. S,—
I» Isva-Kuiree.RNsvtliuiix . . „ I,SV
I I »  I » v «  l i» K s s -N l8 v I» u u K  . . ^ 1 ,8 0
Ii»rIg1»aüeL N1av1»«nx . . ,, L,VV
IVienvr N1«v1»iiiix............. „ I SO
Ilambarxor All8«I»«nx I . . ,, I Fv
«»Ml»»rKer Nlsellanx II . .  ̂ l,4v
»vrllnvr IIl8eI»«i»K............. „ 1,20

p e r ' / ,  Kilo
rrslobs immer krisol» auk l,azsr sinä, aufmerksam ru macbsn un6 
kalte mick eum Lsruxe äsrsslbsn bestens smpkobleo.

6 ur1 8 u lir i88,
vbpok Äsr bii rns LunlL sei. Wwo.»

________________ Laissrliek KöniA kloklieksrant._____________

kl'M  »IItz8 lilitl dtziisilttzt <Iii8 Imttz!
___  rrbefte seiner Act!

DaSGrsundeste seinerArki-Ueber 
500.0VV Familien gebrauchte« ei»! -  
Fast 60 Jahre bewährt r Ei« Beweis 
für Güte, Solidität «ud ungcwöhnr 
liche Giaeuschasten! Streng reelles, 
vorzügliches HauS-, HilfS- und 
LittderungSmittel! Sollte in - . -  "  — Ueber-

Fret-

nnngen,
Name, 

Etiquette 
und Ver­
packung 

genießen 
,weitest- 

/gehenden 
Schutz des 

kaiserk. 
Patent­
amtes. 

Bekannt 
al« 

bestes,

Hat seine P r^e^ ln tu >oncnsach be- 
standen. Beständig wachsendeNachfrage. 
Die echten LÜck'schen K ränterpräparate 
der alten, bekannten u. bewährten F irm a 
C.Lnck in Colberg silld anerkannt gute 
H ausm ittel, welche sich infolge ihrerWirk- 
samkeitu.Neelittät d. ganze LSelterobern.

Man fordere unisonst Gebrauchsan­
weisung von C. Lück, Colberg.

P rc ls :F la s c h e ^ 1. - ,F l .1.75u . ^ 3.i»o. 
Nur echt in Serr Np-theUen erdainlch.

Ssstsnä- 
tviis:

la'Ück.̂ pit»- 

^örolnkl«».

sanisted LIndernng»m i"tN °b-?sÄ
jeder Art, Klnd-rhusten, K-„ckhns»n, , . . .S o l l '-  In keiner Fm 
Stickhusten, Krampfhusten, Kiyelhuften,
Bluthusten, Berschleimung — 9 " ^  der 
stärksten A rt. Heiserkeit, Engbruft gke t.
Schleimlösend, huftenstillend, reizmil- 
dernd, anfeuchtend. A ls G erm h-, N ähr» 
u n d K ra f tm it te l  bel magenschwachen u. 
schwächlichen Personen, Blelchsttcht^'Blut- 

arm ut, Influenza, Schwindsucht, von 
anz besondern: W ert.

4A k e f . ^ V " " » ^ E .  «lderste!
Packungen von anderem Aussehen 

wie obenstehende verkleinerte Abbildung 
der rothen Umhüllung weise man als  
unecht zurück. — ES giebt keinen Ersatz 
für die echten Lück'schen K räu ter-P räpa- j 
ra te! E s  darf nur der C. Lück'sche Gc- j 
sundheitS-Kräuter-Honig von C. Lück, 
Colbera, als  echt verkauft werden.

8 is iv l> 8 l iv l i t  —  li le r v o s itS t  —  V s r ä s u u n g s s iü l 'u n g s s i .

v e p s t  D k o r n :  I ^ ö v v s n - ^ p o i l i s l L S .

äiNsn, Opel, Uüsselsksim a.M.

k ' L L r r L ü v r
k s r r r s t s  « L su tsv L » «  M la i- lL S d ,

S o »on« > 05»  v m p ß s k lv  O p o l  u n 6  1S  m it  « a u o r t o m  
p a t a n t  S l o v k o n l a s o ^  0 .  N . p .  S 7 2 2 S .

k'aliri'Läsr-, N!,mL86dinen- v. Monvagen-k'Lbi'ilc.

f f o l i l k L i M - l i l l t t z M .
Ziehung am  31. M ai cr., Hauptgew.

Mk. IM  000, Lose L Mk. 3 .S0; 
K ö n ig s b c r g e r  -  Pferdelott-rien. 
S t e t t i n e r  > Z ieh u n g en ,m
M a r i e n b u r g e r  )  M a i cr..

Lose L M k. 1 ,10  empfiehlt
O 8l r » r  I > r r » v v « r t ,  Thoru.

L L .  L L « z » « » V
g e b  IttnA.

D a m e n - F r i s i r -  « .  S h a m p o o n i r -  
S a l o »

0 r o l l . » t , s „ «  » r .  2 2 » I»
gegenüber H errn K aufm ann S s o l l g .

L' D 
D

K l e i n e  W o h n u n g e n , L>
M ö b l i r t e S  Z im m e r  

zu verm. Seglerstraße 4, I ,  a. d. W.
P f e r d e s tä l le  von sogleich vermiethet 

V Iu m . Culm erstraße.
SD

4->

D

Drmk und Verlag von E. Dombrowscki  in Thorn.
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Extrablatt der „Thorncr Presse '
Sonnabend den 5. Mai 1S00.

Heute Vormittag 111« Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unsere 
innigstgeliebte und theure Gattin, Mutter, Schwieger- und Großmutter, Frau

Mna heimelte Zcheitller
g b M g e r

im 60. Lebensjahre, was schmerzerfüllt, um fülle Theilnahme bittend, anzeigen 

Thorn-Gurske den 4. Mai 1900

die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag den 8. d. M ts ., nachmittags 8 Uhr, vorn Trauer­
hause in  Gurske aus statt.

Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski.
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Kesedütrt

UÊ  unserer erstklassigen ^ueke Z
, . , , Qitii l̂ten die 8<dnnei<dudl»nk468len ^versenden xvir rdlUdnliek direet »n l rivate und e - grossen ÛSLUZ ^

^nerkennnn-en üker voi/ü^Uel.en ^usknll, "ovon " " o
unser en ^lnstersendunZen deiiüg'em 1 ^  „ v vxr ^
^  ̂ 5N l fst»>, '/N ^mdmen, I'aletots. 0̂ ^̂ )6 N u. 8. u.8ie deiui l̂ nl̂ auk von Iuolt8  ̂  ̂ ^stt^w//^LS/r
( . N S / / 6 / 7  äi« 6ei <'«..e»ri-e... vers,l«I..m

u L "  l - l k L L ^ S L  e . E Ü « °  m M«u km-bou uuc.
1'.oi.1^8.u 7 n  ^ 7 s iü ^ '..to u  bis ü o . l . k « ^  tzaaUwteu.

5/nLsrs e/LS/76/7 ^L7ör//tL7/s ŝieke umseiti^)

LOlttNKtzN L/>e<7? o/?/?e ̂ 'ec/e/7 ̂ ^ /L ^ 6/?/»cr/?c/e/
^i!'n  ̂ und können 8ie die 40—000/o des Audselienlumdels in lkre

.  lasolw sanken, also

^ 5 "Eencke ki-spru-nlss, L7«LLLL
Oolleetien inid^n,,^- VOI8NNIN6N, sieli unsere reie1l!rrilti-;6 ^lüster­
n e r  einnral bei r r , , ^ ' ^ ' ^ ^ a r t e  ^irUis und finneo kommen rin lassen, 

nns kaukt, karrkt Immer nieder.

§o^6lasoH <L §6/t/6/, ä/)/'6/n̂ 6^  /. /..
n?/'k e/A6„6/'

8en,Itzlt 816 iliir sofort frruioo (olluo X-uif/̂ v̂ox)
f»re Muzler-eolleclisii kür fferreM-kke

>r »»
(̂ letit. Oewünsodtes ist 2 U äurotistreietion.)

.' ...........................................
Unsere Oolleetion entlmlt ^U8ler von selnvm'/luek, ^orst- und Ldvree- 
8rr1in, MiUlnr- rmd 81i-un„»ldmrro,,:,1  ̂  ̂ ^
, ^oiieermn enrnafr inusiei' von se ln var / lu e l» , l'orst- und L.lvree- 

lueli) 8rr1in, M iU lär- tmd 81ium i»td!nx0unl, llZuekskin, O urviol, Lrunin^nrn.'nielotslotfe, 8poi Atolle als ̂ nnekeslei', 8i)0il8!luime1) l ete.
— , ikLtltiur- rrnd 81iuittj

8elnvnl'/ und lnrd!^ L'nlelotslolse 
^  ns< I»- und dnxdlelnen  e te .
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Ligene kabrilsate.
/-r» /̂/?̂ / 7>s^s/- wr> 6?

,,6eiitt:>niil"-LIieviot, s k s u k s s t .................................. ,1. Votvr Niuk
^ki1umkk"-0Il6viot, kür Xonkirmandon-^n2 Ü§6  
8 omm6 i'-Î v<ItziL kür 8 portan2Ü§ 6 .........................
Oiope-Okeviot, mittslsokwsr, sokr dslisbt 
Kanim^urn-Diaxonal kür Lonkirmandon-^n2Ü§6  
8at!n-0ii6vio1 kür Ossollsodakts-^nLÜAo . . . .  
kirl^onal-Okeviot kür Osssllsoliakts-^nLÜZo . . 
8omin6i-0rope-0k6viot kür kromsnadon-^nLü^o 
Oarlite Orepe-OIwviot kür kromonadsn-^nrü^o 
kartiltz Kainm^aru-Okevtots kür kromenadsn-^nrü^o.
(blatte 81i!o1i-ku6k8kin^ liooliksin .....................
8at1n-N6lan§en kür kalotots, Loobodls Qualität

2,50- 1?>0 um I'i-'it.
4, - , 1-10 .. „
4,8«, 140 „ „
5.75, 140 „ „
6 ,—, 140 „ „
5, , 140 „ ,,
«,25, 140 „
6,5«, 140 „
6.75, 140 „
7,5«, 140 „
7,5«, 140 „
8,00, 140 „

§ämm^//c/is 5 /o//s s,nc/ /'/r a//s/i m oi/s^so La^-s/i 

dakor die eoneurreilLlos dillisson kreise.
Vurvti reoktreitige ^bsoklüsse verkaufen wir trotr der jetrt enorm koken Wollpreiss 

nook ru alten kreisen und kalten dieselben auok für die ganre frükjakrs- und 
Lommersaison kinllurok.

Kein Risiko, da wir nns verpkliobton, biiolitgokallsndos umLufausoken oder den dakür 
^ ab lton  Letra§ kranoo 2nrüok2U6r8tatt6n.

dio ^  unsrer Fabrikation, sowie beim V ersobneiüen der vielen Ltüoke 
entstehen, nnr reelle, tadellose ^Vaare, passend 2n ^n2Ü§en, 

kosen, kaletots, Noppen eto., sowie Maaren, welobs von voriger 8 ai80n übriA 
^eblisben, okkeriren, um solinell damit 2N räumen, 2n ansserordentlioli billigen 
kreisen. Nüster sokort kranoo.

über vor^ü^Iieke l ieterunxen:

vL iok soär rukliedsn bin mit dem Stoir, 
auok die k'uttsrstolre sind §ut, werde Lok Itire 
wsrtke k'irma stets empkeinen. 

kitterkudo.12.il. 99. l-i. lVIsvsr, Dandwirt.

lok kirr mit Ikrer Sendung sekr siukriedeu. 
Der 8 totk êkLiit im .̂N2 US besser als im Auster. 

Xxl. 8 ekmet2 k. LIemei. IVI arri»^ p ik lap s.
Lende Iknen beifolgend die Auster s'.urllek 

und bemerke gleiok^eitig, dass die Lendung 
wirkiiek alle Erwartung übertrotlen turt und 
werde bei weiteren Ledark mieli wieder an 
Ikre kirma wenden.

Deip2 ig-K. l<. S isd sr .

Lin mit Ikrer Sendung sekr r-utrieden. 
Naire sekou von vielen ? ucklklnülien 8totI de- 
»0 8 6 U, aber Ikre Auster stielen mir dook 
am kesten.

Rermsdort. 6 a r l W sitL .
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Von 8ei»afLÜeIitern nelnnen jeden kosten gesunde ^Volle 2U den liöobsteu Tagespreisen 
mit in AablunZ.

Lelmetäermelster, welobe tadellos sitzende ^n^ü^e ankertigen, obue dass der Ltokk von 
denselben be^o^en wird. weisen an jedem Orte naok.

li.u«kir L ?n-rios. Sosio U.-N.t-llsr atr^rsnnsr». ...............................................................

D eu ts ch e  R e i c h s p o s t .

Postkarte.
2um ûk- 

kleben der
5 pkS

Freimarke

/ » , n - 7 ^ t 7 / r u , s / a ^ c - / r  «tz L s /c / s /
'pucktabrikation und Versand

^ o o r e / T r ö s r ^


